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stuf stlarsa Matruk zurückgeworfen
-skee Jerte«

Dsukoko Lampi unäLLurLkampttlvyLouyo »n pausen
los am r ôLnä , Luok unsers Ias «M»e«ssr srn »eUen Lrlolys

Berlin,  27 . Juni . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , wurden in Nordafrila die an einer
Wiistenstraße westlich Mars « Matruk stehenden feind¬
lichen Kräfte am 28. Juni durch deutscheund italienische
Truppen nach Osten zurückgeworfen. Im Angriff wurde
der Raum südwestlich Marsa Matruk erreicht.

Welche schweren Matevialverluste die Villen neben
ihren hohen blutigen Verlusten während der Schlacht in
der Cyrenaika bis zum lleberfchreiken der libysch-ägyp¬
tischen Grenze erlitten haben, ergibt sich schon aus .einer
Zusgmmenzählung der abgeschossenenPanzer . Danach
sind in den Kämpfen dieser Schlacht 977 britische Pan¬
zer vernichtet oder erbeutet worden. Die Beute an Ge¬schützen. die ebenfalls mehrere Hundert ausmacht, steht
rm einzelnen noch nicht fest.

Deutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge richteten
am Freitag an der nordafrikanifchen Front ihre Angriffe
gegen britische Fahrzeugkolonnen südlichund südostwärts
Marsa Matruk . Der Feind hatte , wie deutscheAufklärer
feststellten, besonders an dem Wüstenort El Bueib,
etwa 80 Kilometer südlich Marsa Matruk , zahlreiche
mit Kriegsmaterial beladen« Kraftfahrzeugkolonnen ẑu¬
sammengezogen. In mehreren Wellen wurde diese Trans¬
portkolonne mit Bomben belegt, so daß zahlreiche Fahr¬
zeuge in Brand gerieten und viele weitere durch die
Bombenwirkung schwerbeschädigt wurden. Die Reste der
Kolonnen wurden bei erneuten Anflögen durch Feuer
Mit Bordwaffen zersprengt.

Die britische Luftwaffe , die im Laufe des Freitag das
Vordringen der deutschen Panzerspitze durch verstärkte
Angriffe zu hemmen versuchte, erlitt im Kampf mit
deutschen Jägern hohe Verluste. Immer wieder wurden
di« britischen FlugzÄge von deutschen Jägern , die den
Luftraum über der deutsch-italienischen Panzerarmee
sicherten, in heftige Luftkämpfe verwickelt. Insgesamt
fielen 27 feindliche Flugzeuge, darunter ein Bristol -Vlen-
Heim-Vomber, den Angriffen der deutschen Jagdflieger
zum Opfer. Sämtliche eingesetzten deutschen Flugzeuge
kehrten zu ihren Feldflugplätzen zurück.

Der ward afrikanische Feldzug hat sich von Angrisfs-
kämpfen zu Verfolgungskämpfen entwickelt. Vor einer
Woche ist Tobruk mit,stürmender Hand genommen wor¬
den. Heute stehen die deutsch-italienischen Truppen be¬
reits 200 Kilometer jenseits der ägyptischen Grenze. In
«jner Woche sind, in schärfsten Angriffs - und Verfol¬
gungskämpfen 325 Kilometer überwunden , in jenem
Küstensi reifen, der zwischen Meer - und Wüstenplatea -u

gelegen, -von Sanddüneu durchzogen wird und daher dem
Verteidiger günstige Möglichkeiten gegeben hätt ?., sich
zur Wehr zu setzen. Aber die Divisionen der britischen
Armee wurden unter starten Verlusten in rastlosem
Nachstoßen der deutsch-italienischen Truppen fast völlig
aufgerieben . Noch ist di« Zahlung der Gefangenen und
der Beute nicht beendet. Das Ausmaß der Verfolgungs-
und Vernichtungsschlacht ist aber bereits zu erkennen
aus den bisher veröffentlichten Gefangenen- und Beute-
zahlen. Die Londoner Zeitung „Daily Mail " erklärt
dazu : Englands Menschenverluste Lei den Kämpfen
in Libyen und Aegypten sind derart groß, daß das ge¬
samte Rekrutierungs -Programm für die englische Wehr¬
macht umgestoßen wird ."

flusgedetinte Stände in Norwich
Berlin,  27 . Juni . Zu dem im OKW.-Vericht

gemeldeten Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf Nor-
wich gibt das Oberkommando der Wehrmacht folgende
Einzelheiten bekannt : In der Nacht zum Sonnabend
wurde die Stadt Norwich an der Ostküste Englands in
mehreren Wellen von deutschen Kampfflugzeugen mit
Spreng -, und Tausenden von Brandbomben belegt. Die
Zielbeobachtung wurde hei halb bedecktem Himmel
durch das Mondlicht erheblich erleichtert. Im Süden,
Norden und Nordosten der Stadt entstanden zahlreiche
ausgedehnte Brände . Auch Industrieanlage « von Nor¬
wich wurden zum Teil schwer getroffen.

Vais Harte
Ikampk »m Dunklen , mit UelmLneke nnä kokeir ysiükrl,
snLsprLskt äsr brLlLseksn l̂ lentaMäS , «l»s kekämpisn

7LV. Bremen. 28. Juni.
Ebenso feige Während Churchills Mörder- und

wie koltlniolia Brandleger -Geschwader sich in ihnen
lvie untterungsmäßig besonders günstig
erscheinenden Nächten hinter Wolkenbänken in die deut¬
schen Küstengebiete einschleichen, um, wie sie — aller¬
dings sich täuschend — vermeinen , möglichst risiko-
los  deutsche Zivilbevölkerung zu töten und deutsche
Wohnviertel in Brand zu setzen, teilt die deutsche
Wehrmacht dort ihre kräftigsten und erfolgreichsten
Hiebe an die Gegner aus , wo diese sich am stärksten
zusammengeschart, befestigt und am besten zum Kampf
vorbereitet glauben . Während des deutschen Soldaten
und des gesamten deutschen Volkes Stolz darauf be¬
ruht , den Feind ständig und ohne Unterlaß dort zu be¬
drängen und zu schlagen, wo er sich unangreifbar dünkt,
vernehmen wir mit Abscheu und Verachtung, daß man
jenseits , des Kanals sich in kojotenhaftem Triumph¬
geheul ergeht, wenn es den Nachtpiraten „Old Eng¬
lands " unter ganz besonders günstigen Witterungs¬
verhältnissen einmal gelingt , eine deutsche Stadt in
Brand zu stecken und von ihrer Einwohnerschaft mittels
heimtückischerBombenwürfe eine kleinere oder größere
Anzahl zu töten. So risikolos, wie es sich die Tommie»-
anscheinend immer wieder vorstellen, wenn sie auf
ihren nächtlichen Flügen ins deutsche Küstengebiet vor¬
stoßen, ist ja nun die Sache — wie auch diesmal wieder
der Einflug nach Bremen und in seine Umgebung , ge-

fortschritte im Mng um Sewastopol
Eine bolschewistische Krastegruppe im rückwärtigen Soviel See mittleren Vslsront ausgerieben

Aus dem Führerhauptquartier,  27 . Juni.
Das Obertommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Festungsgebiet von Sewastopol nahmen deutscheund ru¬
mänische Truppen in harten Einzelkämpfen weitere in
Felsen eingesprengte Stellungen und Bunker sowie im
Schutzedichten Unterholzes angelegte Widerstandsnester.
Die Luftwaffe versenkte in den Gewässer« von Sewa¬
stopol einen Zerstörer sowie ein Unterseeboot. An der
Landzunge von Kertsch wurde ein mit mehreren Boo¬
ten durchgeführter nächtlicher Landungsversuch des Fein¬
des vor Erreichen der Küste durch das Abwehrfeuer

der Küstenverteidigung zerschlagen. Im Südabfchnitt
der Ostfront wies ein slowakischer Verband einen nach
starker Granatwerfervorbereitung vorgetragenen An¬
griff dks Feindes ab. Im rückwärtigen Gebiet des mitt¬
leren Frontabschnittes fanden Kampfhandlungen gegen
die Masse einer in den Winterkämpsen abgeschnittenen
und auf dem Luftweg verstärkten feindlichen Kriifte-
gruppe ihren Abschluß. In mehrwöchigen hartnäckigen
Kämpfen in schwierigstem Wald - und Sumpsgeliinde
wurde der Gegner nach vergeblichen Durchbruchsver¬
suchen vernichtet oder gefangengenommen. Bei geringen
eigenen Verlusten verloren die Bolschewiken über 4080
Tote und 0800 Gefangene. 16 Panzer , 220 Geschütze, 783
Granatwerfer und Maschinengewehre sowie zahlreiche
Kraftfahrzeuge und sonstiges Kriegsgerät wurden er¬
beutet oder vernichtet. Die Säuberung dieses Gebietes
von zersprengten Resten des Feindes ist noch im Gange.
Südostwärts des Ladoga-Sees führten Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge schwere Angriffe gegen wichtige
Eisenbahnknotenpunkte der Sowjets . Am gestrigen Tage
wurden an der Ostjront 48 sowjetische Flugzeuge ohne
eigene Verluste zum Absturz gebracht.

In Nordafrila wurden die Briten im weiteren An¬
griff nach Osten zurückgeworfen. Der Raum westlich und
südwestlichvon Marsa Matruk wurde erreicht. In hefti¬
gen Luftkämpfen schössen deutsche und italienische Jäger43 feindliche Flugzeuge ab.

In Südost-England wurde die Stadt Norwich in der
vergangenen Nacht von Kampfflugzeugen mit Spreng-
und Brandbomben schwergetroffen. Hauptmann Philipp
errang am gestrigen Tage seinen 188. bis 118. Luftsieg."

Mit dem Nitterkreu; ausge;eichnet
Berlin,  27 . Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant Hermann,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader und Ober-
gefreiten Gustav Gromeike in einem Pionierbataillon.

thurchttl will flufsWge an die Leine nehmen
keimkelzr des Bankrotteurs — Nachklänge zu den Walkingtoner Besprechungen

Dratztbericht unserer Berliner Schriftleitung

ck. v . sck. Berlin,  27 . Juni . So plötzlich, wie sich
Churchill zum Bittgang nach Washington entschließen
mußte, ist er jetzt in Begleitung des Beauftragten von
Roosevelt, Harriman , nach London zurückgekehrt. Aus
den Telephongesprächen, die er während seiner Ab¬
wesenheit mit London geführt hat , mußte er erfahren,
daß sich am politischen Horizont dunkle Wolken gegen
ihn zusammenzogen und daß er persönlich schnell wieder
aus der Bildfläche erscheinen muh, um die aufsässigen
Elemente an die Leine zu nehmen. Wir legen dem
Mihtrauensantrag , den eine Gruppe von 30 Unterbaus-
abgcordneten unter der Führung des Konservativen
Sir John Milne gegen die Kriegführung der Regie¬
rung eingebracht hat , gewiß keine übertriebene Bedeu¬
tung bei. Der alte Gauner und gerissene Routinier
Churchill ist schon mit anderen Dingen fertig geworden,
und er dürfte es auch diesmal wieder schaffen, zumal die
Opposition, die zweifellos stärker ist als sich das zahlen¬
mäßig erfassen läßt , sich in der großen Not befindet,
daß sie leine Persönlichkeit nennen kann, die über ent¬
sprechendgroße Autorität und Fähigkeiten verfügt.

Gegenüber den Mitgliedern des amerikanischen Kon¬
gresses hat sich Churchill ja im höchsten Maße optimi¬
stisch ausgesprochen und es so dargestellt , als ob man
die Entwicklung in Afrika auf die leichte Schulter neh¬
men könne. Ganz so willig allerdings sind die Ameri¬
kaner dem brtischen Premier offenbar doch nicht ge¬
folgt. Die Kongreßmäntier , so stellt eine Bostoner Zei¬

tung fest, hätten gegenüber den Behauptungen Chur¬
chills zum Ausdruck gebracht, daß ein Mangel an küh¬
len Tatsachen ihnen Sorge bereite . In einem anderen
Stimmungsbericht aus Washington wird die Frage
gestellt, ob Churchill nur seine Entschlossenheit habe
zum Ausdruck bringen wollen oder ob er sich tatsächlich
wieder zu einer Voraussage berechtigt fühle. Jedenfalls
stehe seine Ansicht von Her Krise in Aegypten in be¬
merkenswertem Gegensatz zu den Nachrichten aus Lon¬
don und Kairo seit dem Fall Tobruks.

Reuter berichtet, daß diejenigen , die aus erster Hand
einen Ueberblick über die neuen Kriegspläne erhalten
hätten , jetzt fest darauf vertrauten , „daß Roosevelt und
Churchill eine Kriegsstrategie entwickelt haben, die den
alliierten Nationen die gewünschten Ergebnisse bringen ."
Wie es zu diesen Plänen gekommen' ist, das zeichnet
uns eine Agenturmeldung aus Washington „nach Be¬
richten von Diplomaten , die zu den Konferenzen Zu¬
tritt hatten , „in erschütternder Weise. Da erfahren wir,
„daß Roosevelt und Churchill, bie in zerknitterten
Sommeranzügen in einer stets gleichbleibenden Wolke
von Tabaksrauch sitzen, gigantische Schläge gegen die
Achse planen . Churchill zicht fast ununterbrochen an
seiner bekannten Zigarre oder steckt sie neu an , während
Roosevelt eine Zigarette nach der anderen aus der
Bernsteinspitze raucht. Sie ergreifen abwechselnd das
Wort . wenn andere zugegen sind, und scheinen unge¬
wöhnlich gut zusammenzuarbeiten. Der erste Eindruck,
den man von ihnen erhält , ist der. daß es sich um zwei
Männer von ungewöhnlicher DitaMät handelt . Je¬

mand , der sie vor sechs Monaten besuchte, erklärte , daß
sie jetzt beide gesundheitlich besser aussehen, und zwar
Churchill etwas dicker als Roosevelt und auch etwas
kahlköpfiger, doch äußerst ruhig und vertrauensvoll.
Bei der Versammlung mit den Kongreßleuten saßen
Roosevelt und Churchill nebeneinander am Tisch, wäh¬
rend Churchill die Führung übernahm und am meisten
redete. Er tat dies jedoch im Unterhaltungston , wäh¬
lend die anderen im Halbkreis um den Tisch herum¬
saßen, und es kam zu gelegentlichen Wortgefechten zwi¬
schen Roosevelt und Churchill, da sie alle beide nicht
auf den Mund gefallen sind". Daß Churchill nicht auf
den Mund gefallen ist, dafür wird er uns sicher in den
nächsten Tagen einen neuen Beweis liefern . Aber,
wenn er seine Zukunftspläne enthüllt oder andeutet,
wird er doch die eine Frage unter allen Umständen
schuldig bleiben müssen, diejenige nämlich, woher er
denn die Schiffe für seine Pläne nehmen und wie er
mit den deutschen U-Booten , diesem „Teufelspack der
Meere", fertig werden will.

Eine scharfe Rede werde, wie Reuter meldet, von
Churchill^ erwartet . Churchill werde dabei im Unter¬
haus persönlich auf den Mißtrauensantrag gegm: die
zentrale Kriegführung antworten . Augenblicklich sei er
damit beschäftigt, mit seinen Kollegen im Kriegskabi¬
nett Rücksprachezu nehmen. In diesem Zusammenhang
schreibt „Daily Telegraph ", daß die Debatte im Unter¬
haus eine Rckordzifser an Rednern werde auszuweisenhabe«.

zeigt hat -- nicht. Zweiundfünfzig abgeschosseneFlug¬
zeuge nennt der , deutsche Wehrmachtsbericht und man
muß sich dessen vergegenwärtigen , daß mit diesen zwei¬
undfünfzig abgeschossenen Flugzeugen zumindest zwei
bis dreihundert ausgebildete Mannschaften der Tom-
mies den Briten verlorengingen (ganz abgesehen von
dem Wert der vernichteten Maschinen), um zu ermessen,
wie groß doch der militärische Schaden der Engländer
ist, die es anscheinend nicht lassen können, immer wie¬
der solche kostspieligen Abenteuerflüge .zu unter¬
nehmen, in Ermangelung der Entschlußkraft dort den
Einsatz zu wagen, wo es gilt , der deutschen Luftwaffe
über den Fronten zu begegnen. Jedenfalls haben die
vielen Hunderte von englischen Flugzeugen , die im
Laufe der letzten Monate auf Stalins Wunsch und
Churchills Geheiß über deutschem Boden und über dem
Kanal abgeschossen worden sind, den Briten immer
dort an den Fronten gefehlt, wo sie sie wahrlich sehr'
notwendig bedurft hätten . Die Marmarica ging ver¬
loren und Schiffe um Schiffe wurden im Mittelmeer
versenkt, zuletzt zwei' ganze Eeleitzüge jämmerlich zer¬
schlagen, anscheinend ohne daß es den Verantwortlichen
zum Bewußtsein kam, wie sie diese Katastrophen zum
mindesten hätten abschwächenkönnen, wenn ihnen jenes
Taufend mehr an Flugzeugen , das sie über den deut¬
schen Küstengebieten seit absehbarer Zeit einbüßen
mußten, jeweils dort zur Verfügung gestanden hätte,
wo die Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe entschei¬
dend zur Britenniederlage beitrug.

überwundene Ist nun der Einsatz der britischen
Selbsttäuschung Bomber über deutschen Kllstensiädten' > > » nicht so risikolos, wie es die Briten
vermeinten , so ist dieser Einsatz aber wenigstens ein
Kampf im Dunkeln. Diesen haben die Briten von jeher
dem Kampf im Lichte vorgezogen, was sie selber nicht
leugnen können. Bedarf es mehr, um den Unterschied
dar,zutun zwischen deutschemund britischem So-ldateutum,
bedarf es mehr um zu zeigen, wie diametral die Auf¬
fassungen von Ethik und Kultur sich diesseits und jen¬
seits des Kanals unterscheiden, bedarf es noch eines
einzigen Wortes , um zu erklären , warum niemals
Britentum und Deutschtum zusammen kommen können?
Es gab einmal eine Zeit , da wir Deutschen — auch
Vismarck unterlag zeitweise dieser Selbsttäuschung —
glaubten , es müßte die sogenannte Vetternschaft zwi¬
schen Hüben und Drüben doch irgendwelche gemein¬
schaftlichen Gesichtspunkte der Lebensauffassung und
Weltanschauung ausweisen, Gesichtspunkte, aus denen
heraus sich am Ende ein gemeinsames, beide Nationen
befriedigendes Zusammenleben ermöglichen ließe. Es
hat wohl dieses schonungs- und erbarmungslosen Krie¬
ges von seilen der Briten bedurft , um auch dem letzten
Deutschen klarzumachen, welch ein Zerrbild die Vor¬
stellung jener Vetternschast längst geworden ist und
wie der,Vetter von Drüben gar nichts, aber auch gar
nichts gemeinsam hat mit dem menschlichen Anstand,
der soldatischen Ritterlichkeit und dem nationalen Ehr-
empsinden des deutschen Menschen und wie er nur unter
allen Umständen und um jeden Preis , einmal mit tie¬
rischer Roheit , ein andermal mit heimtückischer Ver¬
schlagenheit und immer in unmenschlicher Verkommen¬
heit , aber stets unter möglichster Schonung des eigenen
Blutes und Lebens sich in den Besitz alles Wünschens¬
werten auf Erden und aller Vorteile in der Welt zu
setzen trachtet . Dom Widerstrebenden den Köpf zu zer-
treken, selbst eines nichtigen persönlichen Vorteils wil¬
len, ist und bleibt für den Briten Selbstverständlich¬
keit, und er hält dies auch noch für sein gutes Recht.
Mit solchem Gegner gibt es kein Verhandeln , keine Ver¬
ständigung und keinen Frieden . Kann es niemals gebeni
Es bleibt lediglich der Kampf bis aufs Messer und bis
zum letzten Atemzug. Dessen ist sich das deutsche Volk
seit längerer Zeit wohl bewußt und hat seine Stellung
dementsprechend bezogen. Und wenn über deutsche
Städte , wie diesmal wieder über Bremen , auch Tausende
von Brand - und Explosionsbomben heruntcrregnen,
so wird dies nicht wie etwa Churchill, Roosevelt und der
Dritte ihrer Verbrecherkumpanei Stalin glauben mögen,
entnervend und auf den deutschen Siegeswillen erschüt¬
ternd wirken, sondern im Gegenteil ^— aus Hunderten
Aeußerungen der unmittelbar Betroffenen könnten es
englische Agenten entnehmen — es wirkt solche verrohte
Kampfsühruna noch härtend und stählend  auf
den Willen unseres Volkes, das Wcltübel britischer Ueber-

IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMMI , IHM » ,» ,,,,II,II,,,,,, ,,, „ „ „ „ „ nun

Die Truppen Rounnels warfen die Briten aus
Marsa Matruk zurück.
Im Festungsgeländc von Sewastopol erzielten die
verbündeten Truppen weitere Fortschritte.
Die deutscheLuftwaffe versenkte in den Gewässern
von Sewastopol einen Zerstörer und ein U-Boot.
Im rückwärtigen Gebiet des mittleren Abschnitts
der Ostfront wurde eine bolschewistischeKräfte-gruppe aufgerieben.
Churchill ist von feinem Bittgang in Washington
nach London zurückgekehrt, um die oppositionellen
Abgeordneten an die Leine zu nehmen.
Staatssekretär Backe hielt in Hannover eine rich-
tungweisende Rede über die nationalsozialistischeAgrarpolitik.
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
erließ eine Anordnung über betriebliche Anlermmaßnahmen.
Die MaschinenfabrikV. Holtbaus A.-E., Dinklaae
i. O. will ihr Kapital erhöhen.



yeHlichksft und RohM auszutilgsn und den Völkern
«ruf Erden , eine Ordnung zu geben , die auf Menischlich-
keit , Ritterlichkeit und Gemeinschaftsleistung beruht,
Selbstsucht , Niedertracht und Falschheit aber ausschaltet.

Meiter vorwärts Mehr als auf den von den Tom-
rum kndlieae mies in nächtlichen Pira -tcnflügen

^ angerichteten Zivilschaden schaut
darum das deutsche Volk und schauen nicht zuletzt die
unmittelbar Geschädigten unter der Zivilbevölkerung
unserer Städte auf . den weiteren erfolgreichen Verlauf
des . geschichtlichen Ringens mit Churchill und seinen
Au 'ftraggeh -ern Noosevelt und Stalin . Zutiefst befrie¬
digt . erkennen alle dabei das d̂eutsche Vorwärtsschreiten
auf dem Wege zum schließlich «!: Siege . Was die Briten
in der abgelaufenen Woche wiederum in Tobruk , Sol¬
istin , Sidi el Varani und vor Marsa Matruk erlebten,
ist ja schließlich nicht Ende und Abschluß einer Kriegs¬
handlung , die ihnen jetzt schon überaus auf die Nerven
geht , sondern vielmehr scheint es erst der Auftakt zu
sein , mit den : Endzweck , dem Briten den „Dolch an die
Luftröhre " zu setzen, deren Durchstoß ihnen das Weiter¬
kämpfen verleidet . Schon hat der neue Abschnitt der
Kämpfe in Nordafrika unter einem für die Engländer
denkbar ungünstigen Vorzeichen wieder begonnen,
und daß dies die Briten empfinden , geht aus den teils
verzweiflnngsvollen , teils störrischen und teils groß¬
sprecherischen Aeußerungen ihrer Presse hervor , die unter
der Kuratel des Judentums stehend , sich zwar nicht ge¬
traut . aus die Juden als die Anstffier alles Unheils,
also auch dieses Krieges , und des kommenden Zerfalls
des Empires zu weifen , sondern alle möglichen Gründe
und Scheingründc heroorfucht , um denn englischen Volke
begreiflich zu machen , warum immer und immer wieder
die britischen Streiikräfte , wenn sie in Kampf . mit
den Achsentruppen kommen , die Geschlagenen sind,
wo es doch , wenn es nach dem "jüdischen Gott und der
britischen Ueberheblichkeit ginge , pmgeichrt sein müßte.
Churchill , der nun wieder nach London zurückgekehrt ist,
wird es wahrlich nicht leicht haben , dein in großer
Aufregung befindlichen Unterhaus demnächst Rede und
Antwort zu stehen und selbst wenn er . wie seinerzeit
bei dem Bombardement auf Holn , die jüngste Bomben¬
nacht auf Bremen in zehnfacher Vergrößerung als che-
roijche Tat der britischen Luftwaffe seinen Zuhörern
vorsetzt , so dürfte es diesmal doch kaum einen
Unterhaus abgeordneten geben , der ihm nicht dennoch und
sei es nur mit vorwurfsvollem Blick , die Frage eml-
aegenhalt : „Was bedeutet dies gegen den Verlust von
Libyen ? " Verlust von Libyen ? Apropos , wenn es nur
dabei bliebe , werden sich viele Engländer jsagen und
ihr Blick auf der Karte , wenn er weiter schweift , mag.
sich nach dem Siege Rommels und seinem Einbruch in
Aegypten neue militärische Möglichkeiten vorstellen , die
eher alles andere in sich haben , nur nicht erleichternde
und ermutigende Umstünde für das Gemüt der Briten.

Die Lage im Der britische Rcgierungsvertrfter für
TNilkloron lallen den mittleren Osten in Kairo , Easey,

' hat nach aus Ankara kommenden
Meldungen den Regierungen dss vorderen Orients auf
diplomatischem Wege davon Kenntnis geben müssen,
daß die britischen Afilleloststreitträfte in den kommenden
Monaten keine Proviantzufuhren auf dem Seewege er¬
halten und daher auf „ lokale " Vorräte angewiesen seien.
Auf lokale Vorräte ? Alan mutz sich vorstellen , was das
für die betroffenen Regierungen heißt , die ohnehin bis¬
her schon - sich den Kopf zerbrachen , wie sie es fertig¬
bringen könnten , die für ihre eigenen Völker stark ge¬
minderten Nahrungsm 'ittelvorräte zu strecken . Sie nun
auch noch mit den britischen Truppen zu teilen und Nah¬
rungsmittelbestände an britische Militärbehörden abzu¬
geben , wo schon - vorher die vorhandenen Bestände nicht
gereicht hatten , den Hunger der eigenen Bevölkerung
zu stillen , dürste eine Aufgabe sein , die einfach nicht zu
lösen ist. Hunger -Unruhen unter 'den betroffenen Bevöl¬
kerungen sind dabei zu befürchten . Und da man in
London eigentlich misten sollte , daß der ganze mittlere
Orient heute , wie übrigens auch Indien , einem Pulver¬
faß gleicht , in das nur der entsprechend « Funke zu
fallen braucht , um eine Explosion hervorzurufen , die den
Engländern vollends zur Katastrophe werden müßte,
so bleibt für das sich dieser Explosion stark nähernde
Verhalten der Briten im mittleren Osten lediglich d-ie
Erklärung , daß sie heute — wo Rommels Faust an ihre
lebenswichtigen Positionen in Aegypten pocht — vor
der Wahl stehend , vor Rommel noch weiter Zurückzu¬
weichen oder im Rücken Unruhen der Eingeborenen zu
gewärtigen , sich lieber der Gefahr der Unruhen als
der eines weiteren Eindringens Rommels ins ägyp¬
tische Land aussetzen . An der zahlreichen Beschlagnahme
arabischer Zeitungen im mittelöstlichen Herrschaftsgebiet
der Briten läßt sich erkennen , daß man an Ort und-
Stelle die Gefahr des Aufstandes der arabischen Bevöl-
kerungsteilc durchaus nicht gering « rächtet . Daß man
indes -nach der ungeheuerlichen Niederlage in Libyen
unter allen Umständen einer Niederlage in Aegypten
entgehen möchte , wo .eine solche erst recht zur Selbst¬
besinnung der von den Briten unterdrückten und aus¬
gepreßten arabischen Bevölkerung in Mittelost führen
müßte , ist schließlich begreiflich.

Dtruktur des britischen Schon hat Feldmarschall'Rom-
0rients in läetabr mel Truppen im Raume
vrienis in oeinnr ^ Marsa Matruk , wie wir

das aus dem jüngsten Wehrmachtsbericht entnehmen
können , zu neuen Angriffsposrtionen zusammengefaßt.
Und wenn wir in britischen Blättern die Besorgnis
ausgedrückt finden , daß der Feldmarschall lediglich , das
Eintreffen neuer Munitionstransporte abwartet , um
dann unverzüglich in die Schlacht , um Aegypten einzu¬
treten , so wollen wir das nicht bestätigen , dem aber
auch nicht widersprechen und lediglich feststellen , daß
Feldmarschall Rommel am besten weiß . wann der Zeit¬
punkt zum Beginn dieser Schlacht gekommen ist . (Daß
Marsa Matruk bei den Engländern als letztes Pcrteidi-
gungswerk in Aegypten vor Alcxandrien gilt , versucht
die „Times " in ihrer Angst um den weiteren Verlauf
der Rommclschcn Offensive in Nordafrika den zustän¬
digen britischen Stellen dort und in der Heimat immer
wieder eindringlichst vor Augen zu halten ) . Das Ge¬
setz des Handelns , das Feldmarichall Rommel immer,
wo er mit seinen Truppen in Erscheinung trat , selbst
bestimmt hat . bestimmt er natürlich jetzt erst recht . Und
weder ein General , der den Namen „Gott " trägt und
das Kommando über die englischen Panzerstreitkräfte
in Aegypten übernommen hat , noch der Teufel in leib¬
haftiger Person wird imstande sein , der Strategie und
Taktik eines Romilrels zu begegnen , der man auch bis¬
her niemals auf feindlicher Seite zu begegnen imstande
war . „Daily Telegraph " , die manchmal bei ihren
Phantasiereichen Betrachtungen auch ein Körnchen
Wahrheit einstießen läßt , spricht es denn auch offen aus,
daß es Rommel gelungen ist , den 'Engländern seinen
Willen aufzuzwingen und seine Truppen weit nach
Aegypten hineinzuwerfen . Nun stoße er mit geradezu
erstaunlicher Schnelligkeit vor , so jammert das Blatt;
und auch die „Times " , in tiefster Sorge um die Zu¬
kunft des mittleren Ostens gibt den Seufzer von sich,
„Die ganze Struktur des britischen mittleren Orient ist
in Gefahr geraten . Es herrscht kein Zweifel : wir - sind
hier mcbr bedroht als je zuvor !" Anders die schnoddrige
„Daily Mail " , die in jüdischer Verlogenheit „vdn einem
Rückzug in guter Ordnung mit allem Material " sprich:
und von „dem freien und festen Entschluß " des britischen
Oberkommandos in Nordafrika , die ägyptisch « . Grenze
nicht weiter zu verteidigen , faselt.

Lhurchills Neuigkeiten Nun ist Churchill, wie es
aus der KücheNoosevelts Reuter ver-

' ' breiteten Meldung heißt
wohlbehalten nach London zurückgekehrt . Seiner Arro¬
ganz gemäß hat er schon von Washington aus in einem
Telefongespräch über den Atlantik hinweg Stellung be¬
zogen gegen die , welche ihn mit Recht im Unterhaus
für das in Libyen und Aegvpjen die Engländer be¬
troffene Unglück verantwortlich machen wollen . Er hat
eine Rede angekündigt , eine „Kampfrede " , gegen die
Opposition im Unterhaus , die den Zweck haben soll , die
gegen Churchill bereit gehaltenen Vorwürfe im Keime
zu ersticken und alles niederzuwalzen , was Seiner
whiskrsieligen Majestät Winstov Churchill abträglich
sein köpnte . Daß sich bereits die Laboursraktion auf Be¬
fehl der sie beherrschenden Juden bereiterklärt hat , nicht

kill Festungswerk nach - em andern . . .
krsolge der verbündeten Iruppen im Kampf um Sewastopol

" Berlin , 27 . Juei . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht zu den Kämpfen um Sewastopol mitteilt , machten
im Nordostteil des Festungsbereiches die Angriffe der
deutschen und rumänischen Truppen in zähen Waldkämp-
fen gute Fortschritte . Hartnäckiger Widerstand des Fein¬
des , der sich in einzelnen Bunkern und Stellungen bis
zu seiner Vernichtung verteidigte , wurde gebrochen . Im
Laufe des 25. Juni wurden mehrere stark befestigte
Höhen und Bergstcllungen trotz aller Eeländeschwicrig-
keiten genommen , wöbet ' tief eingeschnittene Schluchten
kämpfend überwunden werden mußten .- Rumänische Ge¬

birgsjäger erstürmten ein wichtiges Festungswerk . Am
Fuß einer beherrschenden Höhe wurden feindliche Kräfte
eingeschlossen , die ihrer Vernichtung entgegengehen;

Bei den Kämpfen um Sewastopol sind die Pioniere
simmer von neuem vor die Aufgab ; gestellt , das Kampf¬
gebiet von zahllosen Minensperren zu bereinigen , um so
dfe Sturmgassen für vordringende Infanterie und
Sturmgeschütze zu öffnen . Wenn die deutschen und rumch
nischen Pioniere voin 7. bis 24 . Juni über 96 000 Minen
ausbauten und unschädlich machten , so gibt diese Zahl
zugleich die Leistungen der Angriffstruppen , die Werk
für Werk und Stellung für Stellung in zähesten An¬
griffen erstürmten , wieder . Die stark befestigtes Saprun-
Höhen lagen ebenso wie die Stellungen und Versor¬

gungswege des Feindes im ganzen Festungsgebiet wei¬
terhin unter schwerem deutschen Artilleriefeuer.

Die Luftwaffe unterstützte das Vordringen der deut¬
schen und rumänischen Truppen vor allem in dem süd-
ostwärtigen Festungsgebiet . Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge belegten erneut die in Felsen eingesprengten
Batterie - und Granatwerferstellungen auf den beherr¬
schenden Höhen dieses schluchtenreichen Kampfgeländes
mit Bomben schweren Kalibers . Weitere Sturzkampf¬
flugzeuge bombardierten das tiefgestaffelte Stellungs¬
system westlich der Jnkermann -Schlucht , sowie die zahl¬
reichen Befestigungsanlagen zwischen Jnkermann-
Schlucht und dem südlichen Stadtgebiet Sewastopols.

Mehrere mit schwerer Artillerie bestückte Festungs¬
werke erhielten Volltreffer und stellten ihr Feuer ein.
Auch die Hafenanlagen an der Westküste der Südbucht
und die an dieser Stelle liegenden Getreidesilos , sowie
das auf einer Halbinsel der Südbucht gelegene Elektrizi¬
tätswerk wurden von schweren Bomben getroffen und
gerieten in Brand . Erfolgreich wurden außerdem feind¬
liche Kriegsschiffe , die an der Einfahrt der Südbucht
ankerten , angegriffen . Im Sturz ausgelöste Bomben
trafen (wie im OKW .-Vericht gemeldet ) einen bolsche¬
wistischen Zerstörer mittschiffs so schwer, ixtß er versank.
Ebenso wurde ein feindliches Unterseeboot , das an der
Einfahrt zu den Trockendocks lag , versenkt.

Sie Vernichtung bolschewistischer Sanken
^ Mutige Verluste des seindes — 1lS vunker genommen

Berlin , 27 . Juni . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , wurden im mittleren Abschnitt der Ost¬
front am Donnerstag mehrere feindliche Batterien er¬
kannt und von der deutschen Artillerie mit vernichtender
Wirkung bekämpft . In erbitterten Kämpfen , die durch
das von anhaltendem Regen  fast unpassierbare
Waldgelände noch . erschwert waren , wurde ein Brücken¬
kopf - tiber einen Fluß gebildet . Alle Versuche des Fein¬
des , nach Heranführung von Verstärkungen diese Brllk-
kenkopsstellung wisder in seinen Besitz zu bringen , schei¬
terten unter hohen blutigen Verlusten . In harten Ein-
zclkümpscn mit den -sich zäh verteidigenden Bolschewisten
wurden 118 Bunker genommen . Im rückwärtigen Front¬
gebiet ist die Vernichtung einer umstellten feindlichen
Gruppe durcksgcführt. .

Mit dem erfolgreichen Abschluß dieser Kämpfe ist ein
Unternehmen zu Ende geführt , das höchste Anforderun¬
gen an die eingesetzten deutschen Truppen stellte . Seit
dem 24 . 5. waren in einem unübersichtlichen und schwer
passierbaren Gelände planmäßige Säuberungsaktionen
gegen eine größere in den Winterkämpfen abgeschnittene
und auf dem Luftwege verstärkte feindliche Kampf¬
gruppe im Gange . Die Kämpfe spielten sich größtenteils
in versumpftem und verschlammtem Gelände und in
urwaldartigen Waldgebiete » ab . Trotzdem wurde Vun¬
ker auf Bunker und eine Widerstandsinsel nach der an¬
deren in erbitterten Gefechten genommen . Infolge an¬
haltender Regenfälle waren weite Flächen des Kampf¬
gebietes unter Wasser gesetzt, und Heine Bäche und
Flüsse waren durch Hochwasscr zu fast unüberwindlichen
Hindernissen geworden . Oft mußte die Infanterie das
brusttiefe eisige Wasser durchwaten und konnte oft nur
leichte Infanteriewaffen einsetzen , da die schweren
Waffen im Schlamm nicht rechtzeitig vorwärts kamen.
Zahlreiche Brückenschläge der Pioniere mußten wegen
Ucberflutung abgebrochen und an anderen Stellen neu
begonnen werden . Dennoch wurden auch diese Fluh-
läufe bezwungen und in dem vorn Frjnd stark ver¬
minten Gelände langsam Fortschritte , erzielt . Unter
dauernder Abwehr feindlicher Ausbruchsversuche wurden
die Bolschewisten immer enger zusammengedrängt , bis
es im zähen Vordringen gelang , die feindlichen Kräfte
in mehrere Einzelgruppen zu zerschlagen.

Von der gesamten feindlichen Kräftegruppe . wurden
in diesen hartnäckigen Kämpfen bisher 4 400 Mann yer-
nichtet und 9000 gefangengenommen . Diesen blutigen
Verlusten des Feindes entspricht die Zahl der erbeuteten

Waffen und sonstigen Gerätes . Die deutsche Luftwaffe
belegte bei diesen Kämpfen die Feldstellungen und die
befestigten Stützpunkte der Bolschewisten immer wieder
mit Bomben schweren Kalibers.

Deutsche Jagd - und Zerstörerflugzeuge richteten ihre
Angriffe nach der Einnahme von Kupjansk und Jsjum
gegen feindlich ^ Kolonnen und Stellungen des Oskol-
Flusses . In Tiefflügen zersprengten Zerstörerflugzeuge
durch wirksamen Beschüß mit Bordwaffen die bolsche¬
wistischen Truppen , die hohe Verluste an Menschen und
Material erlitten . Leichte deutsche Kampfflugzeuge grif¬
fen den Eisenbahnverkehr im rückwärtigen feindlichen
Gebiet mit guter Wirkung an . In zahlreichen Zügen
und in Bahnanlagen entstanden durch Bombentreffer
größere Brände . Während des ganzen Tages entwickel -,
ten sich über den vordersten deutschen Linien heftige
Luftkämpse . Unermüdlich angreifende deutsche Jäger
konnten dabei , ohne eigene Verluste , 23 feindliche Flug¬
zeuge vernichten.

Die an der . Wolchow -Front eingekesselten feindlichen
Kräfte gehen ihrer Vernichtung entgegen . Vergeblich
versuchten die Bolschewisten am 25. Juni nach stärkster
Fenervorbereitung durch heftige Angriffe von Osten und
Westen her den von den deutschen Truppen gebildeten
Abschnürungsriegel zu durchbrechen . Alle Entsetzungs¬
und Ausbruchsversuche scheiterten unter hohen blutigen
Verlusten für den Feind .- Jn Fortführung des Angriffes
begann die Aufspaltung der zusammengedrängten feind¬
lichen Massen in mehrere Teilkessel . Kämpf - und Sturz¬
kampfflugzeuge griffen auch - am 26 . Juni diese einge¬
schlossenen Bolschewisten wirkungsvoll an . Die im Sturz
ausgelösten Bomben vernichteten die in den dichten
Wäldern angelegten Versorgungslager und Munitions¬
bunker des Feindes.

Südostwärts des Jlmerrsees bekämpften deutsche
Kampfflugzeuge feindliche Nachschubkolonnen . , 36 mit
Treibstoff und Munition beladene Lastkraftwagen gin¬
gen in Flammen auf und setzten dabei über 30 Häuser
in ihrer Umgebung in Brand . Weitere Erfolge hcftten
deutsche Kampfflugzeuge bei Bombenangriffen gegen
einen Eüterbahnhof südlich des - Ladogasees , wo nach
Bombentreffern mehrere Züge ausbrannten und ein
Treibstofflager in der Nähe eines Stellwerkes in die
Luft flog . Während heftiger Luftkämpfe schössen deutsche
Jäger in diesem Kampfabschnitt 14 feindliche Flugzeuge
ab . während ein weiteres durch Flakartillerie über den
deutschen Linien zum Absturz gebracht wurde.

See «raiienjsche Wetzrmachrsberirlit
Rom,  27 . Juni . Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt : „In Aegypten nehmen die italienischen
und deutschen motorisierten uyd Panzertruppen Berüh¬
rung mit der Verteidigung des befestigten Platzes Marsa
Matruk auf . Die Achseuluftwafse , die sich stark zur Unter¬
stützung der vorgestoßenen Truppen einsetzte , meldete
gestern einen ihrer glänzendsten Erfolge : Im Verlaus
von wiederholten und heftigen Zusammenstößen mit
feindlichen Bombern und Jägerverbänden wurden 43
britische Flugzeuge abgeschossen . Ein weiteres Flugzeug,
das von der Flakartillerie einer unserer großen Kriegs¬
einheiten getroffen wurde , stürzte brennend ab. Verbände
von Bombenflugzeugen griffen die Flugplätze von Malta
Tag und Nacht mit wirksamem Erfolg an . Unsere beglei¬
tenden Jagdflugzeuge zerstörten in Lnftkämpfen mit
feindlichen Jagdflugzeugen drei feindliche Jäger ."

socke -Wulf- läger schössen 6 Spitsires ab
Berlin,  27 . Juni . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , flogen am 26, Juni nachmittags
einige britische Bomber , die von Spitfire -Flngzeugcn
begleitet waren , in den Raum von Le Havre ein . Deut¬
sche Focke-Wuls verwickelten den feindlichen Jagdverband
in heftige Luftkämpse , die aus großen Höhen bis dicht
über See geführt wurden . Während des dreiviertclstün-
digen Luftgefechts über dem Kanal schösse» die deutschen
Jäger ohne eigene Verluste sechs Spitsires ab . Die Flug¬
zeuge stürzten brennend ins Meer.

Gäste des Berliner Gauleiters . Einer Einladung des Ber¬
liner Gauleiters svlgend , traf am Sonnabend eine Kampf¬
gruppe in der Reichshauplstadt ein . die , als Bejahung eines
Stützpunktes ini Osten unter "ihrem Kommandanten , dem da¬
maligen Major und jetzigen Oberstleutnant Ritterkreuzträger
Hasse, monatelang überlegene Ieindangrissc abgewehrt hat.

König Boris bon Bulgarien besuchte die OT .-Ansstellimg
„Autobahn und Wasserstraße " in Sosia.

gegen Churchill zu stimmen , läßt erkennen , daß Chur¬
chill wieder einmal seine Pappenheimer gründlich er¬
kannt und deren Behandlung in richtiger Weise ' einge¬
leitet hat . Was er . im übrigen dem britischen Volke,
das mit ihm noch viel ustzufriedener als das Unter¬
haus selber ist , an Neuigkeiten aus der Sudelküche Roose-
velts verzapfen wird , um Oel auf die Wogen der er¬
regten Volksmeinung zu gießen , das läßt sich wohl
erraten aus dem Umstand , daß er in der Sondersitzung
des Pazifik -Rates , an der er zuletzt noch in USA . teil¬
nahm , mit großem Pathos die - sofortige Entsendung und
den sofortigen Einsatz eines USA .-Expeditioitskorps für
Mittelost sowie die Heranziehung einer .starken nord-
amerikanischen Flotte zur Wiedergewinnung der . ver¬
lorenen Mittelmeerherrschaft gefordert hat . Die Forde¬
rung selbst ist sehr begreiflich . Und wenn Churchill dem
britischen Volk nach der Ausmalung der Heldentaten seiner
Mordbrenncrgcschwader über deutschen Städten , insbe¬
sondere über Bremen mit dreister Stirn versichern wird,
daß feine in USA . gestellten Forderungen von Noosevelt
tatsächlich angenommen und ihre Erfüllung unmittelbar
vor der Verwirklichung stünde , dann werden sich gewiß
auch neue Hoffnungen in die ob der Vorgänge in Nord-
afrika tief bedrückten britischen Seelen einschleichen , die
ja niemals müde werden , immer wieder an dem
Farbenschimmer Chnrchill ' scher Seifenblasen sich zu er¬
götzen und Cburchill ' schen Lügenklängen ihr Ohr zu
schenken . Im übrigen glauben wir gern , daß - Churchill
in Washington auf Englands - Prioritätsrecht bei den
USA .-Kriegslieferungen gepocht hat . Etwas anderes
freilich ist es , wie sich dieses Prioritätsrecht mit den
Versprechungen an Stalin und Tschiangkaischek verein¬
baren läßt , die dann ihrerseits das Nachsehen hätten.

Nieder mit der
britischen Mentalität

Wenn die Tausende von Ton¬
iren Kriegsmaterial , die , wie-
üie Zeitung „Daily Mail"

vorwurfsvoll klagend feststellt , über den Persischen Golf
zu den Sowjets gegangen seien und im Mittelost nun
fehlen , in Zukunft ihren Weg . nach Mittelost finden
sollen , dann werden sie zweifellos wiederum den
Sowjets fehlen , ganz abgesehen von dem Material , das
Tschiangkaischek gleich von vornherein nicht erreicht . So
oder so, auf jeden Fall ist der Traum von der zweiten
Front ausgeträumt . Nun aber wird sich wiederum das
Volk in USA . fragen , warum denn dann mit so großem
Tamtam die zweite Front angekündigt wurde und unter
den Befehl des Generals mit dem bezeichnenden Namcn-
Eisenhaüex (hower ) gestellt worden ist . Damit diese
ernste Angelegenheit übrigens nicht ganz des Humors

entbehre , ist nun bereits ein Streit zwischen Engländern
und Amerikanern bei dieser noch in sehr nebelhäfter
Feime befindlichen zweiten Front entbrannt , und zwar
um die Frage , vb es angängig ist , daß sich britische
Truppen in dem „neu zu bildenden europäischen
Operationsgebiet " dem -Oberbefehl eines USA .-Gene-
rals unterstellen , zumal man ja nie gewiß sein könnte,
daß bei Ablösung des vielleicht sich nicht ganz auf der
Höhe befindlichen Generals Eisenhauer eines Tages
ein anderer USA .-General auftauchen werde , der am
Ende gar . ein Neger wäre . Negergenerale sind ja in
USA . möglich . In England bisher noch nicht , obwohl
das heutige England dadurch , daß es sich mit den Bol¬
schewisten verbündete , keinen Grund hat , mehr Anstoß
an einem schwärzen General als an einem genau
wie ein solcher aller Kultur und Menschlichkeit
spottenden Bolschewistenlhü 'uptling zu nehmen , Schlimmer
und skrupelloser als Churchills Mordbrenner -ge¬
schwader gegen die deutsche Zivilbevölkerung , können
auch die dem Kommando bolschewistischer oder
schwarzer Befehlshaber ' unterstellten Truppen nicht
Hausen . Und wie unsere brave Flak jederzeit dafür
sorgt , daß das völkerrechtswidrige und niederträchtige
Bernichtungswerk der britischen Nachtpiratem seine
wirksame Abwehr findet , ( so daß solche Geschwader immer-
und immer wieder dezimiert von ihren Piratenflügen
heimkehren müssen ) , so sorgt auch die übrige deutsche
Wehrmacht schon ganz von selbst dafür , daß die Briten , ob -
sie nun einem General ' Gott , einem General Eisen¬
hauer oder einem Negcrgeneral unterstellt sind , im
Kampf gegen Deutsche und ihre Verbündeten sich blutige
Köpfe holen . Auch den Kampf im Dunklen gegen die
Briten siegreich zu führen , hat man inzwischen in Deutsch¬
land gelernt sowie auch der tierischen Roheit der briti¬
schen Kriegführung zu begegnen , wo immer sie 'sich dem
deutschen Schwerte stellt . Das jüngste britische Triumph¬
geheul über das neuerliche Bombardement Bremens ist
völlig fehl am Platze . Und Churchill würde dieses Bom¬
bardement besser nicht als Plus für seine Kriegführung
gegen die Achsenmächte,im Unterhaus ins Feld führen:
denn selbst dort werden ihm dann ungläubige Gesichter
entgegenstarren . wenn er behauptet , .mit derlei Dingen
den Kriegswillen des deutschen Volkes beeinträchtigen
zu können . Im Gegenteil , dieser Wille ist geschlossener
denn je heute auf das Ziel gerichtet , die jeglichen
menschlichen Anstandes . jeglicher soldatischen Ritterlich¬
keit und jeglichen nationalen Empfindens bare britische
Mentalität auszutilgen , wo immer sie auf unserer west¬
lichen Erdhälfte sich breit machen möchte . Auf der öst¬
lichen sorgen unsere Verbündeten , die 2a >par »er , dafür.

slotten- eballe im USfl.-Senar
Hinter verschlossenen Türen

rck. Stockholm,  27 . Juni . In der „freien Demo¬
kratie " mußte , wie „United Preß " aus Washington
drahtet , die Zuhörer -Galerie des Senats geschlossen
werden , als sich dieser mit einer so peinlichen Fkage
wie der Schiffstonnage zu beschäftigen hatte . Es han¬
delte sich um die Annahme und Weiterbeförderung einer
Gesetzesvorlage für den Ausbau der Flotte mit einer
Summe von 8,5 Milliarden Dollar . Der Vorsitzende des
Flottenausschußes , Walsh , erklärte geheimnisvoll , daß
er dem Senat „gewisse Informationen " bezüglich des
Verhältnisses zwischen Schlachtschiffen » nd Flugzeug-
Mutterschiffen , die für den Feind - von großem Wert sein
könnten , mitzuteilen wünsche . Man nimmt in Washing¬
ton an , daß Walsh aus die Aktionsfähigkeit der ameri¬
kanischen Flugzeugmutterschiffe große "Hoffnungen setzt,
Der vorn Senat angenommene Voranschlag sieht den
Van von etwa 2 Mill . Tonnen vor , von denen eine
Million auf Flugzeugmutterschiffe und Kreuzer entfallen
soll . Mit der , Frage des Schlachtschiffbaues wollte der
Senat , wie aus einer Verlautbarung hervorgeht , nichts
zu schassen haben . Man kam zu dem Entschluß , daß das
Marineministerium selbst entscheiden solle , ob die be¬
reits bewilligten Schlachtschiffe wirklich gebaut werden
sollen , oder ob man besser daran tue , an ihrer Stelle
Flugzeugmutterschiffe anzuschaffen . Wie man sieht , schei¬
nen also die Washingtoner Tonnage - und Material*
Probleme wieder einmal den zuständigen Stellen über
den Kopf , zu wachsen.

Daneben machte man in Washington plötzlich eine
überraschende Feststellung . Nachdem man lange be¬
hauptet hatte , daß beinahe die gesamten Flugzeug¬
mutterschiffe Japans versenkt oder ' beschädigt worden
seien , muß man jetzt plötzlich United Preß zufolge —
zugeben , daß die japanische Flotte noch jetzt über starke
Streiikräfte an Flugzeugmutterschiffen verfüge . So ist
auf einmal von „zwei mystischen " japanischen Flugzeug¬
mutterschiffen die Rede , die bisher weder als versenkt
noch als beschädigt gemeldet worden seien , die je 5S
Maschinen aufnehmen könnten und über beachtliche
Schnelligkeit verfügten und die den Amerikanern große
Furcht einzuflößen scheinen . Man muß ferner damit
rechnen , daß weitere Flugzeugmutterschiffe in „ aller
Heimlichkeit " gebaut worden seien.

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz
»6U6 6roLokk6N8ive in Lüüokins

Domei meldet von der Front in Südchina : Nachdem
japanische Einheiten die Nachhuten der Tschungking-
Truppen südöstlich von Tsungsa eingeschlossen hatten,
begannen sie am Freitag mit der Großofsensive gegen
die feindlichen Verbände , die zu der 152. und 153 . Di¬
vision gehören , und zwangen sie zur Flucht in das
Verggelände der Umgegend.

^spsns LrkoIZ in 6er krovinr Lcftsnsi
Bei der Verfolgung der Ueberreste von Tschungking-

Truppen haben japanische Truppen feindliche Einheiten,
die der 8. Division angehören , an einem Punkt 34 Kilo-
meter nordöstlich von Lingchouwan in der Provinz
Schansi vernichtend geschlagen.

Japanische See -soldaten , die in JaotschäustPoyang ) am
Ostufer des Poyang -Sees in der Provinz Kiangsi lan¬
deten , drangen am 26. Juni in die Stadt Jaotschau
ein und besetzten sie nach Niederkümpfnng der feindlichen
Truppenreste , die in den Straßen der Stadt Widerstand
leisteten . Jaotschau , wo jetzt das Banner ' der aufgehen¬
den Sonne weht , war Pas Hauptquartier der chinesischen
Flottenstreitkräfte zur Verteidigung des Pangtse .. Die
Stadt war auch durch ihren Tee - und Keramikmarkt
bekannt.

Der Chef der spanischen Marineleitnng , -Vizeadmiral Estrada,
befindet sich zu einem mehrtägigen Besuch in Lissabon.

In Stuttgart würbe die Gründung einer Zweigstelle dep
Deutsch -Japanischen Gesellschaft in Anwesenheit des japank-
schen Botschafters General Oshrrna und des Gauleiters Neichs-
statthalter Murr , vollzogen . Der japanische Botschafter gab
seiner Freude über die Gründung der Zweigstelle Stuttgart
Ausdruck upd dankte dem Gauleiter für die Uebernahme der
Schirmherrschaft . "

Die bulgarische Nationalversammlung nahm «inen Gesetz¬
entwurf an , durch den die Regierung Vollmacht zur Lösung
der jüdischen Frage erhält.

Aus dem reichsten Lande der Welt . Der Chef der amerika¬
nischen Kriegsproduktion , Nelson , erklärte , daß er eine „na¬
tionale Metallsammlung " beabsichtige, der alle überflüssigen
Gegenstände wie Gitter , Parkumzüunungen , Leuchtkörper usw.
zum Opfer fallen sollen.

Nichtssagende krklärung über die Verhandlungen
in Washington

rck. Stockholm, 27 . Juni . Churchill faselte bei sei¬
ner Ankunft in London , der Tag werde kommen , an dem
die „Armeen Englands und Amerikas nicht als Angrei¬
fer , iondern als Vesreier zu den unterdrückten Ländern"
kommen würden . Nach dieser bombastischen „Versiche¬
rung " muß die erste gleichzeitig in London und Washing¬
ton ausgegebene offizielle  Erklärung über die Ver¬
handlungen in Washington bei den Beteiligten um so
größere Enttäuschung auslösen . Diese beschrankt sich im
wesentlichen auf Propagandaphrasen . An Konkretem
wird lediglich gesagt , daß die Handelstonnage zugunsten'
des Schiffsraumes für Truppen und Rüstungsmaterial
„zur Ausweitung des Krieges aus andere Fronten " ver¬
mindert werden müsse. Im übrigen heißt es , daß alle be¬
deutenden Probleme trotz des mit ihnen verbundenen
und nicht zu unterschätzenden Risikos „im Grunde ein
optimistisches Bild " zeigten , und daß endlich die Lage
„günstiger sei als im August oder Dezember des Vor¬
jahres ", Die Ergebnisse der Verhandlungen würden sich
in einer Entlastung der Sowjets vom deutschen Druck
auswirken . Weiter wird der Kampfwille der Sowjet-
ünd der Tschungling -Armee gelobt.

Vor der Veröffentlichung der offiziellen Erklärung
ließ der englische Nachrichtendienst lediglich vorsichtig
vorbereitende Andeutungen einstießen . Es wurde festge¬
stellt , daß das Schiffsraumproblem neben der „zweit 'en
Front " als das schwierigste Problem überhaupt das
Hauptthema der Washingtoner Verhandlungen gebildet
habe . Aus gewissen Andeutungen will der Londoner
Vertreter des .Aftonbladet " entnehmen , daß nicht allein
die schwierige Frage einer angelsächsischen „zweiten
Front " , sondern auch die Errichtung einer solchen durch
die Achsenmächte die Köpfe erhitzt habe . ' .

Wie „günstig " die Lage aussieht , ist « n der Fest¬
stellung abzulesen , daß die so dringend benötigte Han¬
delstonnage noch weiter vermindert werden muß . Für
die aufs neue manifestierten HAfs - und Ent 'lastunqs-
versprechen für die Sowjets liegen nicht die leisesten
Anzeichen zu ihrer Erfüllung vor . Dagegen scheint sich
das amerikanische Interesse an einer Aktion in Ostasien
verdichtet und gegenüber den englisch -sowjetischen Wün¬
schen offenbar durchgesetzt zu haben . Amerikanische Jour¬
nalisten drahten aus Neu -Delhi , daß die Verbündeten
Truppen und -Material sür «inen Angriff gegen Burina
konzentrierten.

Keuser bleibt Meister
Die 37. deutsche Meisterschaft der Berufsboxer im Schwer¬

gewicht wurde am Sonnabend in Hamburg entschieden. Adolf
Hcnscr verteidigte seinen Meistertitel durch ein Unentschieden
nach >2 Runden über den anerkannten Heraussordergr Walter
Neuiel erfolgreich. Allerdings mutz dieses Urteil dem Kamps-
verlaus nach als sehr schmeichelhaft für Henscr ausgelegt wer¬
den, denn Neusel hatte mit wenigen Ausnahmen fast alle Run¬
den sür sich, und anscheinend haben die Punktrichter den un¬
verwüstlichen Mut und die grotze Angriffslust des alten Bon¬
ner Haudegens sehr hoch bewertet.

iüuOc unc> Vscwg : Sssmse rsltcmg , i-IS.-Ssuvsclsg Wssos-km»
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Sie vewöhrung-es deutschen Landvolkes
SkaatsiekretSr Lacke über nalionalsoziattstische flararpolMK

Hannover , 27. Juni . I « dem bis aus den letzten
Platz besetzten grohen Kuppelsaal der Ttadthalle sprach
am Sonnabend Staatssekretär Backe erstmalig seit der
Uebernahme der Leitung des Heichserstährungsmini-
steriums im Rahmen einer richtungwciscnde« Rede zu
den niedrrsächstschen Bauern und darüber hinaus zum

^deutschen Landvolk. Nach Begrützungsmortendes Gau¬
leiters und OberpräsidentenLauterbacherführte Staats¬
sekretär Backe aus:

Gerade die Agrarpolitik des neuen Reiches sei zu¬
tiefst in der nationalsozialistischen Weltanschauung ver-
n>urzelt. Auf keinem Gebiet fei die Gegensätzlichkeit
zwischen Nationalsozialismus und Bolschewismus größer
als auf dem der Agrarpolitik , gekennzeichnet bei uns
durch den Erbhof als Grundlage der bäuerlichen Sippe,
dort durch den Kolchos, der jede schöpferische Tätigkeit
und Selbstverantwortung des einzelnen unterdrückt und
damit zum Niedergang der einst blühenden russischen
Land - und ErnahSungswirtschaft geführt hat . Jetzt erst
zeige sich mit besonderer Eindringlichkeit, wie sehr sich
die nationalsozialistische Agrarpolitik als Grundlage
nicht nur für heute, sondern für alle kommenden Zei¬
ten bewährt hat . Daraus ergibt sich von selbst, so
stellte Staatssekretär Backe fest, daß die Agrarpolitik in
Deutschland ein̂ Ausgabe der NSDAP . .ist und bleiben
mutz. -

„Im Nahmen des größeren Deutschlands, im Rahmen
Europas, mutz die Agrarpolitik nunmehr wieder ent¬
scheidendin den Vordergrund treten. Die Gestaltung
dieser nationalsozialistischenAgrarpolitik mutz daher
wieder dorthin verlegt werden» wo ihr Ursprung ist
und wo sie allein den notwendigen Aktivismus findet,
d. h. in die Partei , in das Rcichsamt für Agrarpolitik;
Lena man mutz sich über eines im klaren fein: die
Schaffung des Grogdeutschen Reichesermöglichtnunmehr
Lie Lösung mancheragrarpolitischerentscheidenderAuf¬
gaben, die bisher in Deutschlandnicht gelöst werden
»nuten."

„In dem Augenblick", so fuhr Staatssekretär Backe
ort , „da mich der Führer mit der Führung der Ge-
chäste des Reichsleiters , des Reichsbauernführers und

des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
beauftragte , hohe ich mich daher entschlossen, eine klare
Aufgabenverkeilung zwischendem Reichsamt für Agrar¬
politik, dem Reichsnährstand und dem Reichsernährungs-
ministcrium durchzuführen. Gleichzeitig ergab sich daraus
die Gelegenheit" einer grundsätzlichen Verwaltungsver¬
einfachung und die Gliederung einer einfachen und klaren
Organisation , in der alle verfügbaren Kräfte auf das
Wesentlichstekonzentriert werden konnten. Entsprechend
dem Grundsatz, daß Menschenführung Aufgabe der Par¬
tei ist, habe ich die bisherige Reichshauptahteilung 1 des
Reichsnährstandes aufgelöst. Eine entsprechendeVerwal-
tungsvereinfachung ergibt sich daraus zwangsläufig für
die Landes - und Kreisbauernschaften . Damit ist im
Reichsnährstand eine Konzentration der Kräfte durch¬
geführt , wie es der Härte und dem Ernst des Krieges
und der Größe der dem Reichsnährstand jetzt und in
Zukunft gestellten Aufgaben entspricht. Zusammenfassend
stellte Staatssekretär Backe zu diesen organisatorischen
Fragen fest, daß das Reichsamt für Agrarpolitik und
damit die Partei in Zukunft verantwortlich ist für
die grundsätzliche agrarpolitische Ausrichtung , während
dem Reichsernährungsminifterium die Aufgabe der
staatlichen Leitung und dem Reichsnährstand die prak¬
tische Verwirklichung der agrarwirtschaitlichen und er-
nährungswirtschaftlichen Aufgaben zufällt.

Anschließend gab Staatssekretär Backe einen Ueber-
blick über die aMi-ellen eMährungswirkfchaftlichen Pro¬

bleme. Das deutsche Landvolk habe sich wieder einmal,
wie so oft in der deutschen Geschichte, als Smrmbataillon
bewährt . Aber selbst überlroffen habe es sich bei der
letzten Frühjahrsbestellung . Rund 2,5 Millionen Hektar,
die im vergangenen Herbst bestellt waren / Mußten in
diesem Frühjahr infolge der Auswinlerungsschäden bei
den Getreid»- und Oelsaaten erneut bestellt werden , d. st¬
eine Fläche, die der Größe der landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche Nicdensachsens, Westfalens und,Oldenburgs ent -/
spricht. 1917 seien nach den vorliegenden Statistiken un¬
gefähr 3 Millionen Hektar unbestellt gebt lebest. Dem¬
gegenüber sei bei. der 3. Frühjahrsbestellung dieses
Krieges praktisch kein Hektar Land unbestellt geNiehen.
Die Menge der abgelieferten Lebcnsnviftel sei ein Be¬
weis dafür , daß sich die Nation auch hier auf das
Landvolk verlassen konnte. Die Brot getreide -ab¬
liefe rnng  im Kriegswirtschaftsjahr 1S41/42 über¬
treffe die . Ablieferungserwartungen um annäHernd
800 000 Tonnen . Auch die durch die St «eigerun  g
d e s S p e is  e ka rt  o fse  l ve rb  r a u che s von 13 Mil¬
lionen,vor dem Kriege auf etwa 23 Millionen Tonnen
im letzten Jahr bedingte Umstellung in der Verwertung
der Kartoffelernte habe die beispielhafte Ablieferungs¬
bereitschaft der Landwirtschaft erkennen lassen. Die
M i l chab l ie fe r u n g ^an die Molkepevon habe im
Jahre 1941 die des Jahres 1938 um nicht weniger als
3 Milliarden Liter über>trossen. 3 Milliarden Liter
Milch zusätzlich abgeliefert , hätten die Möglichkeit der
zusätzlichen Erzeugung von, 90 000 Tonnen Butter er¬
geben, die im Hinblick auf den Ausfall best Oelzufuhrvn
aus dem Weltmarkt von entscheidenden Bedeutung
waren . , ,

I » all diesen Fällen sei ohne staatlich«» Zwang ge¬
arbeitet worden. Der Fühler habe nicht umsonst an
den Opfersinn der Bauern und Ländarbaiter appelliert
Es sei ihm dem Redner ein Bedürfnis, an dieser Stelle
all jenen Helfern zu danken, die sich dnftch freiwillige
Landarbeit um die Sicherung der Ernährung >verdient
gemacht haben. Mehr denn je aber muffe die Mitarbeit
aller, insbesondere der Frguen und Jugendlichen er-,
folgen, um die Ernte zu bergen und die neue Aussaat
zu gewährleisten. Der Ausruf der Reichssraueufuhrerin,
Frau,Scho !tz-Klink, an die Frauen der Stadt sei da¬
her zu begrüßen. -

Anschließend ging Staatssekretär Backe ausführlich
auf die Aufgaben der Zukunft ein. Der SiegeSmarsch der
deutschen Armeen habe die Raum -Enge beseitigt.

Land stehe in ausreichendem Maße zur Verfügung,
um Hundcrttausendcn von Neubauernfamilien eine ge¬
sunde Lebensgrundlage zu verschaffen. In Zukunft
können wir nun an die Neuordnung der Besitzverhält¬
nisse herangehen und nicht nur in den neuen Gebieten,
sondern auch im Altreich neue, gesunde Höfe schaffen.
Dieses große Werk werde. Jahre erfordern . ,

Voraussetzung dieser Entwicklung aber ist der Sieg,
so schloß Staatssekretär Backeseine Ausführungen. Da¬
rum mutz es jetzt unser aller Streben sein, unter rück¬
sichtslosestemEinsatz die gegebenen Kriegsaufgaben zu
bewältigen. Ich werde von euch, so rief Staatssekretär
Backe den Bauern zu, in diesem 4. Kriegsjahr noch
mehr fordern müssen, als bisher. Der letzte Winter hat
uns harte Nackcnschläge versetzt. Wir müssen und wer¬
den sie überwinden. Den Minderertrag an Winter-
getreide und Oelsaaten, mit dem zu rechnen ist, gilt es
durch verstärkteAblieferungen wettzumachen. Alleinige
Richtschnurund alleinige Parole für die kommenden
Wochenund Monate kann nur sein: arbeiten für den
Sieg unserer Waffen und damit für den Sieg Unserer
Artl

seairrosen wollen in Deutschland arbeiten
Bichy, 27. Juni . Die Tätigkeit der Werbebüros für

die Arbciterwanderung nach Deutschland hat seit dem
Appell, den Regierungschef Lava ! am Montagabend im
Rundfunk an das Land richtete, überall erheblich zu-

enommen. In den großen Städten des unbesetzten Ge¬
istes , insbesondere in Marseille , Lyon und Nizza, war¬

ten täglich Huniderke von Arbeitern , Männer und
Frauen vor den Büros , um sich einschreiben zu lassen.
Seit der Eröffnung der Vermittlungsstelle in Marseille
ist bereits ein großer Transport von rund 1000 Mann
nach Deutschland abgegangen. Weitere Transporte sind

in Vorbereitung . Die Vermittlungsstelle in Nizza, die
vorläufig in einem Hotel untergebracht war , hat sich ge¬
nötigt gesehen, wegen der gewaltigen Zunahme der
Nachfragen eine größere Unterkunft zu suchen.

Der Du.ce besichtigte dieser Lage Einheiten der italienischen
Lastmasse und Kriegsmarine, , die an den jüngsten siegreichen
Luft - und Seeschlachten teilgenommen hatten . -Dabei über¬
reichte er zahlreicl >cn Angehörigen der Luftwaffe ' und der
Kriegsmarine persönlich die ihnen für ihre Bewährung in
diesen Kämpfen verliehenen Auszeichnungen . In kurzen An-
sp'racft 'n unterstrich der Ducc die Bedeutung der - Lust - und
Seeschlacht im Mittelmeer . » ^

der V3.
V. Hoitliaus

Maschinenfabrik A-K, Dinklagc i. O.
Der am 24. Juli in Bremen stattfindenden HB wird für das

/Geschäftsjahr 1941 die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Pzt.
vorgeschlagen, nachdem ausreichende Abschreibungen und Rückstellungen
sowie die Zuweisung von 3V 888 RM an eine neu gebildete 'Untcr-
stützungseiurichtuiig für die Gefolgschaft vorgenommen wurden.

Feiner wird die Ermächtigung nachgesucht, das Kapital um
408 888 RM auf 1,2 Mill . RM durch Ausgabe neuer Aktien zu
erhöhen, die den Aktionären im Verhältnis von 2:1 zu gegebener
Zeit zum Bezüge . angeboten werden sollen.

Vereinigte Harzer Poritanbzement - a . Kalkinbustrie A-E , -Wer-
ili.gervdc/Harz. Zum 31. 12. 1941 wird nach 8,45 (v,L8) Mill . RM
Abschreibungen einschließlich 88 586 (52 7181 RM Vortrug ein Rein-
gewinn von 92 188 (88 5884 -RM ausgewiesen. Der HV wird vor¬
geschlagen, den Reingewinn vorzutragen . Im Berichtsjahr ist laus
Geschäftsbericht eins wesentliche Besserung der Ertragslage nicht
eingetreten.

Jute -Spinnerei und .Weberei Kassel. Aus dem nach Zuweisung
von 58 888 NM .' an den Unterstützungsverein verbleibenden Rein¬
gewinn von 155 987 (153 172) RM . wird auf das gemäß DAVO.
gin 188 Pzt . auf 1,968 Mill . RM erhöhte ' Kapital eine Dividende
von 4 Pzt . vorgeschlagen. Das entspricht der Vorjahrsdivtdendc
von 8 Pzt . auf das alte AK.

A-E der Kleinmünchcncr Baumivoll-Spninereien and Mechanischen
Weberei, Linz-Kleinmünchcn. Im Geschäftsjahr 1941 feien alle jene
Arbcisen. die aus eine Rekonstruktion  der Betriebe und
die Reorganisation im allgemeinen abzielen, mit besonderer Energie
-fortgcscßl. Das Geschäftsjahr 1942 sehe das Unternehmen in einem
stark verengten Nahmen arbeitend . -Bei, einem Rohertrag von 1.85
(l .96) Will RM . ergibt sich nach Abschreibungen von 8.14 (8.23)
Mill . NM . sowie nach Verrechnung aller übrigen Aufwendungen
ein Verlust von 731 258 RM ., der sich um -den Verlust der beiden
Vorjahre von 798 842 NW. auf 1 522 892 RM. erhöht und laut
HV.-Beschluß vorgetragen wird. °

Poitgs L Zah« A-E, Vierseu. Der Umsatz hielt sich 1941 auf
der Höhe des Vorjahres . Ein ansehnlicher Teil der Erzeugnisse
konnte wieder exportiert werd.cn Der Jahresertrag wird mit
15.13 (15.12) Mill . RM . ausgewiesen. Andererseits beanlpruchtcu
Abschreibungen 8.39 (8.35) Mim RM . Nach Verrechnung aller son¬
stigen Aufwendungen verbleibt einschl. eines Vortrages von 18 741
(3 7871 RM . ein Ueberschuß von' 384 472 (315 741) RM .. woraus
4,5 (4,4) Pzt .- Dividende bar ausgezahlt und 1 (1,1) Pzt , tu
Tchatzanweisungen des Reiches' angelegt werden sollen.

Bereinigte Korkiudustrie A-E, Berlin -, Die HV nahm den Abschluß
znm 31. 12. 1941 zur Kenntnis , der nach unv. 6,18 Mill . RM
Abschreibungen einen Reingewinn von 486 148 (461 325) RM ausweist,
woraus wieder 8 Pzt Dividende auf 3 Mill . RM AK verteilt wei¬
den. Die Umsätze sind im Berichtsjahr weiter gestiegen.

Bergivcrksgesellschafl Dahlbusch, Eclscnkirchcn. Für 1941 kommt
eine ernzößigte Dividende von 4 (5) Pzt . auf 12 Mill . RM.
Stammaktien und eine Dividende von wieder 5 Pzt . aus 3 Mill.
RM . Vorzugsaktien zur .Verteilung . Von einer Kapitalberichtigung
ist Abstand genommen worden. Eine HV. wird wieder nicht abge¬
halten werden, da die Gesellschaft bekanntlich auf Grund der Ver¬
ordnung über die Behandlung feindlichen Vermögens unter der
Verwaltung des-- Vorstandes sieht (Großaktionär !» ist die belgische
Soloay -Libbey-Owcns -Eruppe ).

Heliowatt Werke Elektrizitäts A-E, Borlin -Lharlottenburg . Das
Geschäftsjahr 1941 brachte gegenüber dem Vorjahr eine Umsatz,
steigerung. Auf Grund der DaVo ist das Grundkapital um 1,2
auf 9,2 Mill . NM erhöht worden. Aus einem Reingewinn einschl.
Vortrug von 4826)6 (471 372) RM wölben 5 Pzt .. Dividende auf das
berichtigte AK (i. V. 5 Pzt . auf das alte PK > vorgeschlagen.

Dcutsch-Südamerikanifche Bank A-E , Berlin . Im Geschäftsjahr
194l suchte das Institut die Liquidität der Bank unter Hintan-
setzuiig aller anderen Gesichtspunkt!, weiter zu vergrößern und jede
der Wieüerlasjungen in die Lage zü versetzen, allen möglichen An¬
forderungen ohne Unterstützungen durch andere Niederlassungen
gerecht zu werden. Es verbleibt ein Reingewinn von 158 662 RM,,
der sich um den Vortrag auf 292 681 RM , erhöht.

Deutsche Uebcrseeische Bau !, Berlin Die HB. beschloß antrags¬
gemäß, den Reingewinn für 191l in Höhe von 26 235 RM . zuzüg¬
lich Vorttag mit insgesamt 2 389 696 NM . erneut vorzutragen.
Dir . Gramer der seit 25 Jahren im Vorstand der Gesellschaft
tätig wär , schied mit dem Tage der HV. aus -dem Vorstand aus.
Er wurde zn den AR. gewählt. Ferner wurde neu in den AN
gewählt Gustav Schmelz, Mitglied des Vorstandes- der Continen-
ialen Gummiwerke,' Hannover.

Neue Reederei. Unter der Firma ' Sicpcnitzci Dampfschiffsgesbll-
schaft mbH., Stepenitz, wurde mit einem Stammkapital von 259 888
Reichsmark ein Unternehmen gegründet und in das Handelsregister

, Stepenrtz eingetragen', dessen Gegenstand die Unterhaltung einer
'regelmäßigen Fracht-, Schlepp- und Personensahrt zwischenStettin
und Stepenitz und darüber hinaus sowie die Ausführung von
Sonderfahrten ' ist.

l Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank «om 23. Juni 1942
ist , der Umlauf an Reschsbanknoten auf 19 735 Mill . RM zurück¬
gegangen.

Das bulgarische Landwirtschastsmiiiisterinm wird bei 7>er, Agrar-
und Genossenschaftsbank eine Anleihe von 128 Mill . Lewa zu
6 Pzt . Zinsen, rückzahlbar in zwanzig Jahren , aufnehmen, um die
bestehenden Kühlanlagen zu vergrößern.

Dividendenvorschläge
Walther L Cic A-E , Koln-Dellbrück. KapitalerMung um 8,25

auf 2,58 Mill . RM . Darauf 6 Pzt , Dividende (t . V. 8 Pzt - aus
das alte AK).

Accumulatoren-Fabrik A-E , Berlin -Hagen, wieder 6,3 Pzt . auf
das berichtigt« AK von 46,75 Mill . RM.

Scheidemandel-Motard -Werke A-E , Berlin . Kapitalberichtigung um
26 Pzt . von 8 auf 9,6 Mill . RM . Darauf 5 Pzt . (i. V. 8 Pzt . aus
das alte AK). Ferner ist beabsichtigt, das Kapital bis zum
15. Juli 1947 um 480 809 RM auf 18 Mill . RM zu erhöhen.

Personalien ,
Dr . ing. Gerd. Etieler von Heqdekamps, Betriebssichrer des

Werkes Brandenburg der Adam Opel A-G, scheidet mit Wirkung
vom 1. Juli aus dem Dienst der Firma aus , um Borfitzei des
Vorstandes der Henschel L Sohn. GmbH., Kastei, zu weichen. Die
Betriebssührun , des Werkes Brandenburg übernimmt mit Wirning
vom gleichen Tage unter Beibehaltung seines bisherigen Aufgahen-
krcises Diplomingenieur Heinz Nord Hofs, Vorstandsmitglied der
Adam Opel A-G.

Amtliche Verliner Devisenkurse

Lombard,tnSlutz R e t ch S b a n k - , S k ant
seit 9. Avril 1949: »>,. P,t. seit 9. April 1949: 8", Bit.

1942
27. Juni

Geld j Briet
1942

27. Juni
Geld I « rief

Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brrt .-Indien
Bnlaarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

* 9.89
18.79
9.888

* 7.917
89.96
9.18

*74 .18
8.947
82.15

» 9,89
K.96

* 4.998
1.66s

132,79
14,'89
38.42

9.91 Italien 18.1»
18.88 Fooan 9.585
0.592 Kanada * 2.998
7.928 Kroatien 4,995

»9.94 Neuseeland » 7,912
0.132 Norwegen 56.79

74.82 ^ Portugal 10.14
8,953 Sckiveden 59.4K
52.2k Schweiz 67.89
9,91 Serbien 4.995
5.07 Slowakei 8.691
8.995 Svanien 28,66
l .672 Südafrika * 9.89

132,79 Tlirket 1-978
14.61 Uruguay 1.199
88.69 Der . St . o A » 2.498

13.16
9.887
2.193
6P95
7.923

86- 18
19.16
59H8
88.91
8.993
8P09

23,69
9Ä1
1.983
l .2ltt
3.693

B-rliiter ' Börse. Bei kleinsten Umsätzen überwogen .am 27. 6. bei
Eröffnung wieder Äuiseinbußen . Im Verlauf war die Kursent-
wickluiw unregelmäßig. Man - handelt« Verein . Stahlwerke mit
153L5 und Reichsbankanteilr mit 143,25. Gegen Ende des Verkehrs
lagen die Aktienmärkte im großen und ganzen gtzt behauptet.

lecker VVLA6N melir  -
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_ Tu vsrksutsn
Möbel . Leermann sr Kranz , Faulen-

straft - 14/l6 , Ruf : 3 3397
Gut crh . Eßzimmer (Eiche) 375 -4k,

gut crh . Schlafzimmer 400 -47,
Ilürig . Kleiderschrank 10 -47, Ver-
tlkow 39 4 Stühle , gep. 39 -4k,
Ausziehtisch (s. 12 Pers .) 50 ckk,
Kommode 39 -4k, Küchenschrank
30 -4k, 2 Küchenstühl « 8 -K, Kruken-
börd und Kruton 5 -4k, 2 Hviz-
bettstelleN 19 -4k, Wäscherolle 2» -<k,
elektr . Znglampc in . Teckendel .,
m . gr . Seidenschirm 25 -4k, Zug-
lampe 5 -4k.
Qsterholzer Heerstraße 188

Skubeneinrichlung zu verk ., 499 -4k.
Northcimer Straße 35 l

Möbelstücke u . Hau - gerät , aus Nach¬
laß , von 1 -4k an . Ab 19 Uhr.
Br .-Vegesack, Krünestraße ' 12'

Bücherschrank , Nußb ., 399 -4k, Wvhu-
zimmerschrank , Nußb, , 299 >4k.
Kceren 4-P4K

Mahagoni -Sofa , sehr gut erh ., 99 -4k.
Lsterhvlzer Heerstraße 73

Tisch 14 -4k. Waschtisch 16 -4k, Nachts
tisch 6 -4k. Kettenstraße 16

Bettstelle mit Ausleger , 25 -4k. Dan-
gaster Straße 10

2 Kindcrfahrbctten , Paidi 95 und
115 .ern , in . Matr .,. 26 u . 32 -4k.
Grothey , T-ovcntorsteinweg 69

Spiegel , lg ., mäh ., pass. s. Schneider,
25 -4k, Zuglampe , 15 -4k. Delme-
straße 38 II , von 5—6 Uhr

Zü verlausen gcg. bar : Stehspiegel,
1,28X59 , 39 -4k, Gardinen , Fach
215 -4k, Lehnstuhl s. ält . Leute,
39 Frackanzug , neu , 69 -4k,
Bvck z. Weiuabzug , 10 -4k u . and.

-- Verlaus nur morgens , Nachzu-
zusragen Geschästsst , Blumenthal

Oelgemäldc und Radierungen , ge¬
rahmt . .Jenseit , Kunstmaler , Er,
Sortillienstr , 76, Ruf : 5 36 98

vclgcinälde : Landschaften , Stilleben
Lübecker Straße '2

Japanische Stehlampe , neu , pass. f.
Wintergarten u . Balkon , 69 -4k,
Neuterstraße 35

Küchenherd , 20 -4k. Br .-Aumünd,
Waltar -Flex -Ztraße 33

Nähmaschine , 89 -4k, Gasherd mit
Backofen , 40 -4k. Weserdamm 28

Herrcnanzug , - mittlere Größe , neu,
l<>9 -4k. Adresse in der Gcschäfts-

> stelle Br .-Begesack
Hell ? H.-Sporthose . 1,95 ir> lang,

12 -44. .Bremerhavenerstr . 63 II
Fast yeue große Schlagzcugtrommel

70 -4k. Angebote unter . D 2096
an die Geschästsst . Hemeliugen.

Schreibmappe , Leder , 6 -4k, Hohner-
Handharmonika , 175 -4k, Stuben-

^ wagen 35 -4k. Woltmershausen,
Kamphvierdamm 53

Plattcn -Photo , 6X9 , m. Kass. Etat.
u . Ledertasche, ' 50 -4k, Wäsche?

' Mangel , 25 -4k. Würzburger
Straße 701

Kav.inchenstall , neu , 12 Fächer , 90 -4k
Br .-Aumund , Grenzstraßc 18

Lausend Ueserbar : Feuerholz von
grauen ^Weiden . Zentner 1.50 -4k,
Kleinverkaus . Näheres beim Pfört¬
ner Stuhlrohrfabrtk , Hcrbststr . 31

Große Puppcnküche , 2 Gaseiscn . zu¬
sammen 25 «L . Meherstr . 193 l

Nevolvcrstanze (Meisterstück ), 125 -4k,
Schmiedegebläse , 12 -4l. Zu be-

, sichtigen bei Fritz Brinkmanv,
Schm iedeme-ister , Brem .-Aumu >!d,
Bahnhofstraße

2tür . Kleiderschrank gcg. Sportwag.
Br .-Aumund , Weserstrabe 18

Kinderbcttchcn gut erhalten gegen
Damenrad mit guter Bereift , cvtl.
Zuiahlnng . Ang . mit . H 499 Ge-
schüttest . Lesinn . Bgd Kirchwcg I

Biete gilt crh . Kinder -Obcrbett geg.
gutes D .-Rad , evtl . Zuzahluift.
Angebote unter A 6751

Herrenfahrrad gegen gut erhaltenen
' Puppenwagen . Ang ! unt . A 6776
Biete Herrenrad , gebr ., gut crh . geg.

Radio . Wechselstv. lVoltsempfüng .)
Angebote unter L 5936 *

Fast neues Mädchen -Fahrrad gegen
gleichwertiges Damenrad zu ver¬
tauschen . F-r . Aller , LslebshaNsen,
Boelhvrner Straße 7

Sportwag . m .' Fußsitz u . Korb und
H.-Stiesel , Er . 29, gcg. M .-Fahr¬
rad vd. mod . Puppenwagen . An¬
gebote unter ' F 6731

Trehstr .-Motor , X PS . zu tauschen
gesucht gegen Heu und stroh.
Angebote unter E 6789

1 Paar Langschäfter , Er . 41/42,
geg. 1 Paar br . Salbschuhe . An¬
gebote unter K 6760

Gute Milchziege gesucht , biete nanw,
eisernen -Lsen . W . Eschenbücher.
Br .-schönebcck , Fnchhberg 1

Heu gegen Kaninchen . Adresse B-r .-
Blminnthal . Jahnstraße 199

stsutgssucsts
Kaufe Möbel , Kvntormöbet . Geld-

schränke. Herren -, Eß - n . Schlaf¬
zimmer . Kürsten, Nachlässe , Einzel¬
möbel kompl . Hausstände . Tep¬
piche H Lesstlmann Neuenstr . 29.
Rns : 2 54 37

Möbel -Ankauf seit 1999. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Tcppick>e, Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Büromöbcl Gcld-
schränke . Handlung Heinz , Abben-
-torstraße 16 a . Rui 2 45 95

Gute , gebr . Möbel kauft gegen Kasse
sowie Herren -, Speise -, Schiasz -im .,
Einzelmöbel , Pvlstermöbel u . Por¬
tieren , Teppickse, Federbetten.
Weßler , Hdlg ., Slbersstraße 37,
Ruf : 8 03 K6

K4. Vitrine , dunkel eich. Angebote
u . BM 1747 Geschästsst , Degesack

kckschrank, niahag , Ehaiselvngue-
Decke Angebote u . T 6769

Jung . Eft 'paar s. eleg .Eßzimmer u.
Küche. Ang . unt . K 6735

I rd . eich. Hcrrenzi .-Tisch, 1 Bücher¬
schrank. Aug , u . E 6755

Ein Liege- oder Schaukelstuhl . An¬
gebote unter 5456 an die . Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumcnthal

Kl . mod . Sessel, Weckgläser . Koch-
topie , Gartenschirm , Angebote u,
L 5386

Eine gut crh . Wickelkommode. An¬
gebote unter BF 1741 an die Ge¬
schäftsstelle - Versack

Staubsauger , auch defekt, sucht Pa-
perchusen , Alter Postweg 7, Hast.

Kindcrspicltisch und Kinderstühlchen
gesucht. Schldyrz , Wachmannstr.

-Nr . 149, Ruf : 4 29 48
Eiskiste u , Bcrkel -Waage od. eins,
, Angebote unter BR 1750 an ' die

Geschäftsstelle Vegesack
Suche mod . Küchcncinricht ., 2—3fl

Gasherd , gut erh , Teppich und
Bettumrandung . Ang . u . S 5918

12-Pers .-Kassec-Servike und Ein-
- Weckgläser, pvtt . Tausch geg. neuen

Gartenschirm rot -blau . Ängebote
nnter B 52 822

Gut crh . Waschbalgc , mittl . Größe,
dringend . Ang , unt , U 6745

6-m-Segeljolle , fthrbereit m . gut,
Besegelung , ' Sing , mit Preis an
Karl Schuber !, Br, -F-arge , We-
scrstraße 63

TKW .-Meistcrkl ., wenig gelaufen u
' eine Wellblech -Garage , von Priv,

Angebote unter !§ 5992
Krankenwagen , gut erh, , Angebote

u , VN 1748 an die Geschst, Veges.
Parzcllenwagcn und Gartenpumpe,

Angebote unter C 6778
Knabcnfahrrad gesucht. Wansrieder

Straße 66
Ein gut crh . Kinder -Sportwagcn.

Angebote unter H 6758
Gut crh . Kinderwagen s. Zwillinge.

Sing . u . 11 2993 an die Geschäfts¬
stelle Heinelingcn

Kinderwagen, - gut erhalten . Ange¬
bote unter DJ 1744 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Zwillings -Kindcrwagen , gut erh,
Ang , nach Br .-Bi »menthal , Her-
mann -Gäring -2ftaße 5

Ein Puppenwagen . Sing . n . 5455
an die Geschäftsstelle Br .-Bluniew
thal

Kinderstuhl für Fahrrad und ein
Paar gt . erhalt , Lcdeigamaschen.
Gerding , Dr .-Biumenthal , Lauge-
straße 8

Elektr . Haarschneidemaschine gesucht,
229 Volt , Aug . unt . I 5934

Jnsairteric -Extraunisorm , auch einz .,
mittlere Größe . Angebote unter
V 6771

Anzug , gut erh ., Er - 42/44 . Paul
Weigel , Schüsselkorb 2 .

Gut crh . Kostüm od. S .-Mantel,
Gr . 44/46. Ang . u . T 6694

Eleg . D.-Uebcrgangsmantcl , Gr . 44.
Preisangebote unter M 5012

Damen -Pumps , gut , erhalten , schw.
oder blau , Gr . 39, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter O 5464

k Paar Zugsttcfel , Gr . 42. Angeiwte
lüiter W 6772

Ein Pdar gut erh . Schaft - oder
Reitstiefel . Gr . 49/ll : Hofsmann,
Woltmershauser Straße 368

Gut erhaltener Sonnenschirm zu
kauken gesucht. Angebote uifter
B 667t

1 Hcrrcn -Armbanduhr , Ang . L 676l
Schmucksachcn - Uhren aus Edel¬

metallen , und Silbergeräte kaufen
Wilkens L Tanger Svgestr 67

'Ecke Am Wall Rui : 2 33 , 3 Gen-
Nr . 42'5u >2l

Suche Pianos u . Flügel , gute Mar¬
ken Bevor Sie verk . hören Sie
d Geb d alt Fachgesch L W
Kretzschmar A Wall (78, F 2 49 65

Harmonika , diatonisch , 4—7 HilfL-
tasten. P« i«angeb»1, ». L 546S

Pianos und Flügel kauft K Bauer,
Kielstraße 23, Rui 8 29 86 Dor
Derkaui den Fachmann fragen

Gut . Älav . b.- 690 /̂k. Ang . W 6747
Musikinstrumente . Zahle Höchstpreis

Nostal , Hansastr 162. Nus : 8 17 96
Radio -Gcrgte u . Musikinstrumente

Zahle Höchstpreis Zimniermann
Am Wall 66 Dovent Rui 2 6^ 92

Sftsa -Billh -Reeord Camera n . Diana-
> Luitgewehr , 4.5 inin .^Ang . G 6757
Schnltornistcr . Wornkcn , Br .-Dringe,

-- iedkämpe ' t6
Rcisckosscr , gut erh ., größ ., evtl.

Kadineiikvjfer u . Laubenmöbei,
insbesondere bequeme Bank . An¬
gebote unter 5454 an dtp Ge-!
schästsstelle Br .-Blumenthal

Pistolen . Drillinge und Flinten
kaust lauiend Franz Gersiek We-
gcsend .e 2 Ruf : 2 93 21

Kräst . Angclstock, R Polzin,
Br -Slumnnd , Schtstrizer Str.

Gr . Aquazium gesucht. Slng . L 6636
Suche gebr . Aquarium , mögt -mit

Heizung und Fischen . Angebote u.
M 6637

kür eisn  lutlsestutr

Patent -VerdunkelungS -ßiollo
Eggers Tstertorsteimveg Nr . 4
Ruß 2 42 73

Verdunkclungs -Rollos sowie spmtl
Berdunkelungsaniagen Rollover¬
trieb M Neuield Biintcntorstein-
weq 324 Nuß 5 34 61

un«i Srunrkrtücks
Hausbesitzer statt Mieter werden Sir

eines Tages , wenn Sie mit uns
einen Bausparvertra ^ abschließen.
Wir sinanzieren Ban und Kauf.
Bei genügendem Eigcntapiial Sv
ioristnanzieru -ng bei - Hausta » !
möglich ., Verlangen Sie stnsere

, Drnckschrist L 23 kostenlos und
unverbindlich EigenhNm -Vund
Niederftchsen Bausparkasse
Hannover

Eigenheim durch Ratensparungl
tlnsere neuzestlichen ripd erprob-

. ten Eigcnheim -Tarise sichern die
Vollfinanzierung Ihres künftigen
Hauses (Ein - oder Mehrfamilien-

chaus mit allem Komfort ) einschl.
' Gartengrundstück ! Wenn Sie mo-
, natlich ab ckk 3p,— sparen können

und unsere Gebühren - und Zins-
ermäßigung nebst Steuervepgün-
stignng wahrnehnu -n' wollen , dann
fordern Sie kostenlos und unver¬
bindlich unsere illustrierten Auf¬
klärungsschriften von der Te » t-
sclzen ilnivn -Bansparkasse , Dorft-
mund , Hansaplatz 21 ä an.

Verkauf
Wer sein Haus - od Geschüstsgruns-

stück verkaufen will . wLndct sich
^ am besten persönlich — gn d,e
Maklerstrma Arnold ' Holthaus

- Co.. Am Wall 143/44.
Ankauf

Web verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anru¬
fen ! Habe sofort Käuser . H Apel.

Einfamilienhaus Br .-Burg od. Umg.
zu lausen gesucht. Ang . nnier
BG 1742 an die Geschäftsstelle
Begeftek i

Suche : Einfamilienhaus mit Garten
in Brechen oder Umgebung bei
stüt-ep Anzahlung . Bieten Schöne,
sonnige ; 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör ' und Zentralheizung im
Zentrum , Slng . "u . M 5462

Suche 2-Familien -Haus.
Angebote unter 11 6545 .

Ich suche i. Anstrage Ein - u . Mehr-
samilicnhäuser , Zinshäuser u . Ge¬
schäftsgrundstücke in jeder Preis¬
lage . Louis Neukirch , Makle -r,
Bahnhoistr . 3t . Rns : 2 12 34/37

Grundstück für Gärtnerei.
Größe ca. 2 iia . Angebote unter
Z 5575

Kleines Haus , Umg . v. Bremen.
Kauf , Pacht , Tausch , Gerten,
General -Ludendorss -Ttraße 74

Tu vsrmistbn _

Zuist Unterstellen von Möbel ge¬
eigneter luftiger , trockener und
sicherer Raum . Angeb . u . V 547t

Möbl . Zi . a . H. Philosophenweg 2
Möbl . Zimmer sosort . Mauerstr . 58
Möbl . Zimmer an Herrn , kein Aus¬

länder . Mbremer Straße 128
Allst.- Frau findet Wohnung (2 Zi .)

im Zentrum 'Br .-Biumenthat geg.
etwas Nebenbeschäftigung s. einige
Stunden . Ang . .unt . Z 5458 an die
Geschäftsstelle Br .-Blumcnthal

Fcrnümzüge . Louis  Neukirch , Bahn¬
hofstraße 31. Rist : 2 12 34/37

Fcrnümzüge , Wohnungsnachweih,
Möbcllagcrung . Wilhelm Nose-
brock Breitenweg 28

Biete : 2 Zim . u . Küche (Zentralst, .)
im Zenttnm , Niiete 33 -< Suci >c
3-Zim .-Wostn . mit Kü . u . Bad i.
Zentrum Ausragen erb . n . U 4987

Biete l Etg ., abgeschl . 3 Zim ., Hzb.
Nians ., Balkon , Bad , Eft .-Hzg.,
85 RM , Suche 4—5-Zim .-Wohng.
»i. Heizung ., auch Stadtrand bis
140 RM . Angebote unter E 5093

Kl . Einsamilienhaus mit Garten zu
mieten gesucht , 3 Zim . u . Küche,
Balkon , nebst Nebcngelaß kann in
der Neustadt getauscht werden.
.Angebote unter N 5938

2 Zi . u . Kü . Palt . 39 gftz. kl.
Etage in Find . Ang . u . D ' 5854

Tauschwohnung . Biete : 4-Zimmer-
Wvhnung m. Bad , Mictpr . ein¬
schließt. Heizg . 97.59 -H! monatl.
t6ermaniastraß « Suche : I—2-
Zimmer -Wohnung - Aug . unter
E 52 823

Zirka 359 Tauschwohnungen in jeder
Große und Preislage - in allen
Stadtteilen , ca, 299 Ferntansch-
wohnnngen mit Pieken Städte»
Großdentschlands . Bitte die Tausch¬
listen einsehen . Louis Neukirch,
Bahnhofstraße 31, Ruf : 2 12 34 37

Wohnungstausch . Biete : 3 Zimm -
Wohn mit Bad, - Aentralheizg . u.
Keller . Suche : 3t/2-Zimm .-Wohn.
bis 80 -/k monatl . Angebote unt.
K 5935

silisigssucks _
Am Hcrdentor oder Bahnhosstratze

such« im baldmöglichst einen klein.
Laden. An- ebote u. IS 52 887

2—3 Zimm . u . KL. v . Ehepaar mit
4jähr . K:nd gesucht . Ang . R 6692

Rentnerin s. 1 leer . Zimm . m. Koch¬
gel . Remmcrt . Steinhäuser Str . 4

Jg . Ehepaar s. sonnige möbl . Wohn.
bis zu 159 monatlich.
Angebote unter B 5927

3 Zim . u . Küche gesucht . Man » kann
Garten u . Autopslege mit über¬
nehmen , auch abends Fahrdienst.
Angebote unter P 6715

2—3 möbl . Zim ., Küche u . Bad zum
1. 19. oder srüher gesucht , über « ,
evtl : a . Brandwache . Ang . C 5853

Möbl . Zimmer v . 2 Flamen gesucht,
mögl . mit Ki'lcheubcn ., westliche
Vorstadt . Angeb . unt . K 3235

Möbl . Zi . v. ätt . Herrn ges., mögl.
Hemetingen od, Nähe . Ange -b. unt,
F 2998 an die Gsästt . Hemeiingen

Laden in westl . Vorstadt Vegesacker/
Elisabeth Landwehrstr/Stesfensweg
zu mieten gesucht. Angebote unt,
H 52,829

Jg . Ehepaar s. leeres Zimmer mit
Kqchgetegenh ., mögt - Neustadt.
Angebote unter I 6734

Trockene u . srostsreie größer « Keller-
räume zum Einlagern von Le¬
bensrnittel » gesucht. Angebote u.
O 6764

Alleinst . alt . Ehepaar möchte leere
Etage oder kl. Haus mieten sos.
od. -spät . . Ang . u . H 5933'

Fcrnümzüge Carl Ang . Drewes L
Co ., Baumstr , 56/58 b, d. Dänz
Freiheit . Rns : 8 27 42 u . 8 27 43

Ing . s. in Gegend Burg —Degesack
zum 1. 8, Möbl. Zimmer . Ang.
mit Preis , unter E. 5028

Wcrktät . sucht in Lesum leeres Zi.
mit Kochgelegenheit .- Angebote an
Frau Peters : Lesum , Schulstr . 49

Gesucht -ab 13. Juli auf 4 Wachen
Doppelzimmer , mögl . m . Küchen-

t -benuhung vorw Ehep . mit zwei
Kindern .', Angebote u . , VH l743
an die Geschästsst . Degesack

Monat August Wochencnd -, Garten¬
haus vd.' Zelt zu mieten gesucht,
Nähe Vegesack—Blunzenthal . An-
geböte unter VK 1745 an die Ee-
schästsstelle Vegesack

Möbl . Wohn . sucht jg . Fräu mit 2
Kl . Ueber » , auch Hausen . Küchen-
arb . Ang . u . K 469 ' Geschästsst.
Lesum , Burgd . Kirchwcg t

2 Zimmer u . Küche dringend sür
sosort . Ang . unt . VT 1752 Ge-
sckftstsstclle Vegesack

2 möbl . Zim . mit Kochgsl ., mögl.
Vegesack. Ang . VV 1754 Geschäfts¬
stelle Vegesack

Hcizb .. leeres Zim . v . Rentnerin in
Vegesack gesucht . Ang . u . VD 1749
Geschästsstel K Vegesack

Llellsngsrueks
Kaufmann mit langj . Tätigkeit in

Holz - u . Sperrholz -Handlung sucht
Pass. Wirkungskr . Tätigkeit kann
kurzfristig ausgenommen werden.
Angebpie unter I 6759

Selbst . Bausachmann , Eisenbeton,
Wohnungsbau s. Beschält, , evtl,
halbe Tage . Angeb . u . M 5037

Luftschutzwachc über « , jg . Mann , In
alle» Lustschutzangel , ausgeb . Am
lbst . Jentr ., m. Wvhpgelegenheit.
Zuschr . v . Gestalrsang . u . N 8713

r
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kam!  llonsnisigsn
0ebllrten

kriks Karin. vie xlücklicde Oedurt Idres
ersleo Kindes reigen kvcdertreut an;
krns Scbmltt, geb. Lrededölt, Vacdlm.
«sinr Scbmitt. Lremen, äsn 28. luni
1942, Oslebsdaustzr Ueerstraüs 85 c,
2. 2. DiskonissellLNSlait.

Line locbter . tdsris vuise Köiter, geb.
Lrullll, r . 2. krivatklinik Kemderli-
strsüe 97, Nerbert Küster. Lremen,
28. luni 1942, « smburger Strsüe 134

Aionika, geb. 26. 6. 1942. vuci» Nem
inon, geb. Dinkisge, Lunrentorsiein-
veg 576, LerirksroUkommisssr Lerne
«ommsn, r. 2. krLß

2u Lnoegret und «artmut bade» «ick
rvei Sckvestercden kik« und «eide-
gesellt. Ill »tolrer kreude: Lrets
kiat», xed. Ledreos, 2. 2. Oderneu
Illllli bei Sremen, «erm. killte, 2. 2.
im vsleo. Scdledekausell, Landkreis
Osnabrück, den 24. Mai 1942

VI!-8tepdsn, gekoren lbdanni 1942. Ill
dankbarer kreude: ingebnr, Lilde-
mslster, geb. Oundelacd, I,uli Liide-
meistsr, Vilkcimskaven, «crdarl-
straSe 85, 2. 2. St.-VillekLd-Uospital

Die Oedurt rveier krättiger Atädei, Inge-
dorg unil Karin, reigen so : Adels
klllmer, geb. kiiers, Nsns-krick killmer.
Lrewen.-LIumelltksI, «ermann-Vöring-
Straüe 5, 23. luni 1942

Veriokunge»
Ikr« Verlobung geben deksllllt: Sertruil

Leite, Kerl vrss «, Sckilksollirier. Sie
men, itell 28. luni 1942, Vircdov-
straSe 27, Kiedermcdnen (Vedtk.), 2.
2. Vulvesstr . 18

Ibrs Verlobung geben dek»llllt: Kätbi
lVsndl, krieiisl Kellner, 2. 2. Kriegs
msrias . Lremen-Kemelillgen, 28. luni
1942, Kiel (Vik). Oss Lrautpasr ist
nickt svvesend

Vir bsdell uns verlobt: Lva btever,
Helmut «nilvedel . Sremell, 28. l »nj
1942, klilllkellStlllSe 18

Statt Karten. Ibre Verlobung geben de-
ksllnt : Lerda lansrisnd , Osstvirt
VM7 Scbmiii «. kiisum bei Stücken,
r . 2. Lilenescd, Lltenescd, 2. 2. im

^kelde
vis Verlobung unserer lockter vrsuls

mit «errn veutnant Vossellsr geben
vir dekllllvt: Stadtinsp. Otto Lnnrievrki
uns kreu, Atartds, geb. «eoicke. Slii
Atsdlsdorl, Uüllerstr. 30. — « eine
Verlobung mit krsulein vrsui» Oon-
sievski beebre icb mied »nrureigeo:
llsn» Vilkelm Vessener, veutnant in
einer kanrerjÜger-Ldtix. Lrcmen,
Kövigsderxer StrsSe 23, i . 2. Leriin-
legei , vultvaklen-vararstt

Vermäklungen
Idre Vermädlung geben deksllllt: Karl

00 » källiier, kilried, » lilier, geb.
Aleier, luni 1942. Lrm.-Orobn, «orst-
Vessei-StraLe 62, lisllllover, Kückert-
Strsüe 1

ldre Vermädlung reißen »n: Idee voters
unil krsu, Ataris, xed. Sees. Srewen,
27. luni 1942, «amdurger Str. 138

Danksaguagell 0
kür Sie sniäülicd unserer Verlobung er- ^vlesenea Lukmerksamkeiten lisukell

vir derriick. Lriseldis oiinselmsnn,
kricb 2« lxk. Sremell, im ^uni 1942,
SoillstrsSs 197

kür Sie vielen Ulllmeikssmkeiteo unci
Slvckvünscde su uaserer Vermäklung
rlllllken vir derrlicbst. Lricd Lkeiisk,
VS2. ill einer Ledei-Kdtlg,, SsrtruU
Lpsliek, xed. Srupop. Sremell-Orobn,
im Juni 1942

kilr Sie ru uaserer VermSblusg ervie-
senell Lutmerksllmkeitell ilLnkell vir
berrlicd. l.iir KZmeneunil kreu. Sre-
meü-0sterko >2

Ststt Seriell, kür Äle rllbireicden Luk-
werkssmkeitell llulLSIicdunserer Ver-
mlldlunß saßen vir »iien uaseren
derriicdste» vsnk. Lustsv »liolf
cissSen unil krsu, Uel», geb. Seiylre.
Sremell, im îmi 1942

Vir üsllkell bsrrlicb tür die uns ru un¬
serer Vermllblullß erviesene » Xuk-
merkssmkeiten. Leer, Nssss, r. 2.
Vedrmllcdt, »nns «ssse , geb. Mn-
ricds. Sr.-Vrobll, Lr.-Lumund, Vlnkel-
strsSe 27

kür die vor LolüSIIcdu»ser,r goldenen
Socdreit III »0  relüism UsSs ervie-
sevell Lulmerkssmkeitell dsllken vir
sllell reckt kerrlicd. Itnl. S. « llms,
kbürillger StrsSe I

kür die ull, »lllüSIIck ullserer goldenen
HolLreit III so groSem Usüe ervie-
ssllen Lukmerkssmkeitsll ssgen vir
sul diesem IVege uasereo derrlicden
vsllk. liinr. SSrl» und krsu, Srve.

»eut« tret mlcd die «cdvere
Sllüiricdt. dsS mein innigst-
xeliedter Klsno, meiner bei¬

den Usdels treusorgender Vster,
mein lieber Soli», unser guter Sru-
der, Scdvllger, Onkel und Vetter, der

keldvebel
^ Qustsv Lisenlisuer

Illkllder des SS I,
des Sriegsverdienstkreures und

snderer Lusreicknuneeo
nnciidem er den Veltkrieg 1914-18,
den knien- und Vestkeldrug xüt
üderstsndeo dst , sw . 14. dtsi im
Liter von 45 l̂lbren sein kedeu kür
dss Vsterlllnd kst lsssen müssen.
Sr vurde suk einem Seldentrledbok
im Osten rur letrten Suke eedeltbt.
Ver idn gekannt, vird unseren
Sckmerr ermessen.
In tieker Irsuer:

Augusts kisenbsuer, geb. Sust;
kleselolto und llanncben: «olene
Slsenkauer sls blutter : i-srbard
klsenbsuer: tVilii Srsttscdneider
und krsu, Ids, geb. Sisenbauer;
Nsns «lnrlcbsen und krsu, kuise,
geb. kisenbsuer : »ermann küpken
und krsu, I.isdetb. geb. kisen-
kauer: »einr krees« und krsu,
Osrds, geb. kisenksuer, nebst
siien »ngebürigen

Sremell, OellertstrsSe 115
Oldenburg-Osternburg, Nerreoveg IIS
klmendorl, Ssd 2viscdenllkn, Ssstede

Uit den LngZkiSrigelltreuern »ucd
vir um unseren geksilenen Lrdeitr-
kamersden. I . Srumioii jun.

>Von »einem l.eutnsnt und
AML Sompllniekükrererdieltea virdie sckmerrlicke »sedrickt,
dsS ullser innigstgeliebter, koll-
nungsvoller, stets um uns besorgter
8obn, unser lieber, tspkerer Sru-
der, der Soidst

Hsns Ruk
sm 5.-7un! im dlüdendell Liter Von
21 ^skren bei den scdvereu Ssmp-
kell sn der Ostkroot, getreu »einem
dem küdrer geleisteten Lide, den
Heldentod land.
In tieker Irsuer:

krilr ku« und krsu, I-Iesdelk,
geb. »einen: sls Srüder: Leorg
kuk, krnst lku«, r. 2. Islldver-
scdickt lSaden)

Sremen-»emelillgen, Srüggeveg 2S
Lucb vir betrauern den Verlust die¬
ses treuen Parteigenossen.

Lrtsgruppe »emellngen-kdiNe der
»80LP.

Llit den Lngebörlgeo trauern »ucd
vir um den Verlust unseres, dreuen
Uitardeiters.

ids» Slegiing und Sekoigsckskt,
Sremen-»emelingen.

, Totenlade zu Gröpelingen „Die
Liebe". Sonntag , b. Juli , von 8
bis 12 und 14—17 Uhr Ladentag

- bei H. Buchholz , Halmerweg 9.
Der Vorstand

Tachdecker-Jnntlng Bremen . Wir
versammeln uns zur Dvauerfeier
für unseren durch Fliegerangriff
verstorbenen Berufslameraden
Karl Spieß am Dienstag , dem
3V. Juni , 10.50 Uhr , vor der Ka¬
pelle Ostevholzer Friedhos.

Haben Sie einen Trauersall oder
wünschen Sie eine Auskunst über
Beerdigungsangelegenheiten ? Dan u
wenden Sie sich vertrauensboll an
die Beerdigungsanstalt „Nordlicht'
H. Schomaker , Wartburgstraße 39
Rus 8 37 91; Nebenstellen : Utbre-
mer Str . 159 u . Stessensweg 118.

Gold und Silber laufen Meyer L
Möbius , Faulenstraße 41. -Gen.
C 42/5561

vurck keindlicden kliegerangrikl ver¬
lor icb am 28. luni meinen unver-
geülickell 8okn, unseren liedell Sudel
und Seilen

Lsrl 6 sorg Obs«
im 12. I-edendsadre. In tieiem
Sckmerr:

Karl Obs« und graut ; Seorg obre
und krsu, Sopkie, geb. »illje;
»sinr . kver» und krsu, 0»7, geb.
Okse

Sremell, r. 2. limmettloker 8tr. 33—
vsnksggung / 8istt Ksrten

kür die erviesene leilnsdme .beim
»eimgsnge unserer lieben kntsckla-
kenen krau 'kdsrg. vokrmann danken
vir kerrlick.

klis. Susck-81eling: Srete NeS;
ksmilis vobrmsnn '

8r.-»emeiingen, im luni 1942

Vir erkieiten die sckmerr¬
licke »scdricdt, daü unser
lieber, strebsamer kklege-

sokll, Sokn und Sruder, der
rtud . rer. pol.

Uelu 2 veklvos
Odergekr. In einem Inl.-Segt.,

Illkader des SS II
und des Vervulldeten-Lbrelcdells

im 28. kedenssskre bei dea »cdve-
ren Sümpke» an der Südostkront am
7. luni 1942 ill treuer kllickterkül-
lung xelallen ist.
In tiekem Sckmerr:

Ldsiber« »elier und krsu„ Lnna,
geb. Oeklves ; »erm. Lsmers und
krsu, Oesine, geb. veklves tslr
Liutter): Odergekr. »sn, «erm.
Vrmers; Odergekr. »elmul »smers;
kdsrlsnns »orstmsnn als Srsut

Sremen, Liittelstrske 17
Oldenburg und Liünster l. V.
Sitte keine Sesucke

Vir erkielteo die tiektraurige
»sckrickt, daü unser einriger,
deiögeliedter Sokn und mein

lieber, kerrensguter Sruder, der
vekr̂ In einem Inl.-Segt.

^clolk kotkv
Illkader des SS N

nie mekr ru uns keim kommt. Sr
starb sm 10. funi all den Vervull-
dungen, die er sm 7. fuui erlitten
kst , den Heldentod im 28. kedens-
jskr . kr vurde mit wilitüriscken
»Kren suk einem deutscken Skrell-
kriedkok deigesetrt.
In unsagbarem Sckmerr:

Köder« kotks und krsu, ksuline,
geb. keisker ; LIms kolke

Sremen, kutkerstrsSe 88

- Unser keiSxeliedter, kerrens
guter funge, unser lieber
knkel, Heike und Vetter, der

Scdütre
Herbert Troue

starb sm 18. Usi 1942 im Osten
im 22. kedensjsdre kür kllkrer, Volk
und Vaterland.
In tiekstem Sckmerr:

»ermsnn Iroue und krsu, geb.
Scdrvder: Lopbie Scbröder als
OrolZmutter

Sremen-Hemelingen, Olockellstr. 10
Irauerkeier in der »vgl. Sircde in
»emelingen am Sonntag, 12. füll,
11.15 vkr.

»snkssgung
Ilekbevegt von der innigen 7eil-
nakme beim Lbleden unseres lieben
Sntscdlskenen danken vir allen suk
diesem Vege kerrlickst.

krsu ». vier», geb. Scdönkeider,
und LngekürigK

osnkssgunp
Lllen, die beim kllexertod
unseres keirlieden 8oknes,

meines einrixen lieben Sruder» und
meines innigstxeliedten, unverxeü-
licden Verlobten Otto kostuika,
Oderxekreiter in einem Sampk-
gescdvader, unser in so ksrrlicker
Veise geduckten und ikre innige
leilnakme bekundeten, sagen vir
aui diesem IVege unseren derrlick-
sten Dank.

8lmon kostuika und krsu, Uarie,
geb. Sckooi: rimon kostulks jun,;
vrsuls kieke, Verlobte

Sremen, im luni 1942

Heute krük entsckliek ssnkt und
rukig, doch kür uns alle ru un-
ervsrtet , meine liebe krau, unsere
gute kiulter, yroömutter, vrgroü-
mutter, Sckvagerill und kante

VVilbsIrnins Sanümsnn
geb. Siedenkapp

im 72. I.edensjskre.
In tieker Irsuer.

Aug. Ssndmsnn; Ksrl vkkelmsnn
und krau, krieda, geb. Sandmann;
Aikons l.gulenscklsger und krsu;
kmms, geb, Sandmann; lonni
kekrmsnn und krau ; Luxuste, geb.
Sandmann; 5 knkeikinder und 1
Urenkel

Sremen, den 28, funi 1942
KtickselisstrsLe 27
Von Seileidsdesucken bitten vir krdi.
adruseken. Me Lukbakrung erkoigte
im Oe.-öe.-In, vie kinäsckerung kin-
det sm vienstag , 30. luni , 10 Ijkr,
im Krematorium statt.

^lA «, vsnkssgung
kür die vielen Seveise derr-
»cker leilnakme in Vort u.

Sckrikt beim »eldentode meines
innigstgeliedten, kerrensguten Idan-
nes, unseres guten Soknes, Scdvie-
gersodaes, Sruders, Sckvaxers, On
kels, Vetters und »ekken, des vkkr.
»ermann kaulenr, der im Osten
seine ietrte Kuke land, sagen vir
suk diesem IVege allen Vervsndten,
Seksnnten und »sckbsrn unseren
tiekempkundenenvsnk.

knnellose psuienr, geb. Steiner,
und kngekdrigo

H Sreweo-Lumund, Ooetkestr. 37

Nart und sckver trsk uns ein neuer
Scbicksslsscdlsg. »sck kurrer, sckve-
rer Krankkeit verstarb deute plötr-
licd und unervsrtet mein innixst-
geiiedter, stets treusvrgender Uann,
Klein-Osrins liebevollster Vater, un¬
ser liebes kleiüiger, unvergeülicker
Sokn, Lckvsger, »ekle, Onkel und
Vetter

widert b/loyer
im bindenden Liter von 33 fadren.
Lr kolgte seinem im Osten xekalle-
nen .einzigen lieben Sruder Sruno
nack künk Vocden in den lod,
kn tiekem Sckmerr:

ksuis « 07 er, geb, vöklillg, und
löcbtercken Kiein-csrin ; lüer
ktevsr und krsu, kotti , geb. leck-
lendorg, als kliern ; Niide kdever
Wve., geb. IVillendrock, und Kiein-
kredl, und alle, die ikn so iieb-
datten.

Sremen, den s25. luni 1942
IkielenslraLe 37
Von Sesucden bitten vir adruseken,
Lukbakrung erkoigte im Oe,-Se.-In.,
Oermanisstrake. Stvaige rugedacdte
Kranrspenden nack dort erdeten, vie
Seisetrung kindet sm vienstag , dem
30. luni, 12  vkr , von der Kapelle
des lValier kriedkokes aus stallt^

Lm 19. luni verstarb nack l-inge-
rem Krankenlager In Stelren i. V.
unser lieber Onkel und Scdvager

lloksnn hleklkoop
im 75. I-edenssakre.
Im »amen aller Lngekörigen:

»einrlck kdeblkoop
Sremen, OutenbergstrsSe 34

All, 19. »lal 1942 N«1 im
Oste» »0  der 8pitr« «eines
2uge» kür «ellleo küdrer und

sein teures Vaterland unser keiS-
geliedter Sokn, Sruder und knkel,
der

veutnant
Lottkrieü Scdmickl

im Liter voo 23 lakren . In tieker
Iraner:

vr . med. « erner 8cbmid «7  kill
Scbmldt, geb. Scdreider; cand.
med. Skkobard rcbmid«, 3sn.-
vkkr. r. 2. im kelde ; caod. med.
Armin«»» Scbmld«, klak-Ksnonier,
r . 2. im kelde ; kosvltbe rcbmid«;
kdsris rcbmid«; Anna rcbmid«,
geb. Suller, kodejucd - rtettia;
«oigs «ensiscb, rtutkok, Kreis
Kulm Vestpr.

»sumdurg/rasle , im lvlli 1942
Lm Oevrgentor I ^

»art und »cdver trek uns
die sckmerrlicke »ackriikt,
d»S mein lieber, derrens-

guter bisnll, Kieio-Inges »0  glück-
licker Vater, mein lieber rodn,
mein guter Sruder und Sckvieger-
sokn, der

vnterollirier
krlellrlck Stlexkak»

sm 3. luni >w 30. vedensssdre bei
einem 8toStruppunteroedwen Im
Osten gelallen ist. In »cdverem
veid:

«»r«s r«legbabn, geb. »eiSen-
düttel , und liicbtorcbon In, »borg;
«anns rtiogbsbn « ve ., geb.
viiscker; Karl Stiegbabn, r. 2.
im Osten; Nelnrlcb NeiSenbüttel
und krau, Wsrtd», geb. Sielekeld

Sremen, den 25. lu»I 1942
OsterstraSe 84, r. 2. Srm.-Lumuvd,
Sorcksdöke 35

Ult den Lnxebürlgen trauern »uck
vir um den Verlust unseres liedell
Lrdeilskamersden.

Setrledsllibrer und Sokolgscbnl«
der »orddeutscbo »llt«e A-V

»eute erreicdte uns die tiek-
traurige »acdricdt, daü unser

_aller »okknung kür die 2u-
kunkt, unser sonniger, ledenskroder,
guter lange , mein lieber Sruder, der

odergekr. u. Vkki.-Lnv.
»n einem keid-Kegt. der l-uktvakke

Willi Suckmeter
kurr vor «einem 23. üedurtstage
am 1. Lprii bei den scdverea Ld-
vekrkämpken im Osten den »elden-
tod land.
vies reigea In unssgbsrcM Sckmerr
an:

»einricb Sucbmeler und krsu,
krieda , geb. Sesckerer; krl«i
Sucbmeler sls Sruder; Vkilbslm
Sescberer und krsu ; kriedrick Ubl
und krsu, geb. Sesckerer; krltr
Sescberer und krau; Vustav kurtb
und krau : ksmilis 8»pb>, Sruns;
ksmille «sidmelsr

Sremen, den 26. lnol 1942
Nailigenstrave 20 ,
Lugsdurg, Sckvsrrendacd ». V.,
Veidkausen, V8L, kvesen
Olelcdreitig »ei »uk diesem Vexe
kür die uns erviesene Antelliiakme
in Vort , 8ckrikt und manck vsrmem
«sndedruck kerrlickst gedankt.

Vir erkieiten die bittere
»ackrickt vom lode unseres
8oknes, Sruders, 8cdvsgers
und Onkels, des

»eirers
krltr Lrsnät

Sr staij » im 22. I.edellsjskre, damit
vir leben. .
Ill «tolrer Irauer:

»elnricb Srnnd« und krnu, Anna,
geb. Köknsen; Nslmu« Lrandt,
r. 2. Kriegsmarine, und krau, geb.
Oollllick, nebst Ilra Neller und
Klein-keter

Sreme», Oriipeiillger »eerstr . 348 a

lokolge« telndllcdell kliegeraogrikk«
verrckied meill« liebe krau, unsere
gute lockter , 8cdvesler , Lckvügerill
und kante

LStlie 8 ckrüli «s
geb. vedme

ill- ikrem 38. Sedensssdre, und uo-
ser geliebter

Kolk
in seinem^! ! .»Sedensjadre. In tie¬
kem Sckmerr:
. «sn» rcbröder; »«irtb » oebmi,

geb. l-arssen, und Angebdrlge
Sremeo, den 28. luni 1942
Hamburg 33, SckvsldenrtraSe 47
8erlin-2eklendork, Serlloer 8tr. 76 g
Lukbakrung im Sest.-Iost. „»ieder-
sacbsen" . Or. lokannisstraSe 170;
klumenspenden dortkin.
Irsuerkeier sm vienstag um 18 vkr
im Krematorium.

In der Kackt vom 25. rum 28. luni
ist inlolgb »srrscblaxes unsere liebe
Ltutter, Oroümutter und Sckvieger-
multcr

kmilie hlütier VVve.
geb. Sindt

im Liter von 78 lakren versckiedea.
In tieker Irsuer die Kinder:

Otto kdiilleru. krsu, geb. Nürtei;
Karl Sode u. krsu, geb. LküIIer;
lob. blililer u. krsu, geb. «eims;
«einricb «diiiler und krsu, geb.
Vendt, und 4 knkeikinder

Sremell, OellertslraLe 70
vie Lukbakrung kindet im Oe.-Se.-
In., OermaniastraSe, statt , ktvslge
Kranrspenden dortkin erdeten, vie
Irsuerkeier kindet am 30. luni , um
8 vkr vormittags, im Krematorium
Kkensberg statt,

Ln den kolxen eines 8<klLgsnlLlIes
entsckliek deute unsere dsrrliede
Ltutter, Sckviexermutter, OroLmut-
ter, Scbvester, Sckvsgerill und
lante , krau

Turins Sckisße
geb. Surdop

im 80. vedensjskre.
In tieker Irsuer:

kriedo Scbrsge und krsu, klsie,
geb. vobksn ; Klein-bliidred; 80-
org Lriimmerund krsu, Ikea , geb.
Sckrsge, und AngokLrige

Sremen, den 27. luni 1942
Vildeskauser 8tr. 4 / Kevvork
Lukbakrung im Seerd.-Inst. Küster,
Vollmerskauser StrsSe 508; etvaige
Kranrspenden dortkin erdeten, vie
Irsuerkeier kindet sm vienstag , dem
30. luni , 11 vkr, in der Kapelle
des Vollmerskauser kriedkokes statt.

3«st« Karlen
Oanr unervsrtet versckied vükrend
des kliegerangrikks mein lieber, un-
vergeülicker, kerrensguter blaun,
mein guter Vster, Scbviexervater,
Oroüvster und Sokn, unser lieber
Sruder, Scbvager und Onkel

I-iiüvviß Sckillinß
im 55. vedensjskre . In tiekem
Sckmerr:

Auguste Scbilling, geb, vvders;
«inricb Droge und krsu, Irmgard,
geb. Scbilling, und Vollgsng;
Osri Scbiiiing und krsu, Oatks-
rins , geb. Vege, und Angebörige

Sremen, den 26, luni 1942
r. 2. krienstrake 61
Lukbakrung im Sest.-Illst, „Meder-
sacdsen" , Or. lokannisstraSe 170;
klumenspenden dortkin.
Irsuerkeier am vienstag um 13 vkr.
im Krematorium.

blit den Lngekürlgen trauern vir
um unseren iangjäkrigen treuen Lr-
deitskamersdell. /

So«rlob»«llbror und Lokoigscbskl
der Lommor» Aitdoutscben Sier-
»«uben

»srt »lld ^» vor tr»I
die »cbmerrllcb« «acbricbt,
das unser lieber, unvergeü-

»cker 8okn, uoser einriger Kind,
knkel, »ekle und Vetter

Liintksr Lurlds
üekreiter in einem lak -Kegt.,
Ink. des Vervundetell-Ldreicdens

sm 18. lual A942 ill den scbveren
Kümpken im Sildsdschnitt der Ost-
kront im dliikenden Liter von 18
lakren geksileo ist . Unser VIedstes
und Sestes kalbe» vir geopkert.
Vir verdcll dick nie vergessen.
In tiekem Seiner »:

kricb Kurtb, , . krsu , « ets , geb.
vüvelsdork; «eleü» Kurtb«, geb.
VSttger; lobsnnv » klög»r und
krsu, krns , geb. Kurtb», n«b»>
«slis und Ur»«>; « . DLvolsdork
u. krsu, Üsrie , geb. Uvller, Sre-
meo; viorg «ordborn und krsu,
Lllnl, geb. vllvelsdork, Sremen,
nob»> Seorg, «. 2. vararett

Oldenburg; den 24. luni 1942
LuguststrsSe 20
Seilsidsderucd« »!<1>t ervüu »cdt.

i Hart und »cbver trnk
ull» die »ckmerrlicde
«acdricdt, daü un,er

lieber, »o»niger, »0  ledeoskrober
80k», mein emriger Sruder, 8ckva-
ger, Onkel, knkel und «ekke

Netnrtck
Oekreiter in einem Illk.-Kegt. und
Kottenkükrer Im blsrinesturm 3/53

im Liter von 33 Mren bei des
sckverea Kümpken im Süden der
Ostkront sack rveimsilger Vervun-
dung sei» junges bebe» sm 9. lulli
1942 lassen mukte. Luk dem kkren-
kriedkok «einer VIvisioll land er
seine letit « Sude.
In unsagbarer» 8cdmer«:

«oinricb Isnisin u. krnu, »«»»7,
geb. Srüsdork; «ormsnn 1»n»»,n
u. krau, Lllnv, geb. bleier ; Kleln-
kilot«, und Angebdrlg»

Sremen, vekostedter StrsSe 39
Sitte keine SesixMe.

vnervantet erdieltea vlr die
sckmerrlicke ulld Karte «acb-

/M , ricdt, daS ullser jüngster
sonniger lullge, Sruder, Scdvagei,
Onkel und Sriiutigsm, der

»taatk. gepr. Dentist
Uerwsini 8cdmtckt

Ssnitütsullterokkirier I» einem Ink.»
Kegt. Ink. d. kK. II, Ink.-Sturm- u.

Vervulldetenabreickens
im Liter von 28 lnüren am 11. luoi
ill den scdverell Lngrikkskrimpken
im Südostea sein junges dokknungs-
volles veden kür küdrer und Vater¬
land dst lassen müssen, kr kat so
manckea Kameraden verbunden, ikm
blut und Irost rugesprocden, bis
ikn dar Scdickssl selbst ereilte, kr
kannte nur kklickterküllung. Luk
dem »eldenkriedkot seiner Division
land er seine Ietrte Kuke.
In tiekem Sckmerr:

«srm rcbmid« und krsu, blarie,
geb. lünnermann , »I» kllern;
Sornb. Scbmldt und krsu, Sets,
geb. Lander; lobsnn Scbmldt und
krsu, velli, geb, vsadau ; Otto
Scbmld« und krsu, Anna, geb.
Seevers; vlnr . rcbmid« und krsu,
Sopkie, geb. Oiesecke; ksul
S«rs«e, r. 2. im Osten, und krsu,
blartks , geb. Scdmidt; 0ie«r. Sleb-
meler, r. 2. im Osten, und krsu,
vucie, geb. Sckmidt; Aiber« Strato
und krsu, Lnna,-geh. Sckmidt; Il»e
vünsmsnn als Kraut, nebs« «dul-
«er, »ovie slle Angebörigon

»adenkausen, »olrdamm 104
Sremen, Ssrntrup I. kippe

»eute verlor ick durcd kelodlicdem
kliegerallgrikk meinen Iledea blaun
ulld vedellskamersden, unseren lieben
Sokn, Sruder, Scdviegersoko, Scdva-
ger, Onkel und »ekke

8ckreld «r
Im dlüdendell Alter von 31 l -lkren.
In tiekor Irauer:

klkrisd« rcbrsidnr, god. Küük;
«einricb rcbrelber und krsu,
vorn, geb. Strsnkmsnn; iricbsrd
Scbrelder und krsu ; Llirsbetb
Scbrsibsr; Diedr. Kück und krsu,
geb. Lrp; Sudol« Kücb und krau;
lobonn Kllcb und krsu ; ksul
Ibis « und krsu, und eile Ango-
biirlgen

Sremen, 28. luni 1942
a. 2. »emmstrsüe 321
Sesucke dankend adgeleknt.
vie Lukbakrung erkoigte im Leerd.-
Illst. Neinrick Sock, Lldrecdtstr. 34.
Irsuerkeier Dienstag, 13 vkr,
Kapelle Osterkolrer krleddot

vurüi kliegersilgilkl verlor Ick mei¬
nen geliebten blau», dea treusvrgell-
den Vster meiner Kmdei

krltr Pieper
Im 59. vedensjakre . In tiekem
Sckmerr:

krau 9. kiepor, geb. Stark, nebst
Kindern und Angobörigen

kremen. den 28. luni 1942
r. 2. VulkallstraLe 92
2ugedackte Kranrspenden rum Seerd,-
Inst. „kielst " , »umboidtstraSe 190,
erdeten.
vie Irsuerkeier kindet statt am blilt-
vocd, dem 1. luii , 10 vkr, lm
Krematorium.

Ststt Ansagen
kreilag vormittag enlscdiiek sankt
und rukig nack kurrer sckverer
Krankkeit meine liebe gute jüngste
Sckvester, krau

prleil » pellx
geb. Scküker

im 84. vedensjakre. liekdetrsuert
vdn ikrem r. 2. in einem Nam-
durger Krankenksus veiienden »be¬
gatten, sovie von allen idren Ln-
vervandten . lm Ksmell aller Lnge¬
körigen:

krsu Adel« keldmsnn Vv ».
Srm.-Vexesack, den 28. luni 1942
vie Lukbakrung erkoigte in der
Kapelle des Nartmannstiktes Vexe-
sack. ktvaixe Kranrspenden an das
Leerd.-Inst. l - bl. Stubmsr, Vegessck,erbeten.
vie kinüsckerung kindet sm Diens¬
tag, dem 30. luni , um 11 vkr , lm
Krematorium Kiensderx statt . Da¬
selbst Irauerkejer.

Keule morgen entsckliek rukig nack
längerer Krankkeit meine liebe
btutter, Sckviegermutter, unsere
gute Oma, Sclivesteh Schvagerin
und laute , die

Osslvirtlll
hlets von Âksen

geb. Scbröder
im 80. vedensjakre.
In stiller Irauer:

«oinricb von Lbson und krsu,
krieda, geb. blindermann, nebst
sklon Angobörigen

«emelingen, den 26. luni 1942
vie 8eerdixunx kindet sm blvntsg,
29. luni, 11.30 vkr , vom Irauer-
kause Lr.-Vemelingen, vsngenstr . 65,
aus statt.

Lm 22. luni 1942 versckied nack
kurrer Krankkeit unser lieber 8ru-
der, Scbvager und Onkel, der

Standesbeamte a. D.
krioüricli 8teIImsnn

im 73. vedensjakre.
In tieker Irauer:

Adeibeid sdonrlng, geb. Stellmsnn,
und Angobörig»

8remen, den 28. luni 1942
8erxstrs8e 7
Die klnüsüierung bat »uk Vuascd
des Verstordelle» In aller Stille
»tattgekuvdeo.

Ul» Kart»» Scbickaal rer
draiL da« Innige Olück nn-
«orer ksmille. btein Illnigst-

geliedter, ledenskroker Sokn, unser
lieber, guter kruder, Scbvager und
kreund, der

veutnant
Herbert Lange

OrdonnaorokkirierI. ei». Lrti.-Kegt.,
Illkader de, kK l und II

und der Sturmadreickens
tsod Im Liter von 23 lakren am
9. lnol den Heldentod in den Kömp-
keo Im Osten, kurcdtlo«, und treu
vie er vsr , gab er «eiv junges
veden tür uns.
In uosagdsrem veld:

Anna Kongo, geb. lopp ; veut».
Vlill lang , und krsu, geb. 8stk-
manll; Lckirr.-VIkr. «oinr lange;
«anns «eiisborn

Kitlerkude, 28. luni 1942

»eute erkieiten vir voll »el-
nem Kommandantea die kür

"L uns sckmerrlicke »scdrlckt,
daS unser lieber Soda, Lruder,
Scbvager, Ollkel und «ekle, der

btstrosen-Oekrekte
kuckoll 8cbIUtor

Inkader d«, kK. II und des blillen-
»ucbsdrelcben»

Im dlSdeudeo Liter vo» 22 lakren
kür sein Vaterland den »eldealod
gekusdell dst . kr vurde mit »eine»
Kameraden deixerrtrt . kio Vleder-
sekell vsr uns nickt vergönnt. Kuke
sankt In fremder krde. Du virst uns
allen unvergessen bleiben. In tieiem
Sckmerr:

lobsnno» «cbilller nnd krau,
ttertrud , geb. IrmsiLer; krsnr
Scblütor und krau; Odergekr. «er¬
mann Scbiiiter, r. 2. im kelde;
Sertrud Scblütor

Lrm.-Orokn, den 25. luni 1942
Kreisslraüe 5

«art und »cdver trsk ull» die
«ackricdt, daü mein lieber
lebenstroker Sokn, wein ein¬

riger sonniger Lruder, Scbvager und
Onkel, der

vllteroMrier
krleürlcb Lackmam»

im blükendell Liter, kurr vor »ei¬
nem 28. Oedurtstsge, am 17. luni
im Osten »ei» junges veden lassen
muSte. In tieker Irsuer:

lob. lackmänn lVv».; Her«»
Lauer, geb. vackmsnn; Karl
Ssuer, r. 2. Im Osten, und s»e
Angobörigen

Lremen, Lrllggeveg 100

vnervartet ûlld Kart trat uns
?! die frsurige Llitteilung, daü
> meinf geliebter, unvergeö-

lilber Lkann, Kieill-krikas liebevoller
kapa, unser lieber Sokn und Sckvie-
gersokn, mein lieber Lruder, Scdva-
ger, «ekle, Vetter und Onkel, der

Oekreile
Lrllst -^ ugust -klter

im blükendell Liter von 27 lakren
in den scdveren Kümpkeo im Kor¬
den der Ostkront sm 28. Ual den
Heldentod land. Kuke rankt in krem-
der krde.
I» tiekem Sckmerr:

Anns Alter, geb. KVKIKen, und
Klein-Lriks; PIcbsrd Alter und
krsu, geb. Uloccck, als kliern;
«einricb Kilblkon und krsu, geb.
Lebn, als Sckviegeioltein : IVilli
Sol und krsu , geb. Liter ; Ksrl
kngelke und krsu, geb. Küdlken;
«ermann Otten, r. 2. Im Osten,
und krsu, geb. Küdlken; «inricb
Kllblkon, r . 2. Vekrmsckt, und
krsu, geb. Scdmidt, »ovie sile
Angobörigen

Lrm.-ksrge , LergstraSe 299
Lrm.-Könnedeck '

Ult den AngedSrlgea trauern »ucd
vir um unsere» liebe» Lrdektg.
ksmeradell

kr. VLr„ »n Vaebt- und 9oo»,v «rt«

All den koigen eiver beim letrten
kliegerangrikl erlitleneo Vervundung
entsedliek sankt upd rukig am krei-
tagmorgen mein geliebter Alarm,
unser guter kapa, der

Vacktmeister d. Ke».
klar ! 6ürler i

Inkader des Kriegsverdlellstkreures
II. KI. sov . d. Vervundetellsdrelck.,
kurr vor Vollendung des 38. vedeos-
jakre». Im «amen aller Lngekörigell:

Ingodorg Lörler, geb. Kendemann;
kdsrgre« und IVoltgsn,

Nucdting bei Lremen, r . 2. Sagter-
länder Straüe 14, deo 28. luni 1942
Litte keine Lesucde.
Lukbakrung im vest .-lost . „«ieder-
sacksen" , Or. loknllnisstraüe 170;
Liumenspenden dortkin.
Irauerkejer am viellstax um 14 vkr
im Krematorium.

Llit den »interdliedenen trauern
sucd die Lngekörigen der kolirei
um den Verlust des bevadrten und
allreit treuen Ksmeradell.

Der k. kollreipröslden«, Sldroers

Ststt Ksrten
vnsere geliebten, gütigen kltera und
Scdviegereltern, der

Srsuereidesitrer
Larsten Dressier seil.

und krsu
Lertka Dressier

geb. «esemexer
sind uns durcd leivdlicken klieger-
angriil kür immer genommen.
In ullssxdsrem Sckmerr:

Dsrsten Dressier jr.; krns« Sllscbel
und krsu, Inge, geb. Dressier,
und alle Angebörlgen.

Lremen, den 26. luni 1942
r. 2. «okentorstrsLe 39
Von Lesucken bitte» vir adruseken.
2ugedackte Kranrspenden erdeten sn
das Leerdigungs-Institut „kielst " ,
«umdoldtstr. 190/192. vie Irsuer-
keier vird llvcd bekanntgegeben.

Klit den Lngekörlgeo trauert die
Letriedsgemeinsckakt der

Dermsnis-Lrsuerel c. Dressier

blitlen aus einem srdeilsreickeu ve-
den entriö uns der lod weine liebe
Uutter, Sckviegermutter und lockter

Wilkelmine Löster
geb. Streckkuö

Im 50. vedensjakre.
In tieker Irauer:

«slmut ldilller, r. 2. suk See, und
krau, Ikea , geb. Küster; Dors
Streckkuö und Angebörige

Lremen, den 26. luni 1942
Ateyerstrske 19
Kranrspenden rur Veerdig.-Lnstalt
«. Dreier , veknstedter Ltraöe 46,
erbeten. Irauerkejer Dienstag um
10 vkr Luntentors kriedkok.

«ein lieber Usnn, unser guter
Vater und Oroüvster

krexattenkapitün Ing. - . D.
Hugo 8eicliter

Inkader des kK. I und sllderer
Orden und klirenreicden

ist sm 24. luni Im Liter von
72 lakren ssnkt entscdlskeo kr starb
nack längerer Krankkeit vskrend
einer Kur in seiner Vaterstadt
lbdendüren.

krau « ets Selcbtor; votte Direngs,
geb. Seickter; Lustav Direngs,
und vier knkelkinder

Lremen, den 27. luni 1942
Scdudertstrsüe 19
Lukbakrungim Leerd.-Inst. „kielst " ,
Lreme», «umdoidtstrsöe 190.
Irsuerkeier sm Donnerslsg, 2. Wi,
13 vkr, im Krematorium.

Vlr «dielt « , die tiektraurige
s«scdricdt, d,I ullser Inllkgrt-

gelledter, kerrensguter uad
ledcnskrvker Sokn, Sruder und
Scbvager.

Scdütre
Helm Uese

in dea scdverell Kämpkell all der
Südvstkront am -9. luni im Liter voll
20 lsdren den Heldentod land. Kuke
sankt in kremder krde. In tieker
Irauer:

«Inricb «»»» nnd krsu, Anns,
geb. kelr ; Lrlcb btüller, r. 2.
im Oste», und krnu, klkrlede,
gpd. «ese ; In, » «», »; esrl
kdüiier und krsu

krm -Scdönedeiür, dea 27. lvnl 1942
Krümpel 13
Lrm.-ksrge

Serlcbtiguni
f Da» Seelenamt kür meillen
geksllellen Soda Ladet am

Uittvvcd, I . lull , 8 vkr, in der
Kapdaelskspelie ststt.

krau «elen» Dien

vurck kliegerangrikl verloren vir
meine kerriiede krsu , unsere gute,
treusorgende Atutter, Lckvieger-
mutter, Oroümutter, Sckvester,
Scbvagerlll und laute

Klarte Darrten
geb. Ions

in ikrem 55. vedensjakre . Ia tieker
Irauer:

«einricb «srrles ; «oinr «arrle»
und krsu, kras , geb. Sldau;
«eign «arries , und Angebörige

Lremen, den 26. luni 1942
r . 2. «euenlsnderstraüe 130
Lukbakrung im Lest.-Inst. „Kieder-
sscdsen" , Or. lokannisstraSe 170;
klumenspenden dortkia.
vis Irsuerkeier kindet am Diens¬
tag, um 17 vkr, im Krematorium
statt.

«ack kurrer, glücklicker kde ver¬
sckied meine illnixstxeliedte krau,
und Kkutter, unsere derrensgute
Sckviegertockter, unsere einrige
Sckvester, Sckvägerin, lante , Kickte
und knkelin

Ditäe 8ru risse 11
geb. Atüller

Ia tiekem Sckmerr:
krsnr Lrunrsen, Saa.-Ob.-keldv .,
und alle Angebörlgen

Sanderdusck, krepiea, Vesermvade,
den 25. luni 1942
Die Seerdixung kindet sm Dienstag,
dem 30. luni 1942, um 15 vkr , von
der Osledsksuser Kircde aus statt.

Statt Ansagen
Oestero abend entsckliek saklt nack
langem veiden unsere liebe derrens¬
gute Ktutter, Sckviegermutter, kjroü-
multer, vrxroümutter , Sckvester,
Sckvägerin und lante , krau

Klarte WittiuF
geb. Kickemsnll

in Ikrem 71. vedensjakre . In stiller
Irsuer im Kamen aller Lngedörixen:

kamille Mlbolm « killn,
Lrm.-Künnedeck, 27. luni 1942
vie Leerdigung kindet sm Dienstag,
dem 30. luni , 17 vkr , vom Irsuer-
ksuse aus statt . Irsuerkeier im
«suse.

«eute entsckliek sankt und rukig
im 80. vedensjskre unsere liebe
Atutter, Sckviegermutter, Oroümutter
und lante , krau

Loutse Pökling
geb. Sander

III tieker Irauer:
Dr. tdartin Pökling; Kätbe Pök¬
ling, geb. Oldedokk; kriedbelm
Pökling

Stadtksgen, Scd.-V., sm Stadtpark 6,
den 26. luni 1942
vie Leisetrung kindet am Uvlltag,
dem 29. luni , um llvr vkr , von
der Kapelle des Sremen-VegessiLer
kriedkokes aus statt.

kleine liebe jüngste loüiter , krau
6ertru6 8an6er

ist deute nack langem, »cdverem
veiden, 28 lakre alt , in die kvig-
keit eingegangen. Ia stiller Irauer:

Lertbold 9«vald
Srm.-karg«, 25. luni 1942

Vir erdleltea vo, «einem
veutnant und Kompaniekükrer

MX die sckmerriiche KaiLrickt,
daü unser lieber, guter, ältester
und unvergeülicker Sokn, unser lie¬
ber Lruder, Onkel und Kelke, wein
lieber kreund, der

Oekrelt«
VV1IU kille,

im 22. vedeasjadre am 8. Lprii
1942 »ein »0 junge » veden an der
Ostkrout lassen muöte. Seine liebe
«eimst und «eine viedea »ocd ein¬
mal viederruseden , var ikm nickt
Vergönnt. Lüde sankt ill kremder
krde. In stiller Irauer:

Dletrlcb btüe, und krm«, Katda-
rine, geb. Uexer; «»rb»r« und
krika, als OesÄvister ; »«»Ilta
Volke»», als kreundia ; nebst
allen Angebörlgen

Lrm.-kaige , den 27. luni 1942
Kekumer StrsSe 224

! Immer auk ein Vtedersede»
I dokkend, erkielten vir von

seinem «auptleldvedel die
traurige Kackricdt, daü mein lie¬
ber dolknullgsvoller, »oanixer, stets
um mick yesorxler Soda, unser lie¬
ber guter Sruder, Scbvager. Kekke
und Vetter, der

Soldat
Klartla katlifsn

im dlllkendeo Liter von 20 lsdren
am 3. luni 1942 Im Osten tür
kükker, Volk und Vaterland ge¬
tanen ist . kr vurde auk einem «el-
denkriedkok voll seinen Kameraden
rur letrten Kuke gebettet. Alle, die
ikn gekannt, vissen vas vir ver¬
loren. In tiekem Sckmerr:

VItve Adelln« patbjan , geb.
Streneck; Odergekr. lobann patb-
jen, r. 2. im - Osten; «ermann
pstbjen und krau; Katbsrina
patbjen , nebst allen Angebörlgen

Usyenburg, im jfulll 1942
Die Oedenkkeier kindet am 5. ju»
io der Kircde statt.

Statt eines Viederseken» er-
! kielteo vir die scdmerrlick«
Kackricdt, daü mein geliebter

Alaun, der derrensgute , glücklicke
Vater seiner drei Kinder, unser Ue¬
ber jüngster Sokn und Scdvieger-
soka, unser stets ledenskroker Lru¬
der, Scbvager, Onkel, Kelle uad
Vetter, der

Scdütre
Lrllst DLrtel

bei den scdveren Kämpkellim Osten
sm 10. luni im 34. vedensjakre
sein junges veden lassen muüle. In
unsagbarem Sckmerr:

krau Lrot» «ärtel , geb. Legrrov;
Annegret«, krns« und Ingrid als
Kinder; kaul «ärtel und krau,
verv . knxeibart als Litern; krau
Anna Segsrov « v, .; «einricb
«oll und krau, Oretcdell, geb.
kngelbsrt ; Lustav kngelbart und
krau, via», geb. kriedrick»; kaul
«ärtel , r . 2. Vedrmacbt, und
krau, krnestille, geb. krner ; c»rl
«ärtel ; August «ärtel und krau,
Alertcdell, geb. Kotdenkvker, und
alle Angebörlgen

Srm.-8t. Aisgnus, 27. ltmi >942
Lucd vir trauern um den Verlust
unseres lieben Lrdeitskameraden.

Setrledskübrer und Sekolgirbakt
der ka. I. D. Sebren», Sr.-Vesüm
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Unser kauleiter im kreis Vremen-tesum
Bremen , 28. Juni.

Don Bremen kommend, besuchte am Freitag Gaulei¬
ter Paul Wegen er  den Kreis Bremen-Lesum der
NSDAP . Er besichtigte u. a. das „Haus Blumenkamp"
in St . Magnus und sprach sich sehr anerkennend über
diese Einrichtung aus . Nach einer Aussprache trat der
Gauleiter die Rückreise an.

Diek. Kaufrauenschastsleiterin in Uremen
Die Kreisfrauenfchaftsleiterin Frau  Schomburg

hatte Freitag alle an irgendeiner verantwortungsvollen
Stelle in der Frauenarbeit stehenden Leiterinnen zu
einer Feierstunde zusammengeholt. Trotz des großen
Einsatzes, den diese Frauen in der Nacht vorher ge¬
leistet hatten , waren ' alle erschienen, um sich in einer
kurzen Arbeitsbesprechung und Feier neue Kraft für
weiteren Einsatz zu holen. Die Eaufrauenschaftsleiterin
Frau Möring  sprach den Bremer Frauen ihre
besondere Anerkennung aus . Arm Vormittag hatte die
K-Eaufrauenschaftsleiterin verschiedene Einsatzstellen
besichtigt.

parzeliengelande gesperrt!
Der  Polizeipräsident teilt mit, daß mit so¬

fortiger Wirkung das gesamte Parzellengelände
aus dem Stadtwerder vom Wasserwerk, Pipe,
Buntentorsdeich, Huckelriede bis Weserwehr gesperrt ist.
An zahlreichen Stellen find dort Phosphor-Kautschuk-
Brandbomben beim letzten Angriff geworfen worden,
die zum Teil detoniert find. Verboten ist Mitnehmen
sowie Genuß von Gemüse, Obst, Erünfutter, Blumen
usw. Heute wird das gesamte Gelände durch den Ent¬
giftungsdienst  abgesucht und entgiftet. Die Frei¬
gabe der Gärten wird sofort bekanntgegeben. Parzel-
listen, die Kleinvieh  in den Gärten haben, können
gegen Vorzeigen eines Ausweises, der beim 10. Luftt
schutzrevrer, Buntentorsteinweg 81, ausgestellt wird,
auf eigene Gefahr  ihre Gärten betreten.

Lastkraftwagen-Anhängergestohlen. Der Polizeiprä¬
sident teilt mit. Am 13. oder 14. Juni 1942 wurde von
einem Parkplatz in Bremen ein LKW.-Anhänger, Fabrikat
„Drettmann" gestohlen. Beschreibung: Zweiachsiger, offener,
grauer Kastenwagen, Fabriknummer 4672, Zulasfungszeichen
9 999—097 585, Reifengröße7,25X20, Eigengewicht1380 bg,
Baujahr 1940, neu eingebaute Vorderachse. Vor. Ankauf des
Anhängers oder von Teilen desselbenwird gewarnt. Sach¬
dienliche Mitteilungen nehmen alle Pol -Reviere oder die
Kriminalpolizei, Pol.-Präsidium, Zimmer 408, entgegen.

Äk'e/ner' Low - /r/c/r^
81rsüemismell künüsn von Ikrsm krüderen Lestetien — Live Lrinnerung rur

Vas 8tvintor 1865. von vobbenxradsn ist nook niobt kanalisiert . Die Oebänäv recbts xeboren mir
I-inäkornsebon LIeiobv. Im llinlerxrunctv links äiv neu erbauten Häuser an ävr Lvdleikmiikle.

die Glocke abgebrochen. Ohne Zusammenhang mit der
Glocke und der Stadtmauer stand zwischen der Kunst¬
halle und dem Altenwall der Zwinger, «in aus
sehr dicken Mauern bestehender runder Turm.

Ein dem Erzbischof vorbehaltener Ausgang aus -der
Stadt war die Bisch ofsnadel (Natel — Pforte ).

Als nächstes Stadttor von Bedeutung wird urkundlich
1229 das Herdentor  erwähnt . Das Torgewölbe im
Stadtwall trug seit dem Jahre 1562 das bremischeWap¬
pen mit der bekannten Inschrift , die besagte, daß Bre-

Zehn deutsche Stadttore werben in der ersten dies¬
jährigen Stratzensammlung für das Kriegshilfswerk
des Deutschen Roten Kreuzes. Unwillkürlich fühlt man
sich, wenn man das Wort Stadttor nennt , in die mittel¬
alterliche Zeit zurückversetzt, in der Aie Stadttore in
den Festungs - und Wallanlagen eine wichtige und weit¬
tragende Bedeutung hatten , wie auch die zahlreichen
Stadtwappen , auf denen sie verewigt sind, beweisen.
Stadttore gehören in die kriegerische Geschichte der
meisten alten Städte . Sie dienten aber auch zur Kon¬
trolle und Zollerhebung der Fremdlinge , die Einlaß
begehrten. Es sind nicht viele Stadttore , die bis heute
erhalten sind. Auch in Bremen  finden wir keinen
dieser steinernen Zeugen mehr vor, und doch künden
Namen von ihrem früheren Bestehen. ^

Beginnend vom Altenwall in Richtung Ansgart-
tor  finden wir zunächst das Ostertor.  Es wurde
urkundlich bereits 1267 erwähnt . Ueber dem Tor der
alten Stadtmauer erhob sich die Glocke,  ein vierkanti¬
ger Turm , in dem im Jahre 1756 die 1456 von Verend
Klinge gegossene Glocke der Willehadikirche aufgehängt
wurde.

„Eine Stadt muß statt durch Steine und Mauern
durch die Tapferkeit der Bewohner befestigt sein. Wenn
diese die Eintracht verbindet , kann eine Mauer un¬
einnehmbar sein!",

so lautete die in lateinischer Sprache über dem Tor-
gewolbe verzeichnete Inschrift . Im Jahre 1828 wurde

heutigen 8trsSen8smmIuo8
MSN bedächtig sein und nicht mchr in die Stadt einlassen
solle, als « mächtig sei Der Torturm auf der S^mauer wurde etwa 1804, das Torgewolbe selbst 1828
abgebrochen. Die Brücke über den Stadtgraben lag auch
nicht in der Verlängerung der Schxsstvaße, sofern wer-
tor nach links, etwa vor der Mette der Seite von
Hillinanns Hotel. -

Der Verkehr aus dem Ansgarrtor  erreichte auf
dem Ansgaritoksteinweg .dessen weiter« Fortsetzung Born-
straße hieß, die große Straß « Hastsdt-Walle . Spater
nannte man die ganze Straß « Bornstraße . Das Ans»
garit 'or hatte ebenfalls einen Torturm . der nach ferner
Verwendung als Schuldgefängnis der Schuldturm ge¬

Von der oberen Altstadt nach der.Stephansstadt lagen
enge, durch Mauertürme geschütztePforten . Zwischen
NII » I» IIIIIIM » » IU» I» I» » » » II» » » I» IIIIIIIIIIIM » » » » » IIII » UII » » » » » » U» III»

Es wird darauf hingewiesen, dah die Abteilung
..Fliegergeschädigte ", Eewerbehaus , Ans-
garitorstraße» gemäß amtlicher Bekanntmachung
heute von S- 12 Uhr und 18—18 Uhr geöffnet ist.
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dem Schwaneugatt und der Weser beim Stephanitor lag
zunächstdas Abbentor,  das urkundlich 1232 Erwähl
nuug findet . Das Doventor,  das 1367 als Dovedor
verzeichnetwird , dürfte wohl seine Bedeutung als taubes
Tor seinen Namen verdanken, denn es wurde wohl nur
als Ausfalltor angelegt . Nach der Adamspforte kam das
Stephanitor,  das als „steinernes Tor zu St . Ste¬
phanie " 1284 aufgezeichnet ist. Es lag als Westtor bis
1602 vor der Eroßenstraße , später aber nach Norden ver¬
schoben.

Die Neustadt besaß neben kleineren AusfallpfortsN
das Hohe tor,  das auch Westertor oder auch Del-
meuhorster Tor genannt wurde. Als zweites Tor der
Neustadt diente das Buntetor,  das bis gegen Ende
des 17. Jahrhunderts das Südertor genannt wurde . Das
Buntetor wurde als letztes Stadtor 1861 abgebrochen.
Als drittes und letztes Stadttor befand sich in der Neu¬
stadt das Werd er tor,  das dem Ausgang nach dem
Werder diente.

Das Ostertor,  vom ältennall gesellen, stcva 1810. ver Stakkelgisbel links ist cker Ostertorstnrm, Sly
kloeke genannt, ksellts äer 1826 allgebroellsne 2 >vinger. ^ ukn.: ^ rolltv (2)

visssi - viscmotocigs öcitsribombsc wuccls von cisc bcsmsc lüsk sbgsscllosssn unct rscscbsllls seit sinsi
V/isss in clsr Umosbeino Siemens , wodsi seine gesamte , aus sieben ivlsnn bssisllsncls Sssslrong cisn
lo -ttanct . '

flnlexnmaßnaiimen— dringendes 6ebot
Damit die zahlreichen, insbesondere auch ausländischen

Arbeitskräfte, die der Rüstungswirtschaftgegenwärtig durch
die Maßnahmen des Generalbevollmächtigten für den
Arbeitseinsatz zugeführt werden, in kurzer Zeit möglichst
produktiv angesetztwerden können, hat der Generalbevoll¬
mächtigteeine Anordnung Nr. 6 über betrieblicheAnlern-
rnabnahmen erlassen. . Die vom 5. Juni 1942 datierende An¬
ordnung wendet sich an alle Betriebe der Eisen- und Metall-
wirtschaft leinichliehlichder öffentlichen Betriebes, ferner
an Betriebe anderer Wirtschaftszweige, die gegenwärtig
oder in absehbarer Zeit Metallarbeiterbedarf
haben oder sich für die Durchführung von Maßnahmen zur
Anlernling von Metallarbeitern eignet!. Diese Betriebe
werden durch die Anordnung verpflichtet, laufend Anlern-
matznahmen in dem Höchstmaßdurchzuführen, das sich bei
Ausnutzung aller betrieblichen und personellen Möglich¬
keiten erreichen läßt. Die Anordnung bezeichnet es als
dringendstes Gebot des Arbeitseinsatzes, daß die Rüstungs¬
wirtschaft die Gewinnung von Metallwerkern durch An¬
lernling von ungelernten Kräften oder Fachkräftenanderer
Berufe weit über das bisherige Maß hinaus steigert und
vervielfacht.

Erforderlichenfalls erteilen öle Arbeitsämter den Betrieb
Auflagen darüber, in welchemUmfange und mit welchem
Ausbildungsziel Anlernmaßnahmen durchzuführen find.
Diese Auflagen können auch dann erteilt werden, wenn für
den Betrieb selbst zur Zeit ein Bedürfnis -nicht vorliegt.
Die Bedürfnisfrage ist vielmehr nach dem Gesamtbedarf zu
entscheiden. Auch die Anl r̂nvlätze, die in überbetrieblichen
Einrichtungen lArbeitsgemcinschaftenEisen und Metall) zur
Verfügung stehen, müssen stets voll besetzt sein. Ihrer haben
sich besonders auch die Betriebe zu bedienen, die Bedarf an
Metallarbeitern haben- und innerbetrieblich Anlernmaß¬
nahmen nicht in genügendem Umfang durchführen können.

Heute Platzkonzerte zur Reichsstraßensammlung
12 bis 13 Uhr, Marktplatz , Musikkorps der Nebel-Ersatz
Abteilung . 14 bis 15 Uhr, Danziger Freiheit , Musikzuj
des Deutschen Roten Kreuzes.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag, 22 Uhr. bis Montag, 4.3« Uhr

Das L.eben krisUrick I.u6>vt8 8ckröäers
Koma» von Hülle kLo o b I o c d
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(21. Fortsetzung)
Die Augen der Mecour bekommen einen kühl-belustig-

ten Ausdruck. „Herr Schröder",^sagt sie,' „Sie irren sich.
Ich bin keine Jungfrau , die schützendeRitter anruft.
Ich bin mein eigener Schutzherr geworden." Dann lehnt
sie den Kopf zurück an die Kulisse, und die wundervoll
geschwungenen Lider liegen gesenkt auf den Wangen
und geben dem blassen Gesicht den Ausdruck gelassener
Müdigkeit . „Ich mag nicht, daß Pulver zwecklosverpufft
wird ' Auch das Pulver der Empfindungen nicht. Ver¬
stehen Sie wohl : «r ist mir weder lästig noch unange¬
nehm. Sie sollten ihm nur «in freundlicher Dolmetsch
dessen sein: inir ist leid um jede Gefühlskraft , die gegen
mich mobilisiert wird . Ich bin über die Liehe hinaus,
wie ein gestorbener Mönch. Dieses anspruchsvolle Ge¬
fühl interessiert mich nicht mehr."

Schröder neigt das Gesicht vor und blickt ihr nahe m
die zwischen den Wimpern schimmernden Augensterne.
„Ich werde mich hüten , ihm das zu sagen", spricht er
mit gedämpfter Stimme : „ich würde Ihnen damit einen
schlechtenDienst erweisen. Denn ich weiß : der Mannes¬
wille kann durch kein Wort einer schönen Frau so auf¬
gestachelt werden wie durch das . was Sie eben gesagt
haben ." ' ' ^ ,

Er sieht es einen Augenblick zuckenan ihren schmal
geschlossenen Lippen , dann ist der gleichmütige Blick
wieder da. Die schmalen Schultern heben sich unter dem
gelben Mantel . „Schöne Frau ?" sagt sie; „ich darf lei¬
der nicht häßlich sein, denn ich bin Schauspielerin.
Wirre ich nicht zur Komödie verurteilt , so würde ich ein
schwarzes Schultertuch und ein Matronenhäubchen tra¬
gen."

Die Stimme des Spielleiters ruft zur Fortsetzung der
Probe , und Susanne Mecour verläßt die Kulisse.

Als Schröder Berna rdon-Kurg zum erstenmal spielen
sieht, da denkt er : „Genie und Schwein in einer Person !"

Der dicke Bernardon lacht- fast nie auf der Bühne , er
spielt keine eigentlichen Narrenrollen . Die Parodie ist
Das Instrument , auf dem er Virtuose ist. Die erhaben¬
sten Worte werden von ihm mit einem kaum definier-
Laren Ruck in das Komische gerückt und das Publikum
lacht Tränen.

Ja , er ist ein Genie, denn die Figur , die er erfunden,
der mürrische, täppische Bernardon , dessenName auf ihn
übergegangen ist, in der steckt ein trüb glimmender
Schöpferfunke. Und die Stücke, von ihm fabriziert,
überall Bernardoniaden genannt , zeigen das Genie und
das Schwein zu gleichen Teilen . Als Schröder mit der
„getreuen Prinzessin Pumphia " Bekanntschaft macht, da
ist er vsrbliifft über ein solchesUebermaß von Blödsinn,
Originalität und schmutzigstemZotentum.

Manchesmal packt es den jungen Schröder und er tut
in einer so tollen Weise mit , daß der Bernardon ihn
nach der Vorstellung mit Lachtränen in den Augen um¬
armt und schwört, der humorvollste aller Engel habe
ihm den Wildling zur Krönung seines Lebenswerkes
zugeführt. Aber in diesem Wildling streiten oft die
widersprechendsten Gefühle miteinander , von der Be¬
wunderung bis zum empörten Zorn . Heute hat der Zorn
die Oberhand.

Kurz-Bernardon sitzt nach der Vorstellung im Direk¬
tionszimmer mit dem Rücken gegen die Tür und rührt
seine Ohren , die beweglich sind wie die eines Hasen.
Er merkt am Klang der sich nähernden Schritte , wie¬
viel es geschlagen hat . und duckt den Kopf zwischendie
Schultern . Schröder tritt ein und schaut finster auf die
dicken, rötlichen Wülste in Bernardons Nacken. „Sie
werden wohl wissen̂ weshalb ich komme", sagt er mit
schneidender Stimme und pflanzt sich vor dem Prinzi¬
pal auf.

Der schaut aus seinen kleinen, hinter den vollen
Wangen fast verschwindenden Acuglein kurz zu ihm ans.
„Keine Ahnung !" brummt er und bearbeitet mit dem
dicken Zeigefinger seine fleischige Nase. '

„Nicht? Dann werde ich es Ihnen sagen", spricht
Schröder, reißt einen Sessel heran und setzt sich kräftig
auf das krachende Holz. „Ich werde vertragsbrüchig
und breche aus Ihrem Schweinestall aus , wenn noch ein
einziges Mal so etwas auf Ihrer Bühne vorkommt wie
heute !"

Der Vernardon nimmt sein« Schnupftabaksdose heraus
und bemüht sich, mit dem Fingernagel einen Fleck weg¬
zukratzen. der sich darauf befindet.' „No, no !" sagt er,
„was haben S ' denn gegen das Stücksrl ? In Wien
haben ma 's zwanzigmal hintereinander g'spielt !"

„Dann lassen Sie es auf dem Wiener Misthaufen,
aber unterstehn Sie sich nicht, das vor Deutschen  zu
spielen!"

Der Bernardon bläst das losgekratzte Ständchen von
der Dose und kichert: „Sie denken, in Wien red't ma
chinesisch?"

„Ich habe ernsthaft mit Ihnen zu sprechen?" schreit
ihn Schröder jetzt an.

„Wie 's beliebt !" sagt Bernardon , richtet den Ober¬
leib auf und macht eines seiner in der Wirkung oft
erprobten grabesdüsteren Gesichter. „Was is Ihnen
denn so gegen den Strich gangen ?"

„Was ?" schreit Schröder und blitzt ihn vernichtend
an ; «wenn ich der Theaterdirektor bin, unter dem so
etwas Gemeines vorkommt, so bring ' ich mich überhaupt
um ! Der Koppe, der gestern, seinem Herrn die Laterne
vovanträgt , der hält sie auf einmal nach hinten und
dazu sagt er : „Damit ich das Licht gleich wieder an¬
blasen kann, wenn 's -der Wind auswetzt !" "

„Das g'fallt an jeden, der nit fad is ", sagt Bernar¬
don. Doch da der andre mit einem Ruck aufspringt duckt
er sich, wie «in Kind . das Schläge erwartet , und
brummt : „Von mir aus — ich sag's halt dem Köppes"

So gibt der Prinzipal nach. wie gewöhnlich weilst
der Schröder will . denn er hält große Stücke auf ihn.
Die Kollegen mögen ihn nicht, den sich abschließenden
Sonderling , in dessen kalten Augen nur eine seltsame
Glut aufglimmt , wenn Botschaft von Hamburg komme.

Eines Tages ist ein Bekannter von dorten in Mainz
und sitzt mit Schröder beisammen im Gasthaus . Er hat
tausend Fragen zu beantworten , auch eine. die schon
lange im Frager brennt.

„Madame Mecour ? Ja , die steht nie in der Dra¬
maturgie . Sie hat den Lessing gebeten: weder im Gu¬
ten noch im Bösen will sie jemals genannt sein Sie
sagt : Ich bin eine Eintagsfliege , doch durch Ihre
Feder — so sagt sie zu Lessiug— kommt man mir nichts
dir nichts in die Unsterblichkeit!"

Schröder blickt versonnen in die Ferne . Ja das kann
sie gesagt haben —. Dann richtet er .die Augen wieder
auf den Hamburger und vergißt den durchlärmten Saal
und vergißt Vernardon und Mainz und trinkt nur eines
mit dürstenden Sinnen : den Bericht aus der schmerzlich
geliebten Stadt droben im Norden. Sein Herz beginnt
unruhig zu schlagen, als er hört . daß man der Entre¬
prise keine gute Zukunft prophezeit, daß der Besuch
flau ist.

Die Entreprise hat angefangen mit Cronegks „Olint
und Sophrpnia ". dem „Triumph der vergangenen Zeit"
von le Grand ; Schlegels „Canut " und „Hermann "" sind
am Repertoire . Weißes „Richard II ." Holbsrgs . Mo¬
lares Lustspiele. Voltaires „Semiramis ". Golden»s
„Lügner". Ein einziger voller Wurf . ist gelungen. Es
ist etwas gekommen, das kaum übertroffen 'werden kann:
Lessiugs „Minna von 'Barnhelm ".

Schröders Kopf glüht , als er den Bericht vernimmt.
Eines Dichters voller Griff in die lebensprühende Ge¬
genwart . Zeitbegebenheiten , Zustände, die das Puhli-
kum selbst erlebt hat . Gestalten , deren Muster sich um

„Sckvelgenck, einsam, entscklossen, In unslcbldsr
Tätigkeit rukriecken unü destsnckig sein: mit inn«
liebem Hange an allen Dingen nsck <iem snebe
was an ibnen ru übervincken ist!" dlistrsed«
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uns bewegen, denen wir auf der Straße begegnen, u
eine Entdeckung: deutsche  Gesinnung und Empfindu
kann interessant , kann rührend , kann der Teilnahme d
Begeisterung wert sein! Welch eine unerhörte lieb.
raischung! x>n.ner>h'alb deutscher Grenzen, deutschen A

ist Poesie, ist Erhabenheit , würdig , daß ein gras
Dichter danach greift , zum Trotz allem antiken Heroc
tum, zum -i-rotz allem ästhetischen Wortschwall frangt
scher Zunge ! Die Fäuste Schröders liegen vibrierend o
der Tischplatte. Da nicht dabei gewesen zu sein! Ni
->euge gewesen zu sein, wie einem Volke, seinem Vol
das nationale Volksdrama geboren wurde!

Die Darstellung ? Jeder weiß, an welchen Künstler!
Dichter gedacht hat vom ersten Wort an. Tellheim u
Ekhof sind in eines verschmolzen- Die äußere Perst
nchkeit — nun ja . die läßt zu wünschen übrig . Aber i
stolze und schlichte Würde , die streng beherrschte u
dych Riesenschwingen entfaltende Empfindung — d
kann keine Darstellungskunst je übertreffen 'Wer n
die simplen Worte gehört hat : „Nimm mir auch dein
Pudel mit ! Hörst du , Just ?", dem werden sie en
klingend in den Ohren und würgend im Halse sitz
wenn die Erinnerung daran kommt.

Eine Weile schweigt der Hamburger , schweigt Sch
der. Der eine saugt an seinem Pfeifchen und blinzelt
die Rauchwolken. Der andere starrt in entrückte Fern
dann sagt er : „Es wundert mich, daß jemand in Deuts
land noch woanders hinschaut als auf die beiden Lessi
und Ethos sind der Inbegriff alles Deutschen sind i>die Gipset der Nation ."

Ä^ zzerfprengend schön hat das alles geklungen rr
der Hamburger gesagt hat . Aber nun kommt der Pferk
fuß. Man sollte meinen , das solche' Resultate der Di
tung >der Schauspielkunst gleich einem „Es werde Lich
gewirkt haben im finsteren Chaos des Publikums
schmacks? Ja woll« ! Man ist stolz, daß man einen Lessi
ha». Man ist stolz, daß man die erlesenste Sammln
von Buhne-ntalenten hat im ganzen Reich. Aber aber
man gähnt ein Lißchen. Man findet das ewige' rezit
rende Drama eintönig . Wie in einem Bienenkorb sum

und lauter , und das Gesumm heißt : Sinaspi
Das bißchen feinere Publikum kann die Kost

nicht decken Man weiß auch von Zerwürfnissen inn
halb der Anstalt , und man , wind mißtrauisch —

(Fortsetzungfolgt)



Hins Lremer ^lütter schreibt:

„Unsere Kinder sind gut aufgehoben !"
„Wenn ich heute als Mutter sim Urteil Wer die er¬

weiterte Kindsrlanldverschickung abgebe , so möchte ich
dabei besonders auf unsere kleinen „Heimkehrer " ver¬
weisen . Sie kommen nach monatelanger Abwesenheit fast
alle aus den Lagern zurück mit dem Wunsch , bald wie¬
der verschickt zu werden . Gibt es einen besseren Beweis
dafür , daß unsere Kinder in den KLV .-Lagern gut auf¬
gehoben sind ? Aber das wissen wir ja selbst schon längst.
Und doch fällt es uns Eltern nicht leicht , unsere Kinder
zum zweitenmal für längere Zeit fortzugeben . Nach
ernstlichen Erwägungen habe ich nun meine Tochter
wiederum für ein halbes Jahr der Kinderlandverschit-
kung anvertraut , und ich möchte nun an dieser Stelle
noch einmal allen Eltern die Vorteile der KLV . vor
Augen führen , die wir unseren Kindern trotz aller Liebe
nicht bieten können . Ich flechte dabei meine Erfahrungen
mit ein , denn ich denke , so werden mich gerade die Müt¬
ter am besten verstehen.

Manchen Eltern ist es sicher wie uns ergangen : Wir
erwarteten am Bahnhof ein blasses , schmales Dingelchen,
mit nassen Augen und heimwöhvollem Horzen , denn wir
hatten doch dem Lagerleiter weiß Gott nicht glauben
wollen , Latz die Eltern mehr Heimweh hätten als die
Kinder . Und was sprang uns aus dem Zug entgegen?
ein frisches Mädel , hochgewachsen , mit breiten Schul¬
tern . Ich kann nur sagen , datz die Erziehung,  die
wir unserer Tochter haben angedeihen lassen , keinesfalls
durch das Lagerleben beeinträchtigt wurde . 2m Eegen-
tM , viele kleine Dinge , die wir früher nur unter stren¬
gem Zwange erreichten , sind für Ursel jetzt eine Selbst¬
verständlichkeit geworden . Gang zu schweigen von den
schulischen Erfolgen.  Sie . lernten auf Tages¬
märschen und Wanderungen durch das schöne Land ihre
Heimat mit offenen Augen durch eigenes Erleben und
nicht durch irgendeine Bücherweisheit kennen . Wunder¬
bar hat sich auch der Sport  in freier Natur ausge¬

wirkt , der für « in Iungmädel ja ein wichtiges Kapitel
ist . Und dann die herrliche Kameradschaft zwischen den
Kindern, ' ihren Lehrerinnen und Führerinnen ! Ich
glaube , während der ganzen Schulzeit kann eine Leh¬
rerin ihre Schülerinnen nicht besser kennenlernen , als
während eines halben Jahres in der KLV ., in dem sie
täglich mit den Kindern zusammen ist . .

So spricht eine Mutter zu uns . aus der eigenen Er¬
fahrung , die sie machte . Wer wollte seinem Kinde nicht
das herrliche Erlebnis des Lagerlebens gönnen , zumal
jetzt die Möglichkeit besteht , die Verschickung nicht mit
einer anstrengenden Bahnfahrt , sondern mit einer er¬
holsamen Dampferfahrt  durch schöne Teile des
Wesergebirges zu beginnen . Raddampfer der Oberweser¬
schiffahrtsgesellschaft werden uns an Bord nehmen . Wir
fahren an Minden vorbei durch die Porta Westfalica,
wir fahren durchs Weserhergland , vorbei an Hameln,
der alten Rattenfängerstadj . wir sehen zu beiden Seiten
die Oberweserberge mit alten Städten und Burgen , wie
Bodenwerder , Polte , Höxter mit Corvy und Carlshaven.
Bis Hannoversch -Münden haben wir eine herrliche
Fahrt , von dortaus geht die Reise in die Lager mit der
Eisenbahn weiter . Abends wird angelegi und in Nien-
burg , Vlotho , Holzminden und Hann . Münden über¬
nachtet . Für gute Unterbringung ist gesorgt.

Nicht viele Eltern können ihren Kindern eine so
schöne Fahrt jemals bieten ; wer wollte daher dieser
Gelegenheit wohl aus dem Wege gehen ? Alle Eltern
können ihre Kinder sicher und in guter Obhut in einem
KLV .-Lager wissen , wo sie durch Ruhe und geregeltes
Leben ihre Gesundheit erhalten . Es ergeht an alle
Eltern die Bitte , ihre Kinder möglichst schnell sür die
Verschickung bei ihrem Klassenlehrer anzu¬
melden,  da der erste Transport bereits am 1t . Juli
ab Bremen geht.

ersten TaHen dieser Woche tritt die Batterie nun wieder
einmal in Erscheinung , diesmal mit einer neuen Form
der militärischen Freizeitgestaltung . Einer der Ange¬
hörigen der Batterie , der Gefreite Karl Keinath,  hat
eine Soldaten - Revue  geschrieben , die in zwölf

-Hauptbildern Ausschnitte aus dem Soldatenleben un¬
serer Tage vermittelt . Die Mehrzahl der . Mitwirkenden
sind Soldaten , die sich, ganz gleich , ob Offizier oder Ka¬
nonier , in tage - und nächtelanaer Arbeit für die Vor¬
bereitung dieser Revue zur Verfügung stellten . Die
Musik schrieb Kapellmeister Hans Wellen;  mit dem
Tanzorchester des Musikkorps der Bremer Schutzpolizei
wird er der Revue die tönende llntermalung geben.
Weiter wirken mit die Tanzgruppe Eerdy Sturm,  der
Bayerische . Trachtenverein „Enzian"  und allerlei So¬
listen.

Die Revue wird morgen,  Montag , im Theatersaal
der Centralhallen vor den Genesenden der Batterie und
ihren Gästen uraufgeführt und am Dienstag und Mitt¬
woch im gleichen Saal wiederholt.

Das NSV .-Kreisamt , bisher Legion -Condor -Str . 58,
befindet sich bis auf weiteres in der Vi ' eior-
Schule,  Vürgermeister -Smidt -Str . 25 und ist ab
Montag , 29 . 7. wieder geöffnet . Dienststunden von
9.30 bis 13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr . Sonnabend von
7.30 bis 13 Uhr.

Nehmt Rücksicht in den Geschäften ! Die jetzt gültigen
grünen Ausweiskarten für bevorzugte Abfertigung ver¬
lieren am 30 . Juni 1942 ihre Gültigkeit und werden von
den NSV .-Ortsgruppen eingezogen . Neue Ausweiskarten
werden nicht wieder ausgegeben . Wir richten daher
an die Bevölkerung die Bitte , in Zukunft beim Einkauf
in den Geschäften Rücksicht zu nehmen auf schwangere
Frauen und kranke oder gebrechliche Personen , welche das
längere Stehen nicht aushalten können . Wenn alle
Volksgenossen genügend Einsicht walten lassen , so wird
dieser neue Weg zu. einer befriedigenden Lösung führen
müssen . Es wird der Bevölkerung nochmals empfohlen,
ihren Bedarf nur bei ihren gewohnten Händlern zu
decken, damit ein Doppelbezug von verknappten Waren
vermieden wird . ^

Die Deutsche Wochenschau
Was bisher eigentlich nur der Phantasie und dem

Künstler gelang , nämlich die Schilderung eines drama¬
tischen Tatsachenberichts von beiden Seiten aus gesehen,
das ist diesmal der Wochenschau gelungen . Die große
Schlacht zwischen deutschen und italienischen Flugzeugen
und Schnellbooten und einem englischen Eeleitzug im
westlichen Mittelmcer erleben wir erst vom Gesichts¬
punkt des deutschen Fliegers aus , sind mit über den
Wolken , von den ^ n aus sich die Stukas zum Angriff
formieren , machen mit dem Blick in das Antlitz des
Flugzeugführers den Sturz selbst mit und erleben vom
Niveau des Wassers her ; aufgenommen von den Eng¬
ländern selbst , die Wirkung dieses Angriffs . Dadurch,
daß es gelang , englisches Filmmaterial  zu
erbeuten , ist diese in einem Kriege äußerst selten mög¬
liche Schilderung einer Schlacht Wirklichkeit geworden.

In klugen Zusammenhang gebracht mit diesem Teil
des Kriegsgeschehens steht Rommels Kampf in
Afrika  im Ablauf dieser Wochenschau . Hier zeigt sich
die große Möglichkeit des Tones , der Sprache , die den
Eedankengang des Beschauers auch im Dokumentarfilm
in die richtige Bahn lenkt . Bir Hacheim und Tobruk
sind die Standorte der Kriegsberichter . Es ist ihnen ge¬
lungen , durch einige wesentliche Bildstreifen etwas von
der Größe des errungenen Sieges erahnen zu lassen . —
Eine dramaturgisch neue Form scheinen uns die Berichte
von den Kämpfen vor Sewastopol  zu haben.
Hier ist einmal nicht der strategische Plan , der Soldat
öder der General in den Mittelpunkt gestellt , sondern
das Material . Kanonen und Munition , ausschlaggebende
Faktoren bei der Bekämpfung von Festungen , sind Haupt¬
objekt der Kamera . Die mächtigen Rohre der Mörser,
wahrhafte Berge von abgeschossenen Kartuschen und
Gra 'natenkörben , die riesigen Rauchpilze der Einschläge
und durch deutsche Granaten zerstörte feindliche Bunker
und Kanonen geben einen eindrucksvollen Begriff von
der zusammengeballten Kraft dieser deutschen Angriffs¬

armee auf der Krim . blsns -klrzdsrt Senssrt.

Frohsinn ist die beste Medizin!
In unseren Lazaretten wird neben der sorgfältigen

und gründlichen ärztlichen Betreuung unserer Verwun¬
deten größter Wert darauf gelegt , den Männern , die

Der Rundfunk am Sonntag -

Reichsvrogramm : Ein Sonntagnachmittag mit Verwundeten
im „Frankfurter Palmengarten " von 16—18 Uhr . Carl Scku-
richt mit Oskar Sala als Solist am elektrischen Musikinstru¬
ment „Trautonium " mit den Berliner Philharmonikern
in Werken von Reznicck , Gcnzmer und Max Travv von
18- 19 Uhr . Lucic Englisch , Lola Mütücl , Gusti Mols , Kurt
Meisel , Heinz Laubenthal u. a. sind die Svrechcr der Sen¬
dung „Bei einem Wirte wnod -rmild " von 29 15 2-' Uhr,
Von 22.30—24 Uhr zeitgenössische Unterhaltungsmusik.

Deutschlandsender :' Georg Kulcnkamvss , Georg Puchclt und
Julian von Karoly svielen von 15.30 - 15.55 Uhr Werke von
Sarasate , Svohr und Chopin . Dem Unterhaltungskompo¬
nisten Edmund Kölscher gilt die Sendung von 18.45 —19
Uhr . Gertruds Pibiuger und Hans Hotter singen zur Be¬
gleitung von Michael Rancheisen von 20.15—21 Uhr . Overn-
musik von Marschner , Puccini , Wolf -Ferrari steht neben
Sibelius und Suk auf dem Programm der Sendung von
21- 22 Uhr.

ihr Leben im Freiheitskampf Eroßdeutschlands einsetzten,
stets Kurzweil und fröhliche - Unterhaltung zu bieten,
denn bekanntlich sind Frohsinn und Lebensfreude immer
die beste Heilmedizin . Auch in den Eenesenden-
Einheiten,  denen die Verwundeten nach ihrer -Ent¬
lassung aus dem Lazarett bis zur völligen Wiederher¬
stellung angehören , wird nach dem gleichen Grundsatz
verfahren . Neben den durch die Wehrmachtsbetreuung
regelmäßig durchgeführten Veranstaltungen sind in den
Ecnesenden -Einheiten oft auch die Soldaten selbst be¬
müht , in - sorgfältig vorbereiteten und mit eigenen Kräf¬
ten durchgeführten Unterhaltungsabenden ihren Kame¬
raden Stünden froher Entspannung zu bereiten . Vor¬
bildliches auf diesem Gebiet leistet die Eenesenden-
Balterie einer Nebel - Ersatz - Abteilung,  über
deren Veranstaltungen , die Hauptmachtmeister Maas
und feine Mitarbeiter stets zy einem vollen Erfolg
führen , wir schon mehrfach berichten konnten . In den

Die NS .-Frauenschaft ruft die Hausfrauen und
Mütter der Pflichtjahrmädchen zu einem Treffen zu¬
sammen . Auf diesem Treffen wird außer der Kreis-
sachbearbeiterin für das hauswirtschaftliche Ausbil¬
dungswesen , eine Vertreterin des VDM . sprechen , und
es werden Vertreterinnen der DAF . und des Arbeits¬
amtes anwesend sein . Westen:  Dienstag , 30 . 6. um
17 Uhr , Wandelhalle des Wilhelm -Decker -Hauses.

Strafgefangener entwichen . Am 27 . Juni ist der
Strafgefangene Friedrich Draspa,  geb . 14. 12. 1913
in Bochum , von der Außenarbeit in Bremen entwichen.
Der Flüchtige ist 1,70 Meter groß , kräftig gebaut,
schlank , Haare dunkel , Augen braun , spitze Nase , ohne
Bart . Er trägt Eefangenenkleidung . Die Bevölkerung
wird um Mi 'tfahndüng  gebeten . Sachdienliche An¬
gaben nehmen alle Polizeidienststellen und die Krimi¬
nalbereitschaft , Am Mall 200 , Zimmer 314, Fernruf
Nr . 22211 , entgegen.

Es HraucHr n/cH/ Bärms zu ss/u
An einem wunderschönen Maidag war .es , als

Rudolf morgens den Eeschäftswagen ankurbelte,
um die Kundschaft seiner Firma mit Bärme zu
beliefern . Wie er um seinen Wagen ging , trat er
in etwas Weiches . Es war nicht «stwa Bärme , son¬
dern « ine andere Mäste , mit der ein Hund aus
oer Nachbarschaft die Bordschwelle , gekrönt hatte.
Der stärk benetzte Stiefel mußte gereinigt werden.
Hierbei geschah es , daß Rudolfs Aktentasche , in
der er Papier suchte etwas von der Stiefelwichse
abbekam . Der verärgerte Kraftfahrer pfefferte die
Tasche zwecks späterer Reinigung in die Kabinen-
ecke.

Am späten Vormittag parkte er vor einer VLk-
kerei Die süße Verkäuferin nahm das Hefepaket
entgegen , lenkte den holden Blick zunächst au?
Rudolf . Dann zur Fensterscheibe und meinte:
..Seit wann haben Sie denn einen neuen Mit¬
fahrer ? " Rudolf winkte ab : „Mitfahrer ist nicht.
Mache ich alles alleine ." „Na . da ist doch Ihr
Kollege !" blieb das Fräulein fest , indem es auf
den Bärmewagen vor der Tür zeigte . „Oder . .
Weitere Betrachtungen wartete Rudolf nicht erst
ab . Raus aus dem Laden und ab durch die Ge¬
gend war eins . Den „Kollegen " selbst sah Ru¬
dolf zunächst nicht mehr der blitzschnell in der
Gegend untergetaucht war Dafür stellt « der Vär-
mefahrer fest . daß seine morgens in die . Kabinen-
ecke gestellte Aktentasche fehlte . In dem Dieb , cher
sich am Wagen zu schaffen gemacht hatte , hatte
das Bäckerfräulein den neuen Mitfahrer vermutet.

Sofort machte sich Rudolf auf die Suche . Drei
Hausflure kämmte er aus . Im vierten stand ein
junger - Mann . Er schien sich einige Iackenpartien
beschmutzt zu haben , denn sein Arm hing wie ein

golltouriger Scheibenwischer bald hier und bald
dort hin . Eine Aktentasche war nicht zu sehen.
Niemals hätte Rudolf diesen jungen Mann in den
Verdachtskreis gestellt , wo er doch die Aktentasche
nicht bei sich hatte . Aber dieses Wischen . . .

Wo es was ^zu wischen gibt , muß was sitzen.
Es braucht nicht gerade Bärme zu sein : Im Banne
seiner Jdeenverbindung und von Vorsicht geleitet,
lief er zu seinem Wagen zurück , wo er sich mit
einem Hammer bestückt«. Dann stand er mit ge¬
schwungener Waffe , wie der zornbebende Donar
anzusehen , .vor dem zarten jungen Mann . „Wo ist
meine Aktentasche ? " schrie Rudolf ihn an . Die
Spur war richtig . Der Wischer bückt« sich. nahm
die verschwundene Aktentasche aus der dunklen Ecke
und meint « betroffen : „Ich habe ja nur einen
Schlüssel in der Tasche gesucht , weil ich mein
Fahrrad ganz machen wollte ."

Rudolf gab sich mit dieser Erklärung nicht zu¬
frieden . Er faßte den Aktentaschendieb vorsichtig
an einer sauberen Stelle des Aermels und führte
ihn einem Schupo zu . *

Damit könnte die Geschichte ihren Abschluß fin¬
den . wenn der Fall und seine Begleitumstände nicht
zu einigen philosophischen Betrachtungen anregte.
Wie gut , daß in der Früh des schönen Maitages
ein Hund der Nachbarschaft auf den Gedanken kam.
ausgerechnet auf jenem Teil der Bordschwelle , wo
Rudolfs Wagen parkte . . .

Oder auch : Der Mensch neigte zu Unmut
über das . was ^votn Zufall auf - den Weg gestreut,
seinen Sohlen anhaftet , obwohl es , wie hier , zym
Nutzen ausschlagen kann.

Öder : es kommt vor . daß der eine Hineintritt,
der andere aber ausrutscht . Wie es dem jungen
Mann im Hausflur widerfuhr , weil er wischen
mußte , erwischt wurde und was ihm dienlich , aus¬
gewischt erhielt.

Der Obersinanzpräsident Weser -Ems in Bremen hat eine
öffentliche Bekanntmachung über die bremische Kirchen¬
steuer  im Lohnabzugsversahren in der. heutigen Ausgabe
erlassen.

Den 88. Geburtstag begeht morgen Frau Clau sing,
Hohcntors Heerstraße 8l , in völliger geistiger Frisch«.

Das Fähnlein 53/75 führte für die Eltern der Findorfser
Piinpse als Abschluß der Wintcrarbeit im Wilhelm -Dccker-
Haus einen „Bunten Abend"  durch . Nach dem einleiten¬
den Fanfarenruf wies Fs. Behrens  darauf hin . daß dieser
Abend dazu beitragen - möge . das Band zwischen Eltern und
Jungvolk noch enger zu schließen, und bat die Eltern , die
Hitlerjugend weiterhin in ihrer Arbeit zu unterstützen . Tann
rollte vor den Zuschauern ein vielseitiges Programm ab . bei
dem sämtliche Mitwirkenden ihr Bestes gaben . Die schmissigen
Meisen der Kapelle und die schneidig gesungenen Soldaten¬
lieder des Pimpsenchores fanden , großen Widerhall . Weiter
gaden die turnerischen Vorführungen ein Bild von .der kör¬
perlichen Erziehung , die im . vergangenen Jahre geleistet würde.
Für den heiteren Teil des Abends sorgten „Kud-del und
Fiedje ". die mit ihren komischen Vortrügen alle mitrissen . Den
gleichen Zweck erfüllten einige Kurzszcnen . Auch hatte » sich
neun „englische Plutokratensöhne ". dis' „Et -on-Bohs ", einge-
sundcn und gaben den Ansichten der Briten Mit einem lustig
vorgetragenen Lied Ausdruck . Der Beifall steigerte sich von
Borsührung zu Vorführung , und alle Zuschauer gingen mit
dem Gefühl nach Hause , einen wirklichen „Bunten Abend"
erlebt zu haben . . Asi 6.

Unter dem fjoheitsadler
NSDAP.

Kreisleitung.  Dienstag . 30. Juni , 20 Uhr . Kreis¬
appell Großer Glockcnsaal. Es spricht Gauleiter Wegener.
Teilnehmer : Politische Leiter , Walter und Warte der Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbände , Ortsgruppensrauen»
schastsleiterinnen sowie Krcisabtcilungsleitcrinnen der NS .»
Frauenschast . Die Plätze sind bis 19.50 Uhr einzunehmen.

Ortsgruppe Horn . Morgen , 29. tz., pünktlich 20.30 Uhr,
wichtige Sitzung der Politischen Leiter im Versammlungs¬
raum Kaffee Gödccke (Bocke).

Ortsgruppe Schwachhausen . Morgen , Montag , 2S. Juni,
Politische -Leitcr -Sitzung im Kaffeehaus im Bürgerpark um
20.80 Uhr . Teilnahme für Politisch « Leiter , Walter und Warte
der Gliederungen und Amtswalterinnen der NS .-Frauenschaft
Pflicht.

Ortsgruppe Rablinghausen . Dienstag , 30. Juni , 19.15 Uhr.
Politischer -Lciter -Appell in der Glocke. Es nehmen daran teil
sämtliche Gliederungen und die Ortssrauenschaftsleitermnen.
Antreten zur gemeinsamen Abfahrt um 19 Uhr an der Stro¬
mer Straße . Anzug , soweit vorhanden , Uniform.

Ortsgruppe Findorsf . Am Montag , 29. Juni . um 20 Uhr
im Lloydhcim . Scmmstraße . Sitzung der Politischen Leiter und
Helfer . Lichtbildervortrag . — Dienstag , 20. 6., Kundgebung
in der Glocke. Die Plätze müssen um 19.50 Uhr eingenommen
sein. Die Teilnehmer sind sämtliche Politischen Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen . Uniform , soweit vorhanden . Es
spricht Gauleiter Wegener.

NSDAP . Ortsgruppe Hnckelricde. Sämtliche Politischen Lei¬
ter , Walter , Warte -und -Ortsfrauensehastsleiterin nehmen am
Dienstag , 30. Juni , 19.50 Uhr . an der Kundgebung der Po¬
litischen Leiter mit Gauleiter Paul Wegener in der Glocke
teil . - -

Ortsgruppe Steintor . Am Montag , 29. Juni . findet im
Klubzimmer der Gaststätte Hohen -zollern , - Ostertorstr . 28/29,
eine Sitzung sämtlicher Politischen Leiter , Holser und Mit¬
arbeiter statt . Beginn pünktlich 20 Uhr.

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Montag , 29. Juni , 20 Uhr,
Dienstappell der Stabs -, Zellen - und Blockleiter sowie der
Walter und Wart ^ der Gliederungen.

Ortsgruppe Burg . Am 29. d. M „. 20 Uhr , Versammlung
der Amts - »nd Zellenleiter bei Pg . Busch.

Ortsgruppe Ostertor . Dienstag , 30. 6., Kreis -appell 20 Uhr
in der Glocke. Hierzu treten sämtl . Politischen Leiter , Helfer,
Walter und Warte der Gliederungen , DAF ., NSV . und NS .-
Frauenschast um 19.30 Uhr beim Kerichtshaus an.

Ortsgruppe Fehrselp . Montag , 20 Uhr . Politische -Leiter-
Sitzung einschl. Stäbe der Gliederungen bei Erothcer -Fchrfeld.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Arbeitstagung Montag in
der Geschäftsstelle der Ortsgruppe , Woltmcrshauser Str , 241.
E » nehmen sämtl . Gliederungen der Partei teil,

NS .-Frauenschaft
Kreissraucnschastsleitung — Bolksw ./Hauswirtsch . Die

Sitzung der Ortsabteilnngsleiteri -nuen BH . und eingeladenen
Siedlerirauenhelferinnen findet am Montag , 29. 6„ um 16.30
Uhr statt . >

Kreisfrauenschastsleitung — Kasse. Die Beitragswertmarken
für Juli sind noch von mehreren Ortsgruppen abzuholen.

Kreisfrauenschastsleitung — Jugendgruppen . Dienstag,
30. 6., 20 Uhr , Arbeitsbesprechung der Ortsjugendgruppen-
sührerinnen im Carin -Göring -Haus.

Kreissrauenschastsleitung — Kindergruppe . Montag . 29. 6.,
Schulung der Gruppenleiterinnen und Helferinnen in bei;
Turnhalle der Oberschule für Mädchen , Karlstr ., um 17.30
Uhr . Turnschuhe mitbringen.

Ortsgr . Bremen -Altstadt . Der Gcmeinschaftsabend mit einem
Vortrag von Frau Wiest sindet nicht im Carin -Göring -Haus
sondern am 30. Juni um 20 Uhr im Guttemplcrhaus statt.
Sämtliche Zellen - und Blockleiterinnen haben teilzunehmen,
ebenfalls alle Mitglieder der NS .-Frauenschäft und des
Frauenwerks.

Ortsgruppe Hcrdcntor . Heute , 10.30 Uhr Gedenkfeier . —
Dienstag . 30. 6.. 20 Uhr . im Guttcmpler -HauS - General»
Lüdcndorff -Str ., Eemeinschaftsabcnd . Gäste willkommen.

Ortsgruppen Ncucnlande »nd Hohentor . Wir treffen uns
am Dienstag 30. 6., um 15.30 Uhr in den Weser -Terrassen zu
einem gemeinsamen Spazicrgang.

Ortsgruppe Nojand . Diexistag , 30. 6., 20 Uhr , Frauen-
schastsabcud , Kcneral -Luden -dorsf -Str ., Guttemplerhaus . Zahl -,
reiches Erscheinen erwünscht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Der Ausflug wird verschoben.
Ortsgruppe Westen . Filmvortrag „Kampf dem Krebs"

heute . 10.30 Uhr . im Palast -Theater . La-n-divehrstr . Wenige
'Karten noch an der Kasse zu haben.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankepau . Donnerstag , 20 Uhr,
Gcnreinschastsnuchmitta -g, Schule , Wicdhosstraße.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Herdentor . Heute , 10.15 Uhr . Schule . Kleine

Helle, Teilnahme aller Mitglieder an der Feier für die ge¬
fallenen KameradenZm Bereich der Ortsgruppe Herdentor der
NSDAP.

Der britifche Oü
Ursprung des britisch -ägyptischen Condominiums — tsbile politische tage

Die Engländer betrachten den Nil als einen britischen
Strom , auf dessen Beherrschung sich die Empiremacht
in 'Afrika stützt . Der Kriegsorkan in Libyen , dessen
Echo weit über die Wüstenstrecke nach Osten hinaus-
dringt , der Äegypten direkt berührt und dessen Wellen
sich längs dem Nisstrome fortpflanzen , hat auch den
Sudan aufgewühlt , der unter einem britisch -ägyptischen
Condominium steht . Alle Geschehnisse in Kairo haben
ihre Rückwirkungen in Khartum und üben dort einen
aufwühlenden Einfluß aus.

Die Geschichte Englands im Su -dan ist wenig vuhm-
voll gewesen . Ist der ersten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts war der Sudan für die Londoner und Liver-
poolör Handelsherren eine unversiegbare Quelle für
weißes und schwarzes Elfenbein.  4855
wurde der Sklavenhandel abgeschafft , jedoch änderte die
Verordnung nur wenig an den tatsächlichen Zustän¬
den . denn in demselben Jahr wurden noch 55 090 Skla¬
ven aus dem Sudan nach den britischen Besitzungen in
Mestindien exportiert , wobei sich der englische Konsul
Pbeterik als besonders erfolgreicher Sklavensäger be-
tätigte . 1883 entfaltete Muhamed Achmed die grüne
Fahne des Propheten , und bald ist der Mahdi der Herr
über ganz Kordofan 1885 stürmen 50 000 fanatische
Derwische Khartum . Der Sirdar , Sir Charles Gordon
wird geköpft , und die Einwohner werden niedergemacht.
Erst Sirdar Kitchener besiegt mit seinen modernen Ma¬
schinengewehren . unterstützt von ägyptischen Truppen,
sten Mahdi und man einigt sich über das Statut eines
britisch -ägyptischen Condominiums.

Diese gemeinsame Herrschaft über den reichen Sudan
ist weder für Äegypten noch für England ohne Kon¬
flikte verlaufen . So erhoben sich z V . während des
ersten Weltkrieges im Jahre 1915 die Sudanesen unter
Ali Dinar gegen die britische Zlviloerwaltustg . Es dau¬
erte über ein Iabr . ehe die „Rebellen " niedergeworfen
werden konnten . Aber das war nur ein Vorspiel Bald
daraus meuterte ein sudanesi ' ches EnenbabnbataiUon.
die Zöglinge des Gondon College schlössen sich den Meu¬
terern an . und die Unruben drohten sich über das aanze
untere Nilgebiet forizüriilanzen . Der britisch » Ober¬
kommandierende Lord Allenby . oms ? nun energisch ein.
und da es ihm erwiesen schien , daß die ägnptisch » Wasd-
partenan den Unruben nicht unbeteiligt war . so hob er,
wenn auch nicht juristisch , so doch tatsächlich , das Condo¬

minium auf . Alle ägyptischen Offiziere und Beamten,
die im Sudan tätig waren , wurden entlassen und in
ihre Heimat zurückgeschickt . Die Ausiedlung von Aepyp-
tern wurde untersagt . Kairo wurde allein das Recht
belassen , die Kosten für den Unterhalt der englischen
Besatzungstruppe im Sudan zu tragen . Es versteht sich
von selbst , daß Äegypten mit dieser sonderbaren Lösung
des Sudanproblems nicht einverstanden war und in
London protestierte , aber immer taube Ohren sank ». Erst
der Abessinienkonflikt veranlaßte London , zum Einlen¬
ken. Ini Jahre 1936 wurde das Condominium wieder¬
hergestellt , aber obwohl die Parität ausdrücklich im
Vertrage festgelegt worden war , umgingen die Englän¬
der diese Klausel . Die Zeitungen in Kairo stellien fest,
daß nur fünf ägyptische Beamte in die Verwaltung des
Sudan eingestellt worden seien , und daß den Ansiedlern
große Schwierigkeiten bereitet würden.

Die Aegypter verlangten nun eine ausgesprochene
A e gy p t i s.i e r u n g der Verwaltuno  des Su¬
dan , einen Einfluß aus das Schulwesen und vor allem
auch eine Einschränkung der britischen Missionstätigkert,
weil die Missionare nur der verlängerte Arin der Zoll¬
verwaltung seien und durch ihre aufdringlichen Metho¬
den die Ruhe unter der streng mohammedanischen Be¬
völkerung störten . England verstand sich zu einigen for¬
mellen Zugeständnissen , die aber an der - tatsächlichen
Lage wenig änderten.

Baumwolle  war ursprünglich der Antrieb für
die britische Sudanpolitik gewesen . Gleich nach der Be - .
endigung des -Kitchener -Feldzuges begann England , die
Pläne zu entwickeln , die von der ..Sntisk cokton gro-
>ving Association " entworfen worden waren . d. h . der
Sudan sollte zur Baumwollvlantage des Empire ge¬
macht werden . Die Sudan -Plantation -Syndicate und
bald darauf die Kassala Cotton Co . wurden gegründet
und 175 000 Hektar Land sür den Baumwollanbau er¬

schlossen . Es war also zuerst der Baumwollhunger der
England dazu trieb , gegen den Willen des trüberen
Alleinbesitzers an diesem Lande festzuhalten und es zu
vergewaltigen . Zst den Baumwollintcrcssen kamen dann
allgemeine imperiale Interessen Englands , der Plan.
Kairo mit Kapstadt durch einen direkten .bnti -ichen"
Weg zu verbinden , der naturgemäß durch den Sudan
fühien mußte , ferner strategische Erwägungen , Verkehrs-

politische Pläne usw ., kurz , der Sudan wurde immer
mehr zu einer britischen Domäne gestempelt.

Trotz der gewaltsamen Abschneibung des südlichen vom
nördlichen Nilgebiet , wie England sie jahrelang betrie¬
ben hat . konnte niemals verhindert werden , daß sich
die Verbundenheit der Nillande immer wieder gellend
machte , eine Einheit , die sich am eindringlichsten in dem
gewaltigen Wasserrequlierungssystem des
N i l offenbart . Mit dem Schicksal Aegyptens entscheidet
sich auch das Schicksal des Sudan . Der Gründer und

Führer der ägyptischen Unabhängigkeitspartei , des
Wafd , Zaglul Pascha , hat offen die These aufgestellt,
daß die Engländer ebenso wie in Äegypten auch im
Sudan Eindringlinge seien und von dort vertrieben
werden müßten . Die politische Lage am Nil ist labil,
und auch der Sudan ist für England ein heißer Boden
geworden . Ein starker Anstoß , von welcher Seite er
auch immer kommen mag , kann für die Stellung Eng¬
lands verheerende Folgen haben und der Nil wird
aufhören , ein britischer Strom zu sein.

X . von llngsin -Ltsrnbsrg.

Die schmutzigstes >taöt von US >Ä.
Gardinen , die nach drei Lagen schwarz sind — Cleyelands trauriger Luhm

Aus einem recht eigenartigen Wettbewerb aller
amerikanischen Großstädte ist vor kurzem die Stadt
Cleveland  im Staate Ohio als Siegerin hervor¬
gegangen . Es ging um den freilich recht zweifelhaften
Ruhm , die — schmutzigste Stadt der Vereinigten Staaten
zu sein . Man hat festgestellt , daß über der fünfgrößten
Stadt der USA . jährlich ein Regen von 50 000 Tonnen
Ruß herniedergeht , der einen Schaden , soweit sich dieser
überhaupt errechnen läßt , von etwa 10 Millionen Dollar
anrichtet.

Wie kommt es , .daß Cleveland die schmutzigste Stadt
Amerikas ist ? Es ist eine der wichtigsten Industrie - und
Handelsstädte der Vereinigten Staaten . Man hat jedoch
beim Bau der Fabrikanlagen , den grundlegenden Fehler
gemacht , die meisten dieser Gebäude in den Westen der
Stadt zu verlegen : und da den größten Teil 'des Jahres
der Westwind weht , werden Ruß , .Staub und Rauch
fortgesetzt quer über die Stadt getrieben . In Cleveland
hat man auf Grund der bitteren Erfahrungen ein wissen¬
schaftliches Institut für Rauch - und Rußforschung er¬
richtet . Der Jahresbericht dieser Anstalt besagt unter
anderem , daß in keinem anderen Stadt der Melt die
Reinigungsanstalten so viel Geld verdienen wie in
Cleveiand . Allein für die Reinigung von schwarz ge¬
wordenen Kleidern und Anzügen werden jährlich meh¬
rere Millionen Dollar ausgegeben.

Ist Cleveland gibt man ais Durchschnittsziffer für
Wäsche 1,5 Millionen Dollar mehr aus . als in anderen
Städten von gleickicr Größe . Die Hausfrauen der
schmutzigsten Stadt Amerikas müssen ihre Gardinen jede
Woche waschen lassen , und selbst dann bleiben sie nur
zwei Tage blütenweiß , um bereits am dritten Tag
grau zu werden und zum Wochenende einen schwarzen

Rußllberzug zu erhalten . Wie man diesem Uebel ab¬
helfen soll , hat man trotz zahlreicher Experimente , die
das Institut für Rauch - und Rußforschung zur Lösung
dieses Problems unternahm , noch nicht herausgefunden.

Dabei ist Cleveland an sich eine schöne Stadt . Sie
besitzt breite , sich rechtwinklig schneidende , baumbepflanzte
Straßen , weite Plätze und Gartenanlagen . Ein Siebentel
der Bevölkerung ist d e u t s ch st 8 m m i g Sogar ein
deutsches Theater  gab es in Cleveland , das . sich
in verhältnismäßig kurzer Zeit aus einer Provinzstadt
zu einer Metropole entwickelte , die bereits die Ein¬
wohnerzahl von einer Million überschritten hat.

150 Jnhre Städtische Bühnen Frankfurt a . M . In der kom¬
menden Spielzeit begehen die Städtischen Bühnen zu Franks » rt
,a. M . die Feier ihres löOjäkrigcn B -stche.ns als siadkeigene
-Unternehmung . Aus der umfassenden Planung des Jahres
wird als erste Veranstaltung die Uraiiiiührnng der neuen
Oper "von Hermann Rentier . Odysseus " sür den 5. September
in der Bühnengestaltnng von Generalintendant Hans -Meißner
mitgeteilt Hermann Rentier , Direktor der Staatlichen Hoch¬
schule sür Musik zu Frankfurt a. M . gestaltet in seinem neuen
Bühnenwerk das Schicksal des homerischen Helden.

Beethoven und Wagner in Japan . Auf einer Konzertreise
nach Kyoto , Osaka und Nagoha spielte das Orchester der
Staatlichen Musikakademi : zu Tokio unter Leitung des deut¬
schen Dirigenten Helmnth Fellmer vor ausverkauften Häusern
mit großem Beifall aufgenommene Werke vo» Beethoven und
Wagner Mls Ehrengäste sah man die kaiserliche Prinzessin
Knni , Prinz Kuni sowie die Schwester der Kaiserin von
Japan , Greisin Otani , und Gras Otani.

Die Große Münchener Kunstausstellung wird am 4. Juli
scierlich eröffnet.

1
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Was geschehen war , mußte man als unverrMbare
Tatsache hinnehmen, ruhig , bereit und in männlicher
Gelassenheit. Eine leck geschosseneOelleitung , zerstörte
Leitungen , ein festgefressenerMotor , ein unzureichender
Rest an Brennstoff , fragwürdige Orientierung und die
brennende Frage nach der Möglichkeit einer Rückkehr,
die nicht zu beantworten war . Die Küsten der Heimat
lager fern , unter ihnen breitete sich das Meer , leer und
einsam, das die einbrechende Nacht schon dunkler färbte.

Gut , mit einem solchen Ende mutzte gerechnet werden
von einem Soldaten , der in die Maschine zum Feind¬
flug stieg, bet allem Glauben , bei aller Zuversicht, in
einem geheimen Winkel der eigenen Gedanken, womit
ein jeder fertig zu werden hatte.

Der Funker , ein junger , dem Leben stürmisch zuge¬
wandter Mensch, stellte die Tatsachen in Rechnung,
versuchte es, aber es blieb ein Nest, der nicht zu klären
war.

Die. Männer in der Kanzel sahen einander an . Ihre
Blicke blieben ineinander haften . Sie waren ohne Gnade
und beide wußten worum es ging. Sie versuchten wohl,
ein wenig zu lächeln, aber es gelang nicht. Sie wollten
nichts von dem verraten , was in jähem Sturz durch
ihre Gedanken brach. Sie versicherten einander nur im
stummen Anschauen mit zusammengepreßten Zähnen
ihrer Haltung und keiner wollte dem anderen etwas
nachgeben. Im Grunde jedoch waren sie allein , jeder
mit sich beschäftigt. Vierhundert Kilometer mochten
sie, von der Küste noch trennen . Sie hatten die Orien¬
tierung bei zerschossenen Apparaten verloren . Sie flogen
ins Nichts. Ein Motor war ausgefallen , der andere
lief mit langsamen Touren . Die Maschine schien all¬
mählich an Höhe zu verlieren und um sie stand die
große Einsamkeit des nächtlichen Raums . Der Mann
am Steuer hob die Hände ein wenig, ließ sie müde
zurückfallen. „Umsonst" mochte diese Bewegung heißen.
Sie lösten die Blicke voneinander und jeder sah schwei¬
gend vor sich hin . Der Motor hämmerte . Der Wind
fuhr durch die zerscherbten Löcher der Kanzel , heulte,
pfiff. Der Funker vernahm es. Sein Gesicht war starr.

Nein , nein , es reichte nich? ganz, die gelassene Be¬
reitschaft, das schweigendeHinnehmen dessen, was diese
Stunde für ihn aufgespart hatte . Seine Rechnung war
AU groß, die er mit dem Tod begleichen sollte, der hinter
ahm sitzen mochte, die Hand schon auf seine Schulter
gelegt. Auch die einfache gefaßte Vorstellung, die seine
Gedanken durchflammte, genügte nicht, tiefer und tiefer
zu sinken, aufzuschlagen auf dem dunklen Rücken des
Meeres , das sich sehr ruhig , sehr gleichgültig, ohne den
Gang ewiger Bewegung zu ändern ; über ihm dann
schließen würde . Anderes bewegte- ihn. Sein Leben
flog an ihm vorüber , ein jagender Streifen wechselnder
Bilder , «in jeder nah und zum Greifen lebendig, als
griffe die Vergangenheit gierig in die Sekunden der
brennenden Gegenwart . Kleine ' Stadt am Strom mit

. dunkelnden Niederungen , bewacht von hohen Pappeln.
Heide, die weit sich breitete im Licht des aufsteigenden
Morgens , durch die sie singend marschiert waren , und
über allem nun Helgas dunkel -tönende Stimme , die
am Abend im Garten sang. Ihr Schritt war plötzlich
in allem, er klang neben dem seinen, er wuchs. Er über¬
tönte das Orgeln des Motors . Das Mädchen saß neben

/ Von Rudolf Ahlers
ihm. Ihr Gesicht, seltsam beschworen aus der Not seiner
brennenden Gedanken, wuchs riesengroß aus dem Meev
empört erfüllte den nächtigen Himmel, verdrängte die
Bilder seines Lebens, jedes nah , so als hätte er eben
den Hörsaal verlassen, als sei eben Musik im letzten
Akkordverrauscht. Ueber allem stand plötzlichdas Gesicht
jenes Mädchens und fragte . Es besaß eine dämonische
Kraft , riß die Gedanken zurück vom flatternden Ge¬
räusch des müden Motors , vom spürbaren Sinken der
Maschine. „Was hast du getan", fragten diese Augen,
„was mit dir , was mit uns ? Waren die Jahre nichts,
die uns banden ?" Und der junge Mensch, der stürmend
aus der Kraft seiner Jugend das Leben angegriffen
hatte , damit es seinen Durst stille, wußte keinö Ant¬
wort . Und das Wort „Verrat " blitzte in dieser Sekunde
wie ein Schwert auf und zerhieb seine Gedanken. Ver¬
rat an einer Liebe, die ihm weniger gegolten hatte,
als seine Pläne , als seine Rechenexempel für eine Zu¬
kunft des Erfolges , für die kühl getürmten Gedanken
seines Ichs , das herrschen, nehmen und nicht geben
wollte. Er hatte das Seine gesucht, und sein Herz ver¬
loren . Worte und Briefe hatten sich ins Leere gewan¬
delt , die nicht mehr wärmte . Rauch hatte ein Helles
Feuer verdunkelt , und die tote Stunde vor Abgang
des Zuges war Abschied gewesen beim letzten Urlaub.
Warum?

Im rasenden Fall stürzten die Gedanken, während
die Maschine langsam sank. Das Gebäude seiner küh¬
nen Vernunft zerbarst und nur der Schlag bes Herzens
weilte die Sekunden, und in ihm war der eine Name,
den er verraten hatte . Er mußte ihn nennen vor der
Pforte seines Todes und dieser - Klang durfte nicht
verhallen über den Weiten des Meeres . Dieses Ver¬
langen , diese Bitte an die letzten Tropfen aus der
Schale seines Lebens loderten gleich einer Flamme in
ihm auf.

Der Funker schloß die Augen. Das Flugzeug sank
tiefer . Da rüttelte der Mann am Steuer plötzlich im
Aufbäumen jähen Widerstandes am Schaltbrett , trat
auf die Hebel und plötzlich — ungeglaubtes Wunder
— die Maschine stieg, stieg höher. Der Führer ließ sie
stürzen. Der schweigendeMotor sprang im jähen Sturz
an, und donnernd jagten sie über die Weiten.

Minuten dehnten sich zu Ewigkeiten. Die Maschine
.chegann von neuem zu sinken. Wann 'werden die Motors
schweigen? Der Funker hatte den Arm des Kameraden
umkrampft . So flogen sie durchs Dunkel.
'Und als ein -Licht, einem Funken gleich, fern vor

ihnen aufblinkte , als später , gleich einem dünnen Krei¬
destrich durch die Schwärze der Nacht weit entfernt Per
Streif eines Scheinwerfers über den nächtigen Himmel
tastete, spannte sich alles im Gesicht der Männer . Ge¬
duckt, die Köpfe vorgeneigt , hielten sie Kurs , um später
— ihnen selber unverständlich — von der weißen Licht¬
bahn des Scheinwerfers geleitet in das aufschäumende
flache Wasser des Watts zu rauschen.

Der Funker hörte nicht die Stimmen und Rufe der
Kameraden . Er ging nicht schlafen, wie die übrigen.
Unberührt - vom Lärm und Stiipinenaewirr der engen
Baracke füllte er mit fliegender Feder Bogen um Bogen.
Und als er später den Brief , dessen Anschrift den Namen
jenes Mädchens trug , in den Kasten warf , zog ein
Lächeln der Befreiung um seinen Mund;

/ eineK>ich;e

Der Bauer , als er morgens aus seinem Häuschen trat,
fand das Wetter ausgezeichnet; das junge Mädchen da¬
gegen, das öden zum Fenster über die Landschaft hinsah,
fand es abscheulich.

Es goß in Strömen.
Im Lause des Vormittags hörte es zwar aus zu

regnen — das war Leiden recht, dem Bauern und dem
Mädchen — aber «s blieb kühl. Und das freute wie¬
derum nur den Bauern.

Doch das junge Mädchen war entschlossen, seinen
wohlverdienten Ferien abzuringen , was nux abzuringen
war . Sie packte mutig ihr Badezeug zusammen und wan¬
derte zum See hinunter ; Der Bauer rief ihr - nach, ob
die Frau eine Wärmflasche ins "Bett legen und Ka¬
millentee ausbrühen solle.. Aber dafür hatte das Mädchen
nur ein überlegenes Lächeln.

Die Badeanstalt war so verlassen wie im Winter . Am
rechten Flügel hing ein verwittertes Schild, das an¬
ordnete , hier hätten die Männer ihre Kabinen und am
linken Flügel verkündete «in andreres nicht schöneres
Schild, wo die Frauen sich entkleiden könnten.' Das
Mädchen ging folgsam nach . links, jagte einige fette
Spinnen aus ihrem langen Bormittagsschlaf und ver¬
tauschte die Kleider mit dem Badeanzug . Schauer lie¬
fen ihr über den Rücken, wenn Windstöße Lurch die
Ritzen der Bretterwände drangen ', und sie zog den Bade¬
mantel eug um sich zusammen, als sie auf den Laufsteg
trat.

Verblüfft blieb sie stehen. Da saß ein Mann auf dem
Sprungbrett , ebenfalls in einen Bademantel gehüllt,
und sah mißmutig in das graue , aufgeregte Wasser
hinunter , das klatschend, um die braunen , schleimigen
Pfähle fuhrt Als die Tür hinter ihr zuklappte, sah der
Mann auf, und ein strahlendes Lächeln zog über sein
Gesicht. Sie aber runzelte die Brauen . Das wär doch
der Mann , der sie gestern auf der kurzen Bahnfahrt in
dies Nest immerzu ansprechen wollte? Und er fing
schon wieder an.

„Was für «ine Uebervaschung!" rief er und verbeugte
sich im , Sitzen, daß er fast vom, Brett gekippt wäre.

Wäre er doch, dachte sie gefühllos . Dann machte sie eine
Bewegung, als wollte sie wieder gehen. „Wetten , daß
Sie sich bei dem Wetter nicht zu baden trauen ?" rief
ihr der Mann nach. Sie drehte sich wütend um. „Die
Damen sind Loch immer ein bißchen empfindlich bei der
Kühle, nicht?" meinte er weiter.

Sie warf den Kopf auf und ging energisch zur Leiter,
die ins Wasser führte . Lächerlich, diese Vorurteile der
Männer ! /

„Wollen Sie wirklich baden ?" riester da fast ängstlich,
als sie schon den Fuß auf die oberste Sprosse geseift
hatte . Sie nickte nur : „Sie werden sich erkälten, " riet
er ab Sie zuckte nur die Achseln. „Oh, Sie machen mir
Mut !" fuhr er fort und stand auf. „Ich werde auch ins
Wasser gehen !"

Sofort zog sie sich auf den Laufsteg zurück. Mochte er
nur hineingehen, dann war sie ihn los. „Bitte !" sagte
sie nur herausfordernd und deutete auf die Leiter.

„Aber nach Ihnen , mein Fräulein, " lächelte er, „nach
Ihnen ! Immer höflich!"

Sie biß sich auf die Lippen. Wie konnte sie nur weg
von diesem Burschen. Er war zwar recht hübsch und
keineswegs frech, aber es schien ihm doch an Respekt zu
fehlen. „Mir ist noch zu warm , ich warte noch ein paar
Minuten, " wich sie aus . „Aber gehen Sie nur hinein,
sauft glaube ich. es ist Ihnen zu kalt."

„Sie rechnen auf meine "Eitelkeit und auf meinen
Ehrgeiz ! Sie sollen nicht umsonst gerechnet haben. Alles
sür die Damen !" Und mit einem Satz sprang er vom
Laufsteg kopfüber ins Wasser, daß es nur so spritzte.

Sie 'atmete auf. Gott sei Dank. e'r war fort . Er
winkte ein paarmal zu ihr hinauf , dann schwamm er
auf den See hinaus . Wenn er zurückkamund sich anzog,
würde sie ins Wasser gehen, und ehe sie mit ihrem Bad
fertig wät , würde er wohl davongehen und sich rnchi
im Zug einen Schnupfest holen. Da kam er schon an-
gekrault , kletterte drüben am anderen Lanssteg hoch und
nahm den Weg zu seiner Kabine . Das war ja schnell
gegangen. - Rasch stieg sie die Leiter hinunter , gerade

war sie bis zu den Husten im Wasser, da stand er oben
am Geländer . ^ ,,

„Soll ich nochmal reinkommen und Ihnen Gesellschaft
leisten?" rief er vergnügt.

„Danke!" erwiderte sie nur kurz, stand über un¬
schlüssig still. Wenn er wieder ins Wasser sprang, sollte
sie dann nicht lieber auf den Steg gehen . . -? Aber er
sprang nicht, er sah nur neugierig zu, wie sie da stand
und fröstelte.. Lachte er nicht schadenfroh?

- „Danke ja oder danke nein ?" erkundigte er sich letzt.
„Nein !" rief sie wütend und ließ sich ins Wasser

fallen. Im gleichen Augenblick sprang er neben ihr
herein. Sein Gesicht tauchtgc dicht vpr ihr auf.

Bitte , bitte —", rief er sleheMich, „ich habe es nicht
mit Absichtgetan, ' ich bin reingefallen . . ."

Sie schwamm wortlos auf den See hinaus , er blstd
an' ihr,er Seite . - - - -

„Nein , nein", begann er nach ,einer Weile , „rch bin
nicht reingefallen , ich bin keineswegs reingefallen, -wie
konnte ' ich nur sowas sagen! Sie sind entzückends" Sie
wandte den Kopf ab. „Sie sind doch nicht etwa böse?"
Dies mit solchem Erstaunen im Ton . daß sie- lachen
mußte. „Na , sehen Sie, " seufzte er beruhigt . „Und nun
sind wir Freunde , ja ?" Er streckte zutraulich eine trie¬
fende Hand nach ihr aus , die sie schnellmit den Finger¬
spitzens berührte.

„Nette Begriffe haben Sie !" tadelte sie halb ver¬
söhnt.

Er prustete. „Immer zielbewußt !" erklärte er.
„Manche nennen es aufdringlich . . .", wandte sie ein.
,,So ? Na, daran werde ich Sie mal nach zehn Jahren

erinnern !"
Sie ' warf ihm nur einen schnellen, blinzelnden Blick

über die glänzende weiße Schulter zu, der ihm vollauf
zu genügen schien. . .

Und dann schwammen sie still nebeneinander her , der
sandigen Halbinsel zu, die sich gerade unter den hervor¬
brechenden Sonnenstrahlen zu erwärmen begann:

hva Scbsuwsclcsr

Churchillund die Kybtile
Der ,englische Premier kam unlängst , in einen Klub,

in dem eine in England berühmte Wahrsagerin Zu¬
kunft prophezeite.

So streckte auch er der Sybille die Rechte hin und
lauerte auf ihre Antwort.

Sekunden des Wartens verstrichen. Die Frau zögerte
zu sprechen. Ihre Lippen wurden schmalund .blaß : Aber
ihre Sprache schien erstürben zu sein.

„Was ist?" drängte Churchill. „Reden Sie endlich,
Frau . Was steht in meiner Hand von meinem Schick¬
sal?" ',

Noch einmal verrann eine , bange Spanne . Dann
hatte die Wahrsagerin sich gefunden.

„Ich kann es Ihnen nicht saften", rang sie sich heraus.
„Ihr Schicksal, Mr . Churchill, liegt längst in der Hand
eines Größeren." lislmutti ttl. öäitchsr
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Rotenburg . Sowjetgefangener entwichen.
Aus einem Gefangenenlager waren kürzlich vier
Sowjets ausgebrochen. Nach den inzwischen gemachten
Feststellungen haben drei davon in einer Scheune über¬
nachtet, sind aber , als man ihnen auf der Spur war,
wieder entflohen . Den eifrigen Bemühungen der Gen¬
darmerie und Polizei gelang es, alle drei einzufangen
und ins Lager zurückzubringen. Der fehlende vierte
Cowjetgefangene wird Mr Zeit noch gesucht. Er hat sich
durch Einbruch Zivilkleider verschafft und hält sich
vermutlich noch in der hiesigen Gegend auf. Die Be¬
völkerung wird gebeten,' Obacht auf den geflohenen
Sowjetgefangenen zu geben und gegebenenfalls sofort
die nächste Polizeidienststelle zu benachrichtigen.

Zeven. 25jähriges Dienstjubiläum.  Am
1. Juli kann der Sparkassendirektor Viebrock auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Sparkasse Zeven, Zweigstelle
der Kreissparkasse Bremervörde , zurückblicken. 25jyhrige
Dienstjubiläen sind zwar keine Seltenheit , wenn aber
jemand , wie Direktor Viebrock auch noch Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP . und Ratsherr der Stadt Zeven
ist, dann kann man wohl sagen, daß er ein gut Teil
seines Lebens in den . Dienst der Gemeinschaft ge¬
stellt hat.

Wesermiinde. Neue Produktiv nsmöglich-
k.eiten durch elektrische Maschinen st eue-
rung.  Auf zwei gut besuchten Vortragsveranstaltungen
der Arbeitsgemeinschaft deutscher Betriebsingenieure des
Vereins deutscherIngenieure im NSBDT . (Unterwcser-
Bezirksverein ) sprach in Wesermiinde ObcrinHenieur
Schmid über das Thema : „Neuartige Mittel der Elek¬
trotechnik zur Verkürzung der Arbeitszeiten von Werk¬
zeugmaschinen". Er machte- mit dem neuesten Stand der
Selbststeuerung von Arbeitsmaschinen durch Photozellen,
elektrischeTaster usw. bekannt. Das Verfahren arbeitet
mit einer sehr hohen Genauigkeit , so daß man oft die
Stücke besser herstellen kann, als dieses bei der Hand¬
bedienung möglich ist. Die Arbeitszeiten werden dabei
erheblich verkürzt, schon weil derartige Maschinen pau¬
senlos arbeiten können. Viele Arbeitsvorgänge werden
oft erheblich vereinfacht, andere wieder durch elektrische
Steuerung überhaupt erst ermöglicht Durch die Einfüh¬
rung dieses neuen Verfahrens sind sowohl der Massen¬
fertigung wie auch der Einzelfertigung zahlreiche neue
Herstellungsmöglichkeiten gegeben.
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Die zerrissenen sttlümpfe
Moritz von Schwind wollte eines Tages seinen Freund

Franz Schubert  zu einem Ausflug abholen und for¬
dert« ihn auf , sich rasch anzukleiden, damit die übrige
Gesellschaft nicht zu lange zu warten brauche. Franz
Schubert , in dessen Junggesellenheim die geniale Un¬
ordnung herrschte, die man den Künstlern so gern nach¬
sagt, legte sich eilig sein Zeug zurecht und begann
dann . Nach dey Strümpfen zu suchen. Wohl fand er
in den verschiedenen Schränken, Schubladen und Kom-
modenckästen, die er öffnete, einige Exemplare, dieser
so nötigen Kleidungsstücke, allein sie erwiesen sich alle¬
samt als total zerrissen und damit für ihn unbrauch¬
bar . Verzweiflüngsvoll wühlte er in Gegenwart des
lächenld zuschauenden Freundes noch einmal alle Be¬
hälter . ' Körbe, Kisten und Kasten durch, allein ver¬
gebens — nicht ein einziger . .Hefter Strumpf war . zu
finden, jede Socke, die ihm in die Hände fiel, zeigte
riesige Löcher.

Tief aufseufzend ließ sich da .Franz Schubert auf den
Bettrand nieder , sah seinen Freund Schwind, eine
Weile nachdenklich an und sprach dann mit feierlichem
Ernst : „Du. Schwind, jetzt glaube ich wirklich, es wer¬
den gar keine ganzen Strümpfe mehr gestrickt . .

K. 8.

Nordenham, 30 Hühnerküken entwendet.  In
einer der letzten Nächte wurden einem Anwohner in
Alexen 30 rÄhuhnfarbigs etwa 3 Wochen alte Küken
entwendet.

Braunschweig. Todes st rase für gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher.  Das Sondergericht
Vraunschweig zog jetzt mit der Verkündung des Todes¬
urteils gegen den 27jährigen Karl Brehm den Schluß¬
strich unter ein Verbrecherleben, wie es die deutschen
Gerichte selten beschäftigt. Bereits mit 17 Jahren war
Brehm >straffällig geworden, und seit 1931 befand er
sich ununterbrochen in Sttafhaft , die immer wieder da¬
durch verlängert wurde , daß der Verurteilte Ausbruchs¬
versuche unternahm . Im Februar ds Js . wurde er zur
Strafverbüßung der Strafanstalt Wolfenbüttel zuge¬
führt . Er war dort zunächst innerhalb der Anstalt be¬
schäftigt bis die Gefängnisverwaltung davon Kennt¬
nis erhielt , daß er einen Einbruch in einen Vorrats¬
keller plante . Brehm wurde daraufhin der Außen-
arbeit im Steinbruch Oker zugewiesen. Am 24. März
war er besonders aufsässig und wurde daraufhin von
dem Aufsicht führenden Beamten verwarnt . ' Im Laufe
der Auseinandersetzung fŝ l Brehm plötzlich über den
Beamten her usid würgte ihn. Der Hilfswachtmeister
konnte sich nur mit Hilfe eines hinzukommenden Man¬
nes von dem Verbrecher befreien . Diese Straftat hatte
das Matz der Verbrechen des . Brehm vollgemacht, so
daß das Gericht sich dem Antrage des Staatsanwalts
anschloß und den gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
durch Verhängung des Todesurteils aus der Volks¬
gemeinschaft ausmerzte.

Berden. Starten - und Stutfohlenschau.  In
der Kriegszeit werden die Prämienschauen über Stuten
und Stutfohlen durchgeführt, damit nichts von der ehlen
Pferdezucht verlorengeht , die in Jahrunderten sorgsamer
Zuchtarbeit langsam aufgebaut worden ist. Preisrichter
waren Landstallmeister Korndorff -Celle , Dr . Schlie. Ge¬
schäftsführer des Provinzialverbandes Hannor-erscher
Warmblutzüchter , und Bauer Müller aus Darum . An¬
wesend waren .weiter- der Leiter der Gruppe ? der
Wehrerscitzinspektion Bremen und der Leiter der Taer-
zuchtabteilung .der Landesbauernschaft Niedersachsen. Die
Schau war auf die dreijährigen Stuten und aus zwei¬
jährige Stutfohlen beschränkt. Insgesamt wurden 60
Pferde vorgestellt . Das beste Pferd in der 1. Abteilung
stellte Bauer Heinrich Engelke-Wahnebergen . eine drei¬
jährige Stute vom Hengst „Futurist ". In , der zweiten
Abteilung stellte Bauer Albert Meyer -Eahlstoif das
beste Pferd , ein Fohlen, , gleichfalls vom Hengst „Fu¬
turist ".

kumÄ AM MG Ms U
SroßdeutscheMeisterschaft im Schach

Bad Oeynhausen, 27. Juni . Das Turnier der Damen
um die Schachmeisterschaftvon Deutschland, das der
großd'eutsche Schachbund neben der Kriegsmeisterschaft
der Männer im Kurhaus von Bad Oeynhausen ver¬
anstaltet , wurde bereits am Freitag beendet. Die Schluß^
runde brachte spannende Entscheidungen, die man laum
erwartet hatte . Frau Jnkamp , die manche aussichtsreiche
Stellung nicht voll ausgenutzt hatte , schlug-die Wienerin
Salem durch einen schönen Opferangriff und warf sie
auf den vierten Platz zurück. Frau Schlemmer erreichte
gegen die Epitzenreiterin Frl . Keller unentschieden. Frau
Schauer bezwäng im Endspiel Frl . Hof, die bei der
vorigen Landesmeisterschaft der Damen in Stuttgart
mit der Siegerin Frau Rinder Punktgleichheit erzielt
hatte . In der vierten Partie der letzten Runde schlug
Frau Jürgens Frl . Krause . Nachfolgerin von' Frau Rin¬
der (München), die ihren Titel wegen Krankheit nicht
verteidigen konnte, wurde also mit 5f^ Punkten Frl.
Edith Keller (Dresden ). Die 14 Herren spielten die
fünfte Runde aus . Der führende Schmahl setzte als Nach¬
ziehender gegen Wittenberg seinen Siegeszug fort . Bon
seinen Verfolgern siegte.nur der Ooergefreite Hahn eben¬
falls als Schwarzer über d'Albert , der in besserer Stel¬
lung zu sorglos 'angriff . Dr Lange aber konnte gegen
den jungen Niephaus nur remisieren. Die Partie Carls
gegenüber Nürnberg hängt nach vier Kampsstnnden.
Rellstab verbesserte seinen. Stand durch einen Sieg in
einer spanischen Partie über seinen engeren LanLsniann
Teschner. Buchholz und Elans trennten sich in einem
Dämenyambit unentschieden. Der Soldat Loose kämpft
noch um ein unentschieden gegen 'Oberleutnant Müller,
Klaus gewann seine Hängepartie gegen Wittenberg
überraschend.

Fledermaus entdeckt neue kickste
rck. Halberstadt , 27. Juni . In den Rübeländer Tropf¬

steinhöhlen wurde vor einiger Zeit eine Fledermaus
beobachtet, die in einem Felsspalt der Höhle verschwand.
Nachforschungen führten zur Entdeckung einer neuen
Höhle hinter diesem Spalt . Nach Erweiterung des Zu¬
gangs war eine weitere Durchforschungder neuen Höy!e,
der man den Namen „Fledermaus -Höhle" gegeben hat,
möglich geworden. Die neue Höhle hat ein beträchtliches
Ausmaß . Besonders bemerkenswert waren aber einige j

Funde von Höhlenbärenskeletten , die aus einer Zeit
von mehr als 10 000 Jahren vor der Zeitenwende stam¬
men. Es sind Vorbereitungen getroffen worden, die
neue Höhle den Besuchern zugänglich zu machen.

Der Dahlemer Frauenmörder hingerichtet. Die Justiz-
pressestelle Berlin teilt mit : Am Freitagabend ist der
am 30. August 1909 in Berlin geborene Walter Liidtte
hingerichtet worden, den das Sondergericht in Berlin
als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Lüdtke
hat zwei Frauen in ihrer Wcch-nnng in Dcchlem er¬
mordet und beraubt.

„Märchenschloß" aus SO 000 Edelsteinen. In fünfzig¬
jähriger Arbeit hat ein Einwohner aus Vollmersbach
bei Jdar -Oberstein aus rund 50 000 geschliffenen Edel¬
steinen ein Märchenschloß erbaut, , das eines der prunk¬
vollsten Schaustückedarstellt , die die Welt bisher je ge¬
sehen hat . Durch,200 kleine Glühbirnen wird eine ge¬
radezu phantastische Wirkung erzielt . Das kleine Kunst¬
werk ist einen Meter breit , 75 Zentimeter tief und eben¬
so breit . Es hat ein Gewicht von 75 Kilogramm.

Amundsens Kognak gestohlen. Aus einer Kabine des
berühmten norwegischen Forschungsschiffes „Frau ", das
sich. in einöm Osloer Museum befindet, wurde die in
einem Glaskasten aufbewahrte Flasche Kognak, die
Amundsen, der Entdecker des Südpols , seinerzeit von
einem norwegischen Kaufmann aus Argentinien als
Geschenkerhielt , gestohlen. Die Diebe schraubten den
aus einem Schreibtisch befcstigren- Glaskasten los und
entnahmen ihm die Flasche mit Kognak.

Kleine Festlichkeit nach der Polizeistunde ? Entgegen
der vielfach vertretenen Ansicht, daß es einem Gast¬
wirt gestattet sei, auch nach Schluß der Polizeistunde
oder an Tagen , an denen sein Lokal geschlossen ist,
Freunde oder Bekannte auf eigene Kosten in seinen
Räumen zu beherbergen, wurde vom Amtsgericht in
Halle ein Gastwirt wegen Ilebertretung des Eaststäften-
aesetzes in zwei Fällen zu Geldstrafen verurteilt Da
sämtliche Räume der Wirtschaft — mit Ausnahme der
Küche und Schlafzimmer — konzessioniert waren , be¬
stehe für einen Wirt keine Möglichkeit, Freunde oder
Bekannte in seinen Privaträumen zu bewirten.

700 Jahre Naumburgcr Dom. Der weltberühmte
Naumbnvger Dom besteht in diesem Jahre 700 Jach-re.
Er wurde am 29. Juni 1242 eingeweiht. Am 28. und
29. Juni d. I . finden aus diesem Änlaß Feierstunden im

>Naumburger Dom statt.
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Heute HSV.—Werder
Großkamps im Rahmen der Lcichtathletikmcisterschaften

Der Kamps zwischen Werder und dem HSV . wird nach ein¬
mal an die große Linie der Spiele um die Deutsche Meister¬
schaft gegen Hamborn 07 und . Eimsbüttcl anknüpfen . Es geht
um die Vorherrschaft in Nvrddeutschlanb , und beide Mann¬
schaften werden bestrebt sein , ihr Prestige zu wahren . Unter
diesem Gesichtspunkt nzird auch das Spiel zu einem Kampf,
der . den Meisterschaftsspielen nicht nachstehen durfte.
,Der HÄL . Meldet folgende Mannschaft : -Höger ; Ianes . Re-

ber ; Seeler , Reinhardt , Visier ; Iantz , Heibach , Feltz, Noack,
Melkvnian.

Ueber diese Mannschaft braucht nichts mehr gesagt zu wer¬
den . wir haben bereits in unserer legten Vorschau die Fähig¬
keiten dieser Spieler herausgestellt . Als Ersatzspieler werden so
gute Kxästs wie Zahn vom 1. FC . Nürnberg und Mein ; , der
Millellüufer von den . Stuttgarter Kickers geweidet.

Unsere Werdermannfchaft wird in der Aufstellung : Lang:
Hnndt . Münzenberg ; Kraatz . Stürmer . Tibulsky ; Ziolkewitz.
Fehrmann . Gornik . Heinrich , Lvtz in den heißumstrittenen
Kamps ziehen , und wir haben das Vertrauen zu dieser Mann¬
schaft, daß sie mit der nötigen kämpferischen Einstellung die
Vorherrschaft wieder zurückgewinnen wird und uns keine Ent¬
täuschung bereitet . Uelzmann ist leider von der in Frankfurt
erhaltenen Verletzung noch nicht wiederhergestellt . lTieses den¬
jenigen in das Stammbuch , die versuchen , seinen Ausfall in
Frankfurt zu bagatellisieren !) Das Spiel findet im Rahmen
der Gaumeisterschaftcn der Leichtathleten statt , und wird um
10 Uhr seinen Aüsang nehmen.

vordseeschühenfahren nach Innsbruck
Zur Schulung der Ganmannschasten führt der Deutsche

Schützcnverband ein Kanvergleichsschießen mit Kleinkaliber-
Wehrmanngewehr am 3 und 4. Juli U>42 anläßlich des
ö Tiroler Landcsschießens in Innsbruck durch . Jede Mann¬
schaft besteht aus !> Schützen Der Gau Nordsee des TschV
siat eine 'Mannschaft ' bestimmt , die an diesen Neichskümpfen
teilnetzmcn wird . Sie bestecht aus dep Schützen Späth sen.
vom SchV Worpswede . Späth jun . vom -Bremer SchV von
l843 und F . Piycke , I . , Klindwocth und A. Vrunsen vom
SchV .. Larseseld - Als Ersatzschütze und Betreuer ist H Suh-
ling , Schicßsp Gern . v. Lettow -Vrftbeck, Bremen bestimmt,
der gleichzeitig als - stelln Kauschützcnfnlirer den Kau Nord¬
see vertritt . Die Wettkampsschützen sind bis auf Vrunsen
erprobte Kämpser die wir aus manchen Tressen her kennen.
Vrunsen ist ein vielversprechender Nachwuchsschütze . - Die
Mannschaft geht mit guten Aussichten in den Kampf.

Schienen sür 6örperbehmderte
Die Vcrbanüsführnilg befaßt sich nach einem kürzlich beim

Gan Nordsee ftcs Deutschen ScbnkenverbandeS eingetrof»
senen Schreib « ! grundsätzlich mit der Frage der Erleich¬
terung für Körvcrbchindertc . Sie hat jedoch darauf hin¬
gewiesen , daß eine Stütze nicht etwa auf der Pritsche ober
auf der Brüstung stehe» darf , sondern daß sie vielmehr
aus dem Buden neben dem Schützen zu stehen hat Der
Krcickschützenmhrer bat daraufhin mit sofortiger Wirkung
angeordnet , daß nur derartige Stützen bei den Mcister-
schaftskämvscil und sonstigen Schießen benutzt , werden dür¬
fen . Ausweise mit anderen gewährten Vergünstigungen
werden für ungültig erklärt.

Vordsee-HI. boxt in Vanzig
Am 17. Juli ist die Pormaiuischaft - des Gebietes Nordsee

bei dem Gebiet Danzig lWestvrentzcn ) zu Gast . Die Danziger
bilden eine der stärkste » deutschen JugendmannschafteN.
K.-Gcbictssachwart Kroying hat für den ' 4. und ö. Juli
einen PrüsiingsknrsnS !in Boxen nach Bremen angesetzt.
Die erfolgreichsten Käuivkcr aus Oldenburg , Wilhelms-
baoen , Osnabrück , Lüncbnrg , Tclmcuhorst . Euxhaven und
Bremen werden dann herausgezogen , damit nur die besten
Kämpfer unser Gebiet in Danzig vertreten.

Viederiänder wollen Europameisterwerden
Drei niederländische Berufsboxer bähen beim neuen euro-

väischen Box-verband lAPPEl sich als Bewerber für Euro-
vamcisterscbaften angemeldet . Luc van Dam forderte den
deutschen MittelaewicktS -Enrvvameistcr Josef Bcssclmann,
Lagrand und Jan Nieollaas die italienischen Titelhalter
Gino Bondnualli und Ncscnso Bottn im F-cüer - bzw . Leicht-
gcwicht heraus.

Die erste Europameisterschaft unter Aussicht des in Rom ge¬
gründeten neuen turopäisckMi BernMwxverbandes (Apps)
wird am 28. Znn -i in der . italienischen Hauptstadt veranstaltet.
Der ' Italiener llrbinati wird an diesem Tage ' den Titel im
Fliegengewicht gegen den spanischen Meister Lrtega vertei¬
digen.

Radländerkamps Deutschland — Ungarn . Nach dem in
Wuppertal gegen Italiens Nadsportler siegreich bestandenen
Lnnderkamps stehen die deutschen Amatenrfahrer am 5. Juli
aus der Bahn in Breslon -Lilienthal vor einer neuen inter¬
nationalen Kraftprobe . Der - Gegner sind diesmal " Ungarns
beste Bahnsnhrer.

oer ^ reriayrlgcn
14.30 Uhr ). 1. R .: Gestüt Erlenhos . "Idi

- 2. R : Meertaucher , Figaro , Deichvogt . 3. R .: Austern
D"le" a . - 4. R .: Ortwin , Ticino , Gradivo . -

5. R .: Ghandc III Inako , Safari . — R . : Nuvolari , Fantisi
Pasha .- — 7. R . : Cocvsnuß , Pompejns , Ticpolo.
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Termine für die Diphtherie -Schutz¬
impfung 1912 ,8. Woche).
(Kletnkindcr über 1 Jahr ).

Montag . 3S. Juni 1912: Außenstelle
Walle in der Schule Helgolander
Straße , A—L 3.80, M —Z 8.30
Uhr . Auhenstelle Osterfeuerberg
rn der Schule Schleswiger Straße
A—G 2.30. H- L 3.30 Uhr . Außen-
stelle Utbremen in der Schule
jSt . Maanusstraße , A—L 2.30,
M - Z 8.30 Uhr . Auhenstelle Fehr-
feld in der Kinderklinik , A—G

^2 .88. H- L 3.30 Uhr.
Dieustag , 80. Juni 1912: Außen

stelle Strom in der Schule Strom
8.30 Uhr . Auhenstelle Hasenbüren
in der Schule Scehausen 10.30
Uhr Auhenstelle Wilhelm Decker
in der Horst -Wcssel-Schule , A—L
2.30. M —Z 3.80 Uhr . Auhenstelle
Osterfeuerberg in der Schule
Schleswiger Strahe . M —R 2.30,
S —Z 3.30 Uhr . Auhenstelle J -rei-

chaelisschule . A—L 2.30. M —Z
3.30 Uhr . Auhenstelle Fehrseld in
der Kinderklinik , M —R 2.30. S
bis Z 3.30 Uhr.

Mittwoch . 1. Juli 1912: Außenstelle
Horn in der Schule Horn , Ä—L
9, M —Z 10 Uhr . Auhenstelle We-
sten in der Schule Calvinstraße,
A—L 2.30. Ak—Z 8.30 Uhr

Donnerstag . 2. Juli 1912: Auhen¬
stelle Fedelbören in der Ianton-
Schule . A—L 2.30. M —Z 3.30 Uhr.
Auhenstelle Hans Rickmcrs in der
Schnle Schwachhausen , A—G 2.30,
H- L 3.30 Uhr . Auhenstelle Her-
öentor in der Michaclisschiile , A
bis L 2.30, M —Z 3.30 Uhr.

Freitag , 3. Juli 1912: AußenstelleRoland in der Jansonschulc , A
bis L 2.30. M —Z 3.30 Uhr
Auhenstelle Hans Rickmcrs in der
Schule Sckwachhauscn , M —R 2.30,
S —Z 3.30 Uhr . Auhenstelle Stein
tor in der Kinderklinik . A—L
2.80. M —Z 8.80 Uhr.

Die , Jmvftermine für Schul¬kinder werden nur in den Schu¬
len bekanntgegeben
23. 8. 1912. Hanvtgesnndheitsamt.

Fettvcrbillignng für die minder¬
bemittelte Bevölkerung.

Aus Gründen der Vermal
tungsvereinfachung werden die
zur Verbilliguna der Speisefettefür die minderbemittelte Bevöl¬
kerung getroffenen Maßnahmen
nom Juli 1912 an mit folgenden
Aenderungen weitergeführt:
1. Die Reichsvcrbilligungsschcine
I und 11 werden künftig nicht
mehr vierteljährlich , sondern für
ein ganzes Jahr im voraus aus¬
gegeben.

2. Art der Scheine.
Der Reichsverbilligungsschein I
enthält 20 Abschnitte und der
Reichsverbilligungsschein II 10
Abschnitte über je SO Rvf . DerReichsverbilligungsschein I ge¬
währt demnach eine .Verbilligung
von insgesamt 10 RM . und der
Reichsverbilligungsschein II eine
Verbilligung von 5 RM.
8. Kreis der Bezugsberechtigte « .

s ) Der Reichsvcrbilliguugs-
scheiu I wird innerhalb folgender
Emkommensgrcnzen abgegeben:

Einzelpersonen Ehepaare
monatlich monatlich

netto netto
ohne Kinder 68,— 102,—
Mit 1 Kind 93.— 127,—
mit 2 Kindern 118 — 152,—
mit 3 Kindern 118,— 177,—
mit 1 Kindern 168,— 202,—
mit 5 Kindern 193.— ' 227.—
mit 6 Kindern 218,— 252,—
für jedes wei¬

tere Kind 25,— 25,—
b> Den Rcichsvcrbillignngs-

schein II erhalten Personen , die
keinen Anspruch aus den Rcichs-
vcrbilligungsschcin I haben , soweit
ihr Lohn - oder sonstiges Einkom¬
men die vorstehenden Höchstgren¬
zen nicht um mehr als 50 vH. über¬
steigt. dl Antragstcllun,

Die Abgabe der VerbilliguqgS-
scheine ist vom Haushaltungsoor-
stand auf besonderem Vordruck
zu beantragen , und zwar für sich,seine Ehefrau und unterhalts-
berechtigten minderjährigen Kin¬der bzw. Enkel - und Pflegekin¬
der , soweit sie in feinem Haus¬halt leben . Volljährige haben
einen eigenen Antrag zu stellen.
lAntragsvordrneke sind beim Lc-
bensmittelcinzelhändler abzuho¬
len .)

Bei der Antragstellung sind
vorzulegen:

den verhindert ist, an den fest¬
gesetzten Ausgabetagen zu er¬
scheinen, kann die Scheine durch
einen volljährigen Vertreter (keine
Kinder ), der mit einer schrift¬
lichen Vollmacht und den erfor¬
derlichen Unterlagen versehen ist,
abholen lasten.

Mit Ablauf »«» 9. Juli wir¬
ble allgemeine Ausgab « ringe-
stellt. Bezugsberechtigte , für die
die Berechtigung nach dem 9. Juli
eintritt , stellen ihren Antrag:

bei der Dienststelle deS Sozial
amts der Hansestadt Bremen —
Wohlfahrtsamt —. Wilhelm-
Dccker-Haus.
Diese Regelung gilt für das

ehemalige Stadtgebiet mit Aus¬
nahme der Hastedter - und Se-
baldsbrücker Vorstädte , die zum
Ortsteil Hemelingen gehören , und
-er Grambke -Burger Vorstadt
mit den Ortsteilen Büren , Le-
sumbrock und Grambkermoor , die
zum Ortstcil Burglesum gehören.
Empfangsberechtigte aus den ge¬
nannten Vorstädten mnd Ortstci-
lcn haben sich also an die Dienst¬
stellen Hemelingen bzw. Burg-
lcsum der Hansestadt Bremen zu

-wenden . Berechtigte aus den
übrigen eingemeindeten Gebieten
stellen die Anträge ebenfalls bei
den für sie zuständigen Dienst¬
stellen - er Hansestadt Bremen , in
den Landgemeinden bei den Bür¬
germeistern . Bremen , 16. Juni
1942. Sozialamt der Hansestadt
Bremen.

Bctr . : Fcttverbilligung für die mi«
-erbcmittelte Bevölkerung . Für
den Bereich der Dienststelle He-
mclingcn der Hansestadt Bremen
erfolgt die Ausgabe der Rcichs-
vcrliilliaungsschcine am 8. und
9. Juli 1912, und zwar für die
Buchstaben : A—K am Mittwoch.
8. Juli 1912, von 14—18 Uhr.
L—Z am Donnerstag , 9.. Jnli
1942, von 14—18 Uhr . Ausgabe-
stelle für Grenze : Kirchbachstrahe—
Georg - Bitter - Strahe —Osterholz-
Stadt : Mädchenschule Alter Post¬
weg . Ortsteil Hemelingen und
Arbergcn : Rathans Hemelingen,
Zimmer 15. Landgebiet Osterholz:Gemeindeamt Osterholz . Ortsteil
Mahndorf : Hans Mahndorf Nr.
57 (chcm. Gemeindeamt ). Für
Mahnüyrf erfolgt die Ausgabe
nur am 8. Juli 1942. Bremen,
den 22. Juni 1942. Dienststelle
Hemelingen der Hansestadt Bre¬
men — Wohlfahrtsamt.

Bibliothek der Hansestadt Bremen
Wissenschaftliche Abteilung . Die
Lcscsälc bleiben vom 29. Juni
bis 12. Juli , die Ausleihe vom
13. Juli bis 19. Juli wegen Rei¬
nigung geschlossen.

Lehrkräfte und Kinder der Schule
am Geschwornem »!:« versammeln
sich zur Wiederaufnahme des Un¬
terrichts am Dienstag , 30. Juni,
um 8 Uhr , (acht) in der Bult-
bauvtschule.

Carl -Petcrs -Schule , Oberschule für
Jungen . Wiederbeginn des Un
terrichts am Montag , dem
29. Juni 1942. um 13.30 Uhr im
Gebäude der Lettow -Vorbeck-
Schule . Die Schüler der Klasse 5 a
versammeln sich an demselben
Tage um 8.30 Uhr vor dem
Hauvtgesundheitsamt , Löning-
ftratze 21, zur Untersuchung.

An deu Höheren Schulen in Bre¬
men sind baldmöglichst mehrere
Planstellen von Gcwcrbeoberlch-
rerinnen der Fachrichtungen für
Hauswirtschaft und Nadelarbeit
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach der Besoldungsgruppe L 4
b 3 Ortsklasse A.

Bewerbungen mit Lebenslauf.
Lichtbild , Zeugnisabschriften ' über
Prüfungen und bisherige Tätig¬
keit sonne Nachweis der arischen
Abstammung sind bis zum 15: Au¬
gust 1912 beim Senator für das
Bildunqswcscn . Bremen , Gcne-
ral -Ludcudorff -Strahc 78-80, ein¬
zureichen.

Distclvernichtnna . Alle Disteln , die
auf Ländcrricu . Deichen , Bahn¬
dämmen , freien Plätzen , an Wald -,
Weg - und Straßenrändern , Ufern,
Gräben und sämtlichen Unland
wachsen , sind alljährlich kurz vor IIr.- IikIIIK»I8kIIaIl
der Blüte , jedoch spätestens bis
zum 1. Juli , abzumähen , auszu¬
ziehen oder auszustechen (Verord¬
nung vom 16. 2 1942 — Ges. Bl.
S . 7). Verantwortlich dafür sind
die Eigentümer oder Nutzungs¬
berechtigten solcher Grundstücke.
Es werden Nachschauungen ge¬
halten . Wer seiner Verpflichtung,
Disteln zu vernichten , nicht nach¬
gekommen ist, wird bestraft.
22. 6. 1942. Das Stadtamt der
Hansestadt Bremen.

„Obstmoft " . „Süßmost " usw . kar
ten . und bezugscheinpflichtig . Die
Verbraucher können Obstsirup
nur aus die Abschnitte der Reichs¬
zuckerkarte oder auf die zum
Zuckerbezug berechtigenden Abschnitte der Reichskarte für Mar
melade (wahlweise Zucker ) be-

. ziehen .' Den Verteilern und Ver>
arbeitcrn ist Obstsiruv auf Zuckerl
bezug- t oder Zuckergroßbezug-
scheine 'auszuliefern . Für 100
Teile Zucker sind jeweils auf die
Karten un - Bezugscheine 150
Teile Obstsiruv abzugeben . Es
können also aus jeden Abschnitt
der Reichszuckerkarte und der
NejchSkarte für Marmelade (wähl
weise Zucker ) Zucker oder Obst
siruv oder beide Erzeugnisse tr
dem Verhältnis von 100 Zucker
zu 150 Obstsirup bezogen werden
Ein über 460 n lautender Ab-
schnitt der Zuckdrkarte berechtigt
z, B . zum Bezüge von 250
Zucker und 800 e Obstsirup.
28. Juni 1912. Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen — Abt . IZ

Forderungen au die Stiftung
„Stcbingschre ", Bookholzbcrg
sind sofort — letzter Termin
15. Juli 1942 in spezisizierter
Aufstellung einzureichen . In Zu
kunft dürfen Lieferungen nur
noch auf Grund eines Bestell
schcines der Geschäftsführung er
folgen , Rechnungen sind bann je
wcils innerhalb 14 Tagen nach
Auftragserfüllung einzureichen.
Die Bestellscheine sind den Rech
nungen beizulegen . Bookholz,
bera , den 24. Juni 1942. Joel,
stellvertr . Gauleiter

Gskickllicks»

ll' 84/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 23. Juni 1942 auf
Antrag des Fadrikdirektors Otto
Ploetz , wohnhaft in Noröhausen
am Harz , Riemannstr . 17, ver¬
treten durch den Glasermeister
Friedrich Ploetz , wohnhaft in Bre¬
men , Knochenhauerstr . 83. folgen¬
des Äusschluhurteil erlassen : „Der
Hypothekenbrief über 1749.10 Fein-
golömark , eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Bezirk Vor¬
stadt R 69, Blatt 762 in Abt . III
unter Nr . 7, auf dem Grundstück
Brokstr . Nr . 64 für den Glaser¬
meister Hugo Otto Karl Ploetz,
wird für kraftlos erklärt unter
Verurteilung des Antragstellers
in die Kosten des Verfahrens ."
Die Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts.

Bekanntmachung . In der Zwangs-
verstcigerungssachc Di erksen-
Burgdamm (Grundbuch von
Burgdamm Band II Blatt 51)
ist der Vcrstcigerungstermin am
80. Juni d. I . aufgehoben . —
Amtsgericht Bremcn -Lcsum , den
26. 6 1942.

7Kss1sr

Bremer Schauspielhaus
Heule , Sonntag , 15.30—18 Uhr o

„Ein großer Mann privat"
19.15—21.45 Uhr : o „ Ein großer
Mann privat"

Montag , 29. Juni : Heereskonzert
zugunsten deS KHW . für das Rote
Kreuz , unter Mitwirkung von
Mitgliedern des Schauspielhauses.

Dienstag : l9 .15—21.45 o „ Ein
großer Mann privat"

Mittwoch : 19.15—21.45 o „ Ein
großer Mann privat"

Lritslskol

Von der Reise zurück: Dr . msä
Börgor , Kindevavzt,

Verreist : I)r . msä . Sander , Schwoch-
hauser Hesrsdv. 25,

Praxis -Verlegung : Dr . msä , Kippen
beva, Frauenarzt , Sprechstunden
vorläufig St .-Jos «ph -Stist 15.80
bis 17.30 Uhr . Rus : 4 08 41.

Vsrotslgsrungsn

2 » kn8 « Hol » 1s>

Von der Reise zurück. Zahnarzt vr
Wegener , Br .-Hemelingen

Verreist vom 1.—1b. Juli Dr . Meute,
Aahnärztin , Bremen -Lesum.

Sssck8ktl . ksksnnimackungsn

Fr . Horstkott «, Weingroßhandlung,
Langenstraße 41, Wegen Betriebs¬
ferien vom 29. Juni bis 11. Juli
geschlossen

D. F . Rabe » Lo., Domshos 18
Wegen Lager - und Jnventurar-
beiten bleibt unser Geschäft am
29. und 30. Juni geschlossen.

Otto G. Balder , Samenhandlung,
Am Steuer» Markt . Geschlossen vom
1. bis 31. Juli 1942

Wegen Lagerarbeiten bleibt mein
Geschäst am 1. und 2. Juli ge¬
schlossen. Schuhhaus Wachendors,
Ostertorsteinweg 49

Meine bisherigen Kontorräum « Pe
tri -straße 3, Petrihof , befinden sich

' fortab im Börsenhauptgedüude,
Zimmer 1, Eingang Dvmscite.
Heinrich Löffler , Bezirksdirektion
der Albingla Versicherungs -Aktien-
gesellschast Generalagenturen der
Württsmbevgische und Badische
Vereinigte Vevstchevungs -Gesell-
schasten ,AG „ Jduna -Gevmania
Allgemein « Versicherungs -AG.
Transport -Abteilung , Amisia Ver-
sicherungs -Aktiengesellschaft , Zen-
tralouropäische Bersichevungs -AG.

Unsere Bczirksgeschiiftsstell « bleibt
bis aus weiteres geschlossen. Ber¬
liner Verein Krankenversicherung
a . G ., Gen .-Luidendorss -Str . 32/38

Unser Büro befindet sich ab 1. Juli
1942 in der R-crnbertistvaße 88.
Bremische Bau - und Siodlungsgc-
sellschwft m . b. H.

Eisliescrung an Haushaltungen . Wir
weisen nochmals darauf hin , daß
alle Abonnementsbeträge infolge
der kriegsbedingteü Verhältnisse
im voraus zu entrichten sind . Um
Lieferungsverzögerungen , zu ver¬
meiden . bitten wir unsere Pri-
vatkunden im eigenen Interesse
um rechtzeitige Ueberweisung der
Beträge mit Angabe der genauen
Anschrift . Unser « Fahrer sind

' nicht berechtigt . Geldbeträge für
Eislieserungen von unserer Pri-
vatkundschaft entgegenzunehmen.
Eiswsrk und Kühlhaus Huxmann
Aktiengesellschaft.

vsrisiksn

Oessentliche Versteigerung . Montag,
den-' 29. Juni 1942, vormittags
10 Uhr , Fortsetzung der Versteige¬
rung vom 27. 8. 4L, in den La¬
gerräumen der Weser -Lag .-Geh,
Einder Str . Bertholt », . Kühling,
Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung . Montag,
den 29. Juni , nachm . 14 Uihv, in
der Turnhalle Auf den Häfen 66,
im Auftrags des Herrn Ober¬
finanzpräsidenten Weser -Eins Aus-
wandevungsumzugsgut als : Ein¬
zelmöbel , Wäsche, Geschirr , Glas¬
sachen, Haushaltungsgegenstände
u . a. m . meistbietend gegen bor.
Hünecke, Rötsch, Gerichtsvollzieher.

kisckvsrlsilung
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Usa-MetroPol . 2.00, 4.45. 7.30 Uhr:
„Wiener Blut " . / Jugendl . ab
14 Jahren zugelassen.

Tivoli -D. F . T . T00 , 4.4b, 7L0 Uhr:
„Erbin vom Rosenhos ". / Jugendl
nicht zugelassen.

Ufa -Europa . 2.00, 4.45, 7.30 Ukr.
„Walzer einer Nacht ". / Jugendl
nicht zugelassen.
»-Kaiser . 4.80, 7.S0 Uhr.

Blumenthaler Fischhall «. H. Schrö¬
der . Montag , 9 Uhr Seefische. Nr
941—1400. Packmaterial mitbring

Karl Baaß , Br .-Rönnebeck. Montag
Seefisch- Nr . 401—700.

Robert Hohenstein , Br .-Rönnebeck
Montag , 9 Uhr : Seefische auf Nr,
1—170.

Ssluncksn

Geldbetrag gesunden.
Abzuholen Berleburger Weg 13

Raucherkarte vom Wirtschaftsamt
Kassel u , led. Aktentasche a. d.
Weser . Geg. Erst . d. Unk. abzu¬
holen . Adresse in der Geschäfts¬
stelle Blumenthal

VsrIorsn

Nockwinkler Äandstr . dkbl. - .»Regen¬
mantel . Gegen gute Belohn , ab
zngeb . Peters , Schevemoorer
Landstraß 73

Braune Aktentasche mit Inhalt von
Soldaten auf dem Wege v. Burg
nach Grohn am 26. 6. 1942 geg.
18 Uhr verloren . Geg , gute Bei.
abzugeben . bei Norden , Bremen,
Hohentors Heerstraße 47

SsrckLktlicks kmptsklungsn

Privatmann gibt Hypothek an sichere
Stelle , Angebote unter V 6746

Privat hat .5—10 Taus . f. Hhp . frei
Angebote unter B 52 818

stonrsrts

Strandlust , Begesack. Bei gutem
Wetter am Sonntag , d. 28. Juni
ab 16 Uhr , Militär -Konzert im
Garten . Ausführende : Musikchor
eines Fliegerhorstes.

Off. Singstunde am Freitag , 3. Juli
19.30 Uhr , im Festsog! Philo¬
sophenweg 25/27. Leitg : H. Suhr

») ein ,,'nllständia onsaefüllies Gemeinde Habcnbauscn . Die Schau-s , ein vollständig ausgefülltes ^ ^ Gräben «auch Abzngs-
nnü Scitengräben und DnrchlMch

und vom Haushaltsvorstand un¬
terschriebenes Antragsformular,

d) der Eiiikoinmensnachwcis
(Lohn - oder Gehaltszettcl . Ren-
tenbescheid usw .) sür den letzten
Monat sbei Wochcnlohnempsän-
gern für die letzten vier Wochen)
vor der Antragstellnng , .

wi die HansüaltSansweiskarte.
(Obne Haushaltsauswciskarte
darf kein VerbilligungssKcin ab¬
gegeben werden ). Wissentlich fal¬
sche Angaben ziehen Strafver¬
folgung nach sich.

5. Ausgabestelle.
Die Vcrbilligungsschcine wer¬

den abgegeben:
a ) an Hauptnnterstützungs - und

. . . .. na
8 117 AVABG . und für die in
ihrem Saushalt lebenden min¬
derjährigen Angehörigen , soweit
deren Einkommen unter dem
Richtsatz für Verbilligungsscheine I
liegt , oder , falls dieses Einkom¬
men höher ist, sie noch Lehrlinge
lind,
durch das Arbeitsamt Bremen,

b> an Anstalten - sfür ihre In¬
sassen und ihr Personal ) vom
17. 7. 1912 ab im Wohlsghrts-
amk, Domshof 20. Zimmer 105,

c> an alle übrigen wie folgt:
täglich von 11 bis 18 Uhr

am 8. Juli für die Buchstaben
ä bis L,

am 9. Juli für die Buchstaben
st, bis 2.

für die Ortsgruppen
Rablinghanicn , Woltmershansen

Ausgabestelle : Schul « Wolt-
mershauser Strahe:

Neustadt -Nord . Neustadt -Süd
Ausgabestelle : Hilfsschule
Mainstraße:

Hohentor , Neuenlande
Ausgabestelle : Schule Wolt-
mershauser Allee:

Buntentor , Joh . Gössel
Ausgabestelle : Schule Korn-
straße:

Werder . Suckelriede
Ausgabestelle : Schule Haben-
hauser Landstraße:

Horn , Hans "Rickmers . Schwach
Hausen, Pogentorn

Ausaabesielle : Schule Schwach-
hauler Heerstraße 233:

Osten , Petersmerder . Steintor,
Fehrseld
Ausgabestelle : Schule Schmidt-
straße (Hinterhaus ) :

Fedelhören , Ostcrtor . Roland,Altstadt , Serdcntor
Ausaabesielle : Domshos 20
(Lindenbosl . Z . 122/123:

Hufe . Weidedamm . F-indorff
Ausgabestelle : Schule Herbst¬
straße:

Westen . Freihafen . Hansa
Ausaabesielle : Schule Danzi-
ger Freiheit : ,Utbremen , Neptun . Wasierturm
Ausgabestelle : Schule Hauff-
straße:

Wilhelm Decker. Osterfeuerberg.
Walle

Ausgabestelle : Schule Helga-
lander Straße:

Grövelingen . Weser
Ausgabestelle : Schule Ritter
huder Straße:

Jndusiriebafen . Oslebshaulen
Ausgabestelle : Schule Oslebs-
hauser Heerstraße 115.

Wer infolge Krankheit oder
aus sonstigen zwingenden Grün¬

in Habenüanscn findet am Don¬
nerstag , dem 9. Jnli 1912 statt.
Die Grüben und Durchlässe
müssen bis zum vorbczcichnetcn
Termin instandgesetzk werden,
SÄlick und sonstiger Unrat muß
von den Ufern , der Fleete undGrabcnkauten entfernt sein Eben¬
falls sind die an den Usern der
Fleete und Gräben ausgestellten
Einfriedigungen , soweit diese ans
Stacheldraht hergestellt sind , bis
zu 4 in Breite für den Tag der
Schau durch anderen Spanndraht
zu ersetzen. Wo sich bei der Schon¬
ung Mangel vorfinden , wird
gegen die Pflichtigen aus Grund
der Berorönnna des Landherrn,
bctr . die Schonungen der Wasser-
läufe . vom 8. 6. 1908 vorargangcn
werden . Für jede notwendigeNachschau der Gräben und Durch¬
lässe wird eine Gebühr von 3 ^ /
erhoben
26. 6. 1912. Der Bürgermeister.

Oeffentliche Bekanntmachung . Bre¬
mische Kirchensteuer im Lohnab¬
zugsverfahren . Die Kirchensteuer
beträgt vom 1. Jnli 1912, ab für
Arbeitnehmer aller Stencrgruv-
vcn , deren Religionsbekenntnis
auf den Lohnstcuerkartcn mit den
Buchstaben „ev." ober „ rk." ange¬
geben ist, 3,5 vom Hundert der
Lohnsteuer einschl Kricqszuschlag.
Bon den Arbeitnehmern , die auf
der Lohnstenerkarte die Buchstaben
„gk." tragen , ist Kirchensteuer nicht
mehr einzubebalten . Lohnstciicr-
nnd KirchenstencranmeldungeN find
nicht mehr abzugeben . Der Ar¬
beitgeber muß aber auf dem Zah-
lunasabschnitt außer der Stcucr-
nnnimer und dem Zeitraum , für
den die Steuer einbeüalten ist,
angeben , wieviel von dem einge¬
zahlten Betrage »> aus Lohn¬
steuer, . !») auf Kirchensteuer ent¬
fällt . Neue Merkblätter für die
Erhebung der Kirchensteuer im
Lohnabzuasvcrfahren und Tabel¬
len zum Ablesen der Lohnsteuer
und Kirchensteuer werden von
dem zuständigen Finanzamt kosten¬
los abgegeben , Bremen . 27. Juni
1912. Der Oberfilianzpräsidcnt
Wcscr -Ems in Bremen.

Briesmarkcn -Ankaus — Verkauf.
A Leine k Co. . Fedelhören 1

krnskrungs - u. Wirisckstissini
Die Abteilung „ Flicgcrgcschädigic'

Gcwerbchaus . Ansgaritorftraßc
ist am bentigen Svmrinq von
bis (2 Mir und 1k bis 18 Mir
geöffnet . » 28. Juni 1912. Wirt
schaitsamt der Hansestadt Bremen.

1. Abgabe von Speiseöl . Speiseöl
wird »vic in der 3». Zuteilnngs-
veriobc mit der Maßgabe abge¬
geben . daß die Einzelabschnitte
der Reichssettkartcil SV 1 und
SV 5 nicht mebr zum Bezüge von
Speiseöl berechtigen.

2. Abgabe von Käse . In der 88.
Zuteilungsveriode gilt die gleiche
Regelung wie in der 37. Zn-
tcilunasverioöe .̂ .

8. Abgabe von Obstsiruv . Obstsiruv
im Sinne des K 16 der Verord¬
nung über Obsterzengnisse vom
15. Juli 1933 unterliegt von der
38. Zuteilungsveriode ab der
Karten - un - Bezuascheinvflicht
Mit Wirkung vom 29. Juni 1912
sind daher die mit Zucker einge¬
dickten Fruchtsäfte , also nicht
Säfte aus irischem Obst wie

ckp" .
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KdF .-Vonsbildungsstätten
Wochenspiegel

Lichtbiwnevgruppe ,1. 7. 42 um
20 Uhr im Sitzungssaal Kreishaus
der NSDAP, , Hollsr Allee 79. Der
bekannte Farbbildner Herr Benscr
wird zu einigen seiner schönsüm
Ausnahmen sprechen. Sehr wichtig!
Durchsicht der ' Wandcrmappc des
RTAF . Gäste willkommen !' '

Vergnügungen

.Groß -Brcmcn ".
Kabarett . Paul

Täglich abends
Tulpcnstengel

Xircklicks Plsckricklsn

Küchendienst der kath. St . Johan-
nis -Gcmeinde am Sonntag , dem
28. Juni : St . Josephsstift 6, 7,
8, 9, 10, 11 Uhr hl . Messe.

Raphacl -Kapelle , Falkenstr . 49. 7, 8,
9, 10 11 Uhr hl. Messe

vriskmsrksn

Unlsrrickl

Deutsch , Sprachen , Steno . Masch.-
Schrciben usw . Dipl .Hdi . Josefine
Behrendt , Fehrseld 16. am Sielwall

Kurzschrift . Einzel -Unterricht erteilt
Hermine Pestrup , Schönhausen-
straße 39, Ruf : 4 37 86

Buurmanns höh. Privat -Schule
Abteilung für Jungen Am Wgll
Nr . 104/105; Abteilung für Mäd¬
chen Am Wall 80. Der Unter¬
richt wird am Montag , 29. Juni
wieder planmäßig ausgenommen

Rufs . Koiiversations -Unterricht sucht
Ingenieur in den Abendstunden.

' Angebote unter F 6781

7i « rmsrkl

Verkauf
Futterschweine , ca. 30—35 kg

Habe Steckrübenpflanzen abzngeb ..
Klaus Speckmann , Mehenburg

Mehrere Futterschweinc , 90—100 Pjd
schwer, zu verlaufen . Fr . Wendel,
Huchtinger Heerstraße 187

1 Ziege . Adresse in der Geschäftsstelle
B reine n-B l>iinen th al

Deutsche Schäserhund -Junghündin
4 Mon . . alt , schwarz mit braun.
Abzeich. aus Kör - u . Leistungs¬
zucht, erstkl. in allen Teilen , ab-
zugeb , Friedr . Meyerholz , Schmiede-
meister , Bassum (Bremen ), Auf
dem Brink 18

Ankauk
Junge Kaninchen zu kaufen gesucht.

Behrmann , Tarmstedter Str . 30
Entklngep

Bl . Wellensittich entflogen . Hört aus
Muckt. Gegen gute Bel . abzugeben
Calumbnsstraße 14

kinsnrsnrsigsn

Deutsche Dampfschifssahrts-Gesellschast„Hansa ' Bremen
Die Aktionäre werden zu der 55. ordentlichen Hauptversammlung am

Mittwoch , dem 15. Juli 1942, mittags 12 Uhr , im Sitzungssaal der
Deutschen Bank Filiale Bremen , Bremen , Eingang Katharrnenstr , 5/i,
ergebenst eingeladen . Tagesordnung:

1. Bericht über den Jahresabschluß sür 1941.
2, Beschlußfassung über die Perwendung des Reingewinns.
3, Wahlen sür den Aufsichtsrat.
4. Wahl des Abschlußprüfers sür 1942.

Aktionäre , die ihr Stimmrecht nach Maßgabe des 8 17 der Satzungen
ausüben wollen , müssen ihre Aktien oder die über diese lautenden
Hinterlegungsscheine einer deutschen Wertpapiersammelbank oder eines
deutsckien Notars spätestens am 11. Juli hinterlegen und dort bis nach
der Hauptversammlung belassen:

in Bremen : Teutsche Bank Filiale Bremen
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft
Bremer Bank Filiale der Dvesdner Bank
Bremer Landesbank -

in Hamburg : Teutsche Bank Filiale Hamburg
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschast

' Dresdner Bank in Hamburg
-in Berlin : Deutsche Bank ,

Dresdner Bank . .
Berliner Handels -Gesellschaft
Reichs-Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft

Bremen , den 17. Juni ' 1942. Der Vorstand.
Vremen-Mindener Schiffahrt Aktiengesellschaft, Bremen
Einladung zu der am Sonnabend , dery 18, Jnli 1942, 12 Uhr , im

Sitzungssaal der Bremer .Bank Filiale der Dresdner Vank , Bremen,
'Domshos 8—9, stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung , unserer

Gesellschaft Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jähresabschlusses , des Geschäftsberichtes und des

Vvrschiags sür die Gewinnverteilung sowie des Berichts des Aus¬
sichtsrats.

2. Beschlußfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses und
über die Gewinnverteilung.

3. Beschiußsassung über die Entlastung des Vorstandes und des
Aussichtsrats.

4. Wahl der Abschlußprüfer.
5. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern . ,
An der Hauptversammlung kann jeder Aktionär teilnehmen . Zur
Ausübung " des Stimmrechts oder Stellung von Anträgen ist jeder
Aktionär berechtigt , der spätestens am dritten Tage vor dem Tage
der Hauptversammlung bei der:

Kasse der Gesellschaff in Bremen , Tiefer 2,
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank in Bremen,

Dresdner Bank ' Filiale Minden , Minden i, W .,
seine Aktien hinterlegt und bis zur Beendigung der Hauptversamm¬
lung dort beläßt . , ' '
Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn die
Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle sür sie bei einem
anderen Kreditinstitui bis zur Beendigung der Hauptversammlung
im Sperrdepot behalten werden.

Bremen -Mindcner Schiffahrt Aktiengesellschast
Der Borstand . F . Wehner , Brünner , Dr . Sauer, , A. Strack

/ «

Mundspatel . Samtätshaus H. Fehr
mann Nachs., Bremen , Knochen-
hauerstraße 16/17

Magen - «nd Darmstörnngen . Fett
leibigkeit . Blutandrang , bann Di¬
gestivsalz . Glas RM . 1,2ö. Re¬
formhaus Ahlhorn , Wegesenöe34
und Langemarckstr . 82.

Eigcnheim -Modcllschau .Samstagchen
27. Juni , von 11 bis 19 Uhr , Sonn¬
tag , den 28. Juni , von 11 bis
19 Uhr , Montag 29. Juni V. 11 b.
19 Uhr , in der Glocke, am Doms-
Hoide-Eingang . Wir zeigen viele
schöne Eigenheime in verschiedenen
Preislagen : Bilder mit Grundrissen
usw . Sie evhalten kostenlose Aus¬
kunft und Beratung über alle wich¬
tigen Fragen der Eigenheimfinan¬
zierung sür Bau oder Kaus . —
Für jedermann mit und ohne
Eigcnkapital bequeme monatliche
Ein - und Rückzahlungen . — Bei
25 Eigenkapital in geeigneten
Fällen auch sofortiger Zwischen-
finanzierung . — Bausparen ist
steuerbegünstigt . — Eintritt frei!
Bausparkasse Mainz , Aktiengesell¬
schaft, Mainz.

Original -Antiksachen all . Art , Kunst¬
gegenstände , Gemälde , Kupferstiche,
Städteansichten , Bremensien , El-
senbeinsachen , Japan -China usw .,
deutsche und Orient - Teppiche.
Brücken . Möbel aller Art kauft
lausend zu reellem Preise ^ eoro
Odemer , Kunsthändler , vereidigt
ösfentl . best. Versteigerer , vereid.
Schätzer und Sachverständiger,
Schillerstraße 16, Ruf 2 30 85

Rollhexe DRGM ., das ideale Verdun-
kelungs -Ziigrollo , jetzt wieder so!
lieferbar ; kompl . einhängefertig:
Er . 100X200 RM . 3 —; 105X210
RM 3,25 usw . Prompter Postver¬
sand C. Marquardt , Berlin C. 2
Elisabethstr 30 Freiprospekt lord.

Bernhard und Gustav Nessels,
Bremen . Lahnstr 19 I R : 5 23 81
Feuerungstschnisches / Baugeschäft
Mir bauen sür alle gewerblichen
Zwecke: Fabrikschornsteine , Kessel-
eininauerungen . industrielle Feue
rungen jeder Art und Größe Neu¬
bau und Instandsetzungen , liebe'
35jätzrige Ersahrungen.

Farbbänder , Kohlepapier , Papierrol¬
len stir Schreib - und Addiermaschi¬
nen liefert Kaiser L Thürnau
Langcnstr 43/44 . Ruf : 2 83 36

Nach Vccndigung der Betriebsferien
Rundstink -Rev . Widder innerhalb
3 Tagen ihr Radio -Fachmann Ra-
div-Tiemann , Br .-Hemelingen,
Holzstraße 6, Rus : 4 37 02'

Klempner - u . Jnstall .,Arbeiten so¬
wie sän . Einricht . macht . Angeb.
unter F 6656

Einer färbt sür alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . ^Hauptgeschäft : Waller
Heerstr . 122. ' Rus : 8 02 22. Filia
len : Hemmstr . ll6 ; Buntentor
steinweg 34, Hansastr . 231 und 65
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin
ger Heerstr . 261 ; Lloydstr . 8l
Osterseuerbcrgstr . 103; Vcgesacker
Str . 69; Vor dem Steintor 59/61

Becrdigungs -Jnstitui „Pietät"
Wilhelm Stühmer Rist 784 Bre¬
men - Begesack. Gerhard - Rohlss-
Straße 51 a Bremen -Blumenthal
Mühlenstraße 65 Bestattungen
Ucbersührungen . Trauerdekora¬
tionen Annahmestelle der Bürger¬
lichen Bestattungskasse

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

Schrott , Altpapier . Metalle . Wrissen-
hcrg , Sohetorstr 39/38. Rus 5 42 71

Ufa -Kaiser . 4.80, 7.S0 Uhr . „ Bio
lanta ". / Jgbl , nicht zugelassen,

Ufa -Palast . 1.30, 7.S0 Uhr : „ Bis
lanta ". / Jugdl . nicht zugelassen.

Usa-Hanfa . Heute 4.30 u . 7.30 Uhr:
„Die Nacht in Venedia ". / Jugdl
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa -Apollo . Heut « 4.30 u . 7.30 Uhr:
(morgen Montag 7.30 Uhr ) „Die
Nacht in Venedig " / Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen

Schauburg . 4.30, 7.30 Uhr : „Fürst
Woronzesf ". Jugd . Vorboten . Vor
Verkauf von 11 —i Uhr.

Modernes . Heute und morgen 4.30
und 7.30 Uhr : „Die lustigen,Vaga¬
bunden ". / Jugend verboten.

Decla . Heute 4.30 und 7.30 Uhr
„Befreit « Hände ". / Jugend Verb.

Admiral -Palast , Hemmstraß «. .Heute
4.30 und 7.30 Uhr : „Frauen sind
doch bessere Diplomaten ", Marika
Rökk u . Willy Fritsch . Wochenschau
Neuest« Folge / Jugendlich « nicht
zugelassen / 2 Uhr : Jugendvor
stellung : „ Das Ekel"

Alhambra -Lichtspiele , Gröpel . Heer¬
straße 195/97. Anfang 7.30 Uhr,
sonntags auch 4.30 Uhr . „ Sensa-
tionsprozctz Casilla " / Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt.

Barberina . Sögestr . 10,30, 12.00,
2.30, 5.00, 7,30 Uhr : „ Viel
Lärm um Rixi ". / Jugendliche
nicht zugelassen.

Kammer -Lichtspiele, Ostertorstwg , 105
Bis Montag ! Tägl , 2.45, 5.00, 7.30
„Jenny und der Her, im Frack"
mit Gusti Huhsr , Johannes Hee-
sterS , 'Hilde Hildebvandt , Paul
Ke-mp . / Jugendliche nicht zugel.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
3.00, 5.15, 7.30 Uhr : „Frauen
sind doch bester« Diplomaten"
(Farbentonfilm ).

Welt -Theater . Heute 4.30 u . 7.30
Uhr : „Sein bester Freund ", mit
Harrh Piel . Jugendlich « ab 14
Jahren haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau . / 2.00: Jugendvorst.

Grohner Lichtspiele „ Capital " . Heute
4.00 und 7.30 Uhr : „Der große
König " / Ab Dienstag „Ball im
Metropole

Vcgesacker Lichtspieltheater , Breitestr.
Beginn : 16.30 u . 19.15 Uhr : „ Die
Nacht in Venedig " mit Heidemarie.
Hatheyor , Lizzi Waldmüller , Hans
Nielsen u. a. Jugend über 14 I.
hat Zutritt . / Wochenschau . /
13.45 Uhr : Jugendvorstellung:
„Der Dschungel ruft"
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V. f. Nieders . Vollst . Wanderung
Obcrneuland fällt aus.

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jördens
Bahnhosstraße 27, Ruf 2 46 22

Parkett schleift maschinell : G . A.
Papenhausen , Große Johannis-
straße 169. Rus : 5 30 85

Rad .-Rep .-An ., Ant .-Bau , 2Tg . Tsch
Henken , Gothaer St . 27, R. 8 l4 42

Radio -Techniker führt schnellstens
Reparaturen aus . Ang . u . U 6670

Wer -sortigt mir einige Holzleisten
sür Verdunklungszwecke an:
Angebote unter ' W 6672

Wer fertigt aus Miinncrhose Da,-
Hosc. Außerdem Schneiderin zum
Nähen und Ausbessern von Dam .-
Gardcrobe gesucht. Schwartz , Blu-
inenthnl . Hermann -Göring -Str . 8

Welche Schneiderin ändert Mantel
und Kleider ? Ang . unt . C 2095
an die Geschst. Hemelingen

Wer fertigt Couch an ? (Matr . vorh .)
Biete neues Da .- oder H.-Rad.
Angebote Unter R 6767

Welcher Landwirt nimmt 13jähr.
Jungen ' sür Arbeit bei sich auf?
Wcndler . Bonifaciusstraße 54

Einspänner erledigt Ihre Stadt-
Transporte . Hesse Düstsrnstr 35 6
RuI : 8 15 13

Junge Frau , welche im Nähen sehr
gewandt ist, ' sucht mit 6jähr.
Jungen sür 3 Wach. Aufenih . a.
dem Lande . Ang . u . DE 1710 an
die Geschäftsstelle Degesack

Frl ., 38 I ., ev., wünscht einen netten
Herrn zwecks baldiger Ehe kennen¬
zulernen . Witwer angenehm . An¬
gebote unter E 67 301

Jg . Mann , 30,1 ., Gr . 1,78 (gesch.) s.
Bekanntsch . m. e. jg . Frau (gesch.)
o. Witwe zw. spät . Heir . Zuschr.
od. Bildangeb . unter S 6743

32jähr . in guter Stellung , 1.78 gr.
dklbld ., gute Erschein , sucht die Be¬
kanntschaft e, ' nett . sol. Mädels b.
30 I . zw. spät . Heir . Ang . H 6683

Berufstätige , Mitte 10, 1.65 gr . s.
auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines netten Herrn bis Mitte 50,
zwecks Heirat . Angel », u . F 5031

Jung . Mann , 25 I ., 1.66 in groß,
s. Bekanntsch . ein . netten Mädels
zw. spät . Heirat . Ang . m. Bild
u . VB 1716 Geschähst . Begesack

Welch, gesunde alleinst . Mann von
31—10 Jahren wäre gewillt , mein.
beid. Töcht . ein lieb . Vater zu
werden ? Ang . unter VL 1746 an
die GeschäftWelle Begesack

oOjähr . m. 3 Kind . a. Lebcnsmittel-
branche s. Lebenskam . m. Sinn f.
Geschäft. Einheirat in besteh. Ge¬
schäst auch angenehm . Angebote
unter D 6779

Jung . Maßn , 24 I ., Facharb . sucht
Bekanntschaft .mit nett . Mädel od.
junger Frau zwecks spät . Heirat.

- Angebote mit Bild n . B 6777
Handw . wünscht die Bekanntschaft

eines Mädchen oder Wwe . bis
45 I ., mit Kind angenehm , zw.
spät . Heirat . Angel », unt . P 5457
an die Geschäftsstelle Blumenthal

Norddeutscher , 30er , grüß , schlank,
nordisch , hellblond , blauäugig,
kerngesund , sauberste Lebensfüh¬
rung , akad. höh. Beamter in lei¬
tender Stellung , z. Z. in Süd-
wcstdcutschland tätig , sucht sehr
begabte u , tüchtige , natürliche u.
fröhliche Lebenskameradin gleicher,
nordischer Art , 29—28 I . alt,
nicht unter 1,72 in , aus geist.
höchst. Familie seiner Heimat
(Nordwestdentschland —Nordmark ).
Gern Erzieherin , 'Studentin,
Akadem. od. ähnl . Zuschriften mit
Bild (zurück), auch von Verwand¬
ten , erbeten unter H H 1395 Nor¬
disch« Anzeigen Gesellschaft, Ham¬
burg I , Rcesendamm 1

Medizinalrat , 88 I ., eleg. Ersch,
. gr . N-rturfr ., sportl . m. sch. Grund-

bes. , u . gt . Eink . s. Neig .-Ehe d.
Frau Schulz , Hannover , Seel-
horststraße 23

Fabrikantcntochtcr , anmutige 30erin.
sucht gebildeten Lebenskameraden,
dem aus Wunsch Einheirat in vä-
terl . Betrieb geboten ist. Näh . u.
B 268 dch. Vriefbund Treuhelf,
EeschäftKstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416

Zahlreiche Eheschließungen beweisen
Ihnen die erfolgreiche Tätigkeit
meiner Eheanbahnung ; zuverläs¬
sig, schnell u. diskret finden auch
Sie Ihren Ehepartner durch die
altbekannte Eheanbahnung Frau
Horstmann , Bremen , Obernstraße
Nr . 40/42 , Eing , Kahlenstr . Ruf:
Nr . 2 47 94. Kosten!. Beratung.
Vertreten in 40 Städten
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Vier norddeutsche Männer im Alter
von 20—25 Jahren wünschen die
Bekanntschaft durch Briefwechsel
mit 4 norddeutschen Mädeln.
Angebote unter ll 52 8l7 Br . Ztg.

üulo - u. dckotorrsklmsrstt
Fiat -Lim . 508 zum Taxpr ., ferner

Opel 1,3 u , 1,5 Olympia , Merce¬
des, Adler , Opel , DKW . Fiat.
Burgwart », Hanomag , Personen¬
wagen und viele gebrauchte Lie¬
ferwagen . Teilzahlung gestattet.
Bundgaard L Sohn

Fabrikneue Personentvagen -Anhängw
sind sofort ab Lager lieferbar.
Bundgaard L Sohn

DKW .-Wagen . billigt gut erhalten
Gebr Lindenbauer . Rus : 5 1137
und 5 II 70

Personenkraftwagen nur stärkere Ty -,
pen über 2300 ceni Hubraum
kauf laufend „Ahag ". Automvibl-
Handels -Gesellschaft Walsroderstr.
Nr . 9/15. Rus : 8 49 91
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